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Wcmciclski, ein in Preußen seßhaftes Geschlecht,
sv . Ledebur III . 243 ohne Wappen - Angabc.ff

Wcngcll , Dzingcl . Im prcnß . Reg . Köhler Husaren stand ein
Rittmeister Georg Balthasar v . D . Die Familie ist in Ostpreußen
angesessen , sv . Ledebur I , 188 . III . 2433 Wappen : Pobog.

Wcrgowski v , Haltest! , in Ostpreußen seßhaft,
sv . Ledebur III , 243 ohne Wappen - Angabe3

WcrMovsbi, eine adliche Familie in Schlesien , die von
dem alten polnischen Hause Gozdava ihren Ursprung hat , u.

schon 1129  vorkommt , sOkolski , orb. Pol . T, I , P, 224 . — Ganhe  I.
S . 352 . — Sinap  II,  601 u , f .s Uebrigens gibt es zwei adliche Fa¬
milien dieses Namens in Polen ; die eine stammt aus dem Hause
Gozdawa , die andere aus dem Hause Grzymala , und beide

haben sich in viele Zweige gethcilt . sNiesieski , cor , polska P.  II . —

Zedier VII.  1693 , — v , Ledebur I.  188.  III,  243 . — v . H3

Wcrzanski ans Wafialy , in Westpreußcn bei Löbau. W . :
Sulima . sv . Ledebur I , 188, III , 2433

WcrMki aas Morka , im Posen '
schen . W . : Topor.

so , Ledebur I , 1883
Wewunti , s . Diewuntyu.
Wcmunty , ein schles. Geschlecht.

sSiebmacher I , 7 (1, — v . Ledebur I , 1833
Wminski , im Großhcrzogthum Posen angesessen . Wappen:

Dolenga , sv . Ledebur III . 2433
Dingel. Albrecht Balthasar v. D . , Schöppenmcister  u.  Agent

des olctzko '
schen Kreises , erhielt am  19.  Jan.  1716  den preuß,

Adelstand . sv. Zedlitz . — v , Ledebur I . 188. III . 243 ; einerlei mit
Dziengcll . — v. H3

Wob v . Mascwski , galizisch . Josef D . Ritter v . M . war
1835 k. k. österr . Kreiskommissär im stryer Kreise.

Wobck v - Schilde , Der K . von Preußen hat 1828 dem Lieutenant
Heinrich Julius Wilhelm D . den Adelsstand u . die Erlaubnis' ertheilt,
den Namen und das Wappen seines Adoptivvaters , des Rittmeisters
v . Schulze , dem seiuigeu beifügen und führen zu dürfen. Die hier
genannte Familie v . S . wurde am 18 . April 1811 von Preußen
geadelt . S . Schulze . sE. S , — v . Ledebur III , 2433

Wwonowski, eine adliche poln . Familie , welche bei Culm
seßhaft ist , sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 1883 W . : Jastrzembiec.

DMNiKowski , eine in Wcstpreußen seßhafte Familie . W . :
Przegonia . sv , Ledebur III . 2433

L
'Eau , Ein ReichSkammergerichtsassessor Karl Theodor v . l'E.

hat im I . 1769 aufgcschworen , dessen Wappen angeführt in v . Krohne
I . 261 . sSiebmacher , Suppl , V. T , 29 . — v . H3

st Ebach , altbayerisch . GotscalcnS nobilis vir de E . tauscht
ein Gut in Nelsbach mit dem Kloster Naumburg 1165.

sM , B , III , 633
Ebart , Diese Familie wurde durch pfalzgräfliches Diplom vom

16 . Juli 1647 geadelt u . solches von Schwarzburg - Sonders¬
hausen anerkannt , sv- Hcfncr , schwarzburgcr Adel S . 583

st Ebbinghansen. Albertus de Ebbinghuscn , famnlus , im
Gefolge des Grafen von Holstein 1359.

sNrk , d , schlesw, - holst. Ges. 125,s
st Ebc. Konrad E . , Markgraf Friedrich'S von Brandenburg

Küchenmeister , 1424 , sCod . brand . XIII. 1493

Ebeĉ ky n , Inanto , ungarisch . Emerich E . v . I . war 1835
NechnungSrath der Landesbuchhaltung zu Ofen.

1 . Ebel . Der Laudrath Joh . Kaspar E . in Kärnthcn wurde
im I . 1765 in den Ritterstand erhoben. fM . v . M, , Erg,  135 , -  v ,H3

2 . st Ebel , Der Kapitän bei der prenß . Garde , Johann E .,
wurde vom K . von Preußen am 5 . Mai 1794 geadelt,

sv.  Zedlitz, — v.  Ledebur I, 189, — Preuß , Wappb. III, 10, — v,  H3
Ebcle , Thomas , wurde 1653 geadelt . sR . T . A . R3
st Einleben , alte thüring , Familie , deren Stammhaus gleichen

Namens bei Sonder Ahausen liegt. Fridericus de Ebelcywen
1211 , 1216 als Miuisteriale des Landgrafen Hermann von Thü¬
ringen im Urkundenbuch für Niedcrsachsen II . 69 ff, Sie ist am
8 . Nov . 1651 mit dem Obcrhofrichter Joh , Kristof v . E . erloschen.

sAlbin , Historie der Grafen u , Herren v , Wcrthern 63 . — König II,
361 ff. — Siebmacher I , 144. — v , Meding I , 97. — v , Schönbera I,
350^ . — v , Ledebur I . 189, — v . H3

Ebclin auf Fricbbcrg . Der Hofrath und geh . Referendär Johann
Wolfgang E , auf F . wurde im 1 . 1698 am 11 . Jan . in den böhm,,
und am 5 . Mai 1719 in den Reichsritterstand erhoben.

sM , v . M, , Erg , 135 , — Zcdler VIII . 34 . - v , H3
Ebcling v , Dünlmchcn , österreichisch . Peter Ernst Edler v , D.

war 1835 k. k, Rittmeister bei der Arcierengarde.
Ebciillgcn , ein adliches Geschlecht , auS welchem K . Leopold am

39 . Aug , 1698 den Gabriel in den Frcihcrrnstand erhob , sR . T . A . R .s
1 . st Eben , tiroler Uradel . Ihr Stammhaus E . ober dem

Dorfe Jnsingcn , Albertus de E . 1299 . Die v . Schloßberg
waren gleichen Stammes u . Wappens (im Schild ein dreizackiger
Fischpecrn ) mit ihnen. Dietrich v . E . , der Lezte , ist um 1451 st.
sO. S . — v . Mayerhofen , Mss3 Die nachfolgenden Eben 2.
wollten von den E . 1 . abstammen , aber die Wappen sind ganz
verschieden,

2 . Eben n . Drnnn , sollen  nach gewöhnst Angabe aus Tirol von
dem v . Petra Biana oder Ebenstein abstammen u . in Schlesien
schon 1227 bekannt gewesen sein . Eigentlich aber und wahrscheinlicher
stammte die Familie aus Mciningen , wo Hanns E . v . B . 1599
Büchsenschüzenmeistcr u . Tuchhändlcr gewesen ist , Karl Ferdinand u.
Georg Gottfried erhob K , Leopold I . im I , 1677 am 1 . Mai in den
böhm , Freiherrnstand . Im I , 1834 ist die Fam , im Mannsstamme
erloschen. sTaschenb,  der frhrl , Häuser 1848. — S, auch Brunn , —
v . Ledebur I , 189. — v,  Hefncr , prcnß . Adel S , 41 , Taf , 49 . — Lucä,
schles, Chronik , — Brandis , tiroler Ehrenkr, II, 53 ff , — Gauhe  I.  353-
- Sinap I , 346, II.  328 sf. — v . H3 Vergl , Eben  I,

st Ebcna» , ein stey ermärkisch es Geschlecht , von dem wenige
Nachrichten aus den Jahren 1739 — 1776 angegeben werden von
Schmutz I , 278 . sv . H .s

Ebenau , s. Ebmcr.
Cbcnauer , Kristian , kaiserl . Feldkriegskanzleircgistrator, wurde

1636 geadelt . sR. T . A . R3
Ebenbcrg , s . Festi v . E.
Ebcnburg , s , Bischan v . E . und Hcnnevogel v . E.
Ebcnborscr , s . Hasel buch.
Ebcnscld , s . Carneri ; Eberl.
Ebcnsührer v , Elscnberg. Der kais . Rittmeister Jakob E. erlangte

1849 den österr . Adelstand mit v . Elscnberg.
sE . S , — Oestcrr . Milit , Schemat , von 18573

1 - st Ebcnhaufcn ( im Schild eine Gngel ) , altbayer - Uradel.
Das Stammhaus E . bei Rcicherzhofe n , Primuö : Bcrthold von
Ehcnhusin „ vnse Cokinmeister " 1345 , und derselbe Bertoldus de
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E , „ coguine nostre Magister " 1346 im Gefolge Markgraf Ludwig ' s
von Brandenburg , in Briefen für das Kloster Chor in in der
Uckermark und die Stadt Stendal . Das Geschlecht ist 1526 im
MannSstamme erloschen . sO . S . — M . B. im Register. — Hund III-
280. ^ Cod . brand . XIII . 250 . XV . 122.)

2 . 1 Ebciihaiiscil , Ebenhauser , ) N E . , ein anderes altbayer.
Geschlecht, führte im Schilde zwei geästete Balken. Die E - 1 . u . 2-
werden häusig verwechselt . fO . S .)

Ebenhoch u - Hochenebc » . Georg Franz v. E.  wurde im I . 1762
mit v. H.  geadelt . ) M . v . M . , Erg . 272 . — v . H .)

Cbenhoftn , f . Fuchs.
1 Ebeuhoscr , altbayer . Adel , führte im Schild einen auf¬

springenden Widder . Susanna E . uror Hanns Grießmair zu
Jnkhofen . sO. S .)

Cbcnhol) , f . Felix.
Ebciiius , kais. Feldarzt , wurde 1662 geadelt. sN . T . A . R .)
7 Ebculeben, ein 1586 in Bayern begütert gewesenes Geschlecht.

sO . S . ) Gehörte vielleicht zu den Ebel eben (s. oben ) .
Ebensamb , Ebcnsam , kais. Zeugwart , erlangte 1621 den Adel¬

stand . sN . T . A . R .)
-s Ebenstem, tiroler Uradel . Der Schild von S . u . R . durch¬

aus mit Spizen gespalten . sO. S .)
-s Ebenstciter ( im Schild die Schrägbalken mit drei Rosen be¬

legt) , altbayer . Uradel . Tristan E - zu Ebenstat st 1466.
Adolf E . 1496 . fO . S . - M . B . I . 72.)

-s Ebciithal . Otto de Ebental Zeuge in einem Brief Herzogs
Friedrich von Oesterreich für das Kloster Niederalteich 1243.
Dieses Geschl . ist nach Wisgrill, II . 299 , Anfangs des 15 . Jahrh . st.

sM . B. XI.  210 . 333 .)
Ebeuwald , s . Wimm er v . E-
st Ebeilwciter , ein altes schwäb . Rittergeschlecht auf der gleich¬

namigen Burg im württemb . O . A . Saulgau . Wernherus et Hen-
ricus fratres de Ebenwiler testes 1269.

sGriesinger  273 . — Mone VI . 83 .)
Cbcraii v . Cberharst , österreichisch . Arthur E - v . E . war

1857 Hauptmann im 46. Inf . Reg.
st Überdach, Erbach , ein maiuz . Dicnstmannengeschlecht aus

Erbach im Rhcingau stammend . Primus Theoderikus de Eller¬

bach  1189.  Dudo v. E . , gen . Schade , Ritter,  1275,  forte ul-
timus . sVogcl 582 . — Bodmann I . 307 .)

1 . st Eberdiiige» , ein altes kaleuberg - Geschlecht , welches 1653
erloschen ist , worauf seine Güter an die ll . Feuer schütz kamen,
welche aber auch bald darauf ausstarben . sE. S .)

2- st Cbcrbiiigen. Das Stammhaus E . am Strudclbache , O . A.
Vaihingen . Die v . E - waren Vasallen der Grafen von Calw u.
kommen vom 12 . bis 14 . Jahrh . urkundlich vor. Heinrich ll . E .,
Schultheiß zu Pforzheim , 1319 . sMone V.  466 ff.)

st Ebcrsiug , Ebrolvingen . Das Stammhaus E - bei Weil-
heim , Oberbayern . Die v . E . kommen 1696 —1329 in den Ur¬
kunden der Monum . Boica vor.

st Ebcrgassuig , ein im 15 . Jahrh . erloschenes niederösterr.
Geschlecht , welches das Untcrtruchsessenamt daselbst bekleidete.

sWisgrill II. 300 u. f . — v.  H .)
1. Eberhard,  lausitzer und schlesischer Adel.

sCarpzov , Lusat. sup . II . 203 . — Gauhe I . 354 . — Sinap I . 340.
II . 002 . — Zedier VIII . 44 . — v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 189.
Sachs. Wappcnbuch III . 85 . — Sicbmacher I . 54 .)

2 . st Eberhard , altbayer . Adel , kommen zu Ende des 12ten
Jahrh . in Urkunden vor . sM . B. VIII . XII. XIII .) Ihre Heimath
war , wie die Volkssage uns erhalten hat , gegenüber von Fürstcn-
feld auf dem Berge, „ dort ist vor Zeiten ein Schloß gwcscn , darin
seindt gewesen Edelleuth , die Eberharden haben gehaisscn " .

sVergl . Oberbayer . Archiv VIII . >42 ff .)
3 - Eberhard , Otto , österr . Oberst , wurde 1851 in den

rittcrmäßigcn Adelstand erhoben.
sA . A . Zeit . von I85l . — Oestcrr . Milit . Schcmat . von 1857.)

4 . Eberhard v . Eichcnburg. Der österr . Artilleriehauptmann
Karl E - wurde 1815 mit v . Eichenburg geadelt.

sM . v . M . 175 . — v . H .)
st Ebcrharting , das Stammhaus bei Neu markt (Mühldorf,.

Oberbaycrn ) . Eppo de Eberhartingen 1156 in baumburg ' -
schen Briefen . Wernherus 1228 . Eberhard u . sein Sohn Eberhard
1250 . fM . B . I . 202 . II . 197. III . 40 .)

Ebcrhar ) , s . Dornkrcil ll . E.
st Ebering . Des Namens sind zwei Orte in Oberbaycrn in

den Gerichten Haag u . Traunstein . Die v . E . kommen in den
Monum . BoiciS zuerst mit Heinricus 1135 , znlezt mit Ruodeger
1203 vor.  sM . B. V . 305 . XII . 307 . 308 .)

Ebcritz , s . Ebcrz.
1 . Eberl - Diese österr . Familie erhielt von K- Ferdinand I.

am 5 . März 1547 einen Wappen - u . am 19 . Sept . 1612 einen
Adelsbrief. sLeupold  I. 264 . — Sicbmacher IV. 51 .) Der Oberst
Raymund v . E - wurde im I . 1815 Freiherr . sM. v . M . , Erg. 40.
— Oestcrr . Wappenbuch XI . 28. — v . H .)

2 . Eberl , Lukas , Postmeister zu Stockerau , u . sein Bruder
Engelhard Rudolf erlangten um 1618 den Adclstand.

sVchsc , Gesch . des ostcrr. Hofes u . Adels VII . 214 .)
3 . Eberl . Der niederösterr . Landschaftssekretär Johann

Mich. E - erhielt i . I . 1763 die Bestätigung des von seinen Vorfahren
im I . 1666 erlangten R . Adelstandcs. sM . v . M . , Erg . 272 .)

4 . Eberl v . Ebciifcld. Anton Josef E . wurde von K . Franz I . im
I . 1767 mit dem Beinamen v . E . zum Ritter erhoben.

sM . v . M . 100 . — v . H .)
5 . Eberl v . Wallenburg . Joh . Ferdinand E . erhielt von der Kai¬

serin Maria Theresia am 15 . Dez. 1755 den erbländ . Adel mit dem
Prädikate  v . W . sLeupold 205 . — M . v . M . 175. — v . H .)

Ebcrlc v . Gnadcuthal . Karl Theodor E . , ehemals sächsischer
Lieutenant , wende am 1 . Dez. 1826 vom Fürsten von Hohcnzollern-
Hechingen mit v . G - in den Freihcrrnstand erhoben,

fv. Ledebur III. 244 ohne Wappen - Angabe.)
st Ebcrlcr , gen . Grülic ») weig ( in G . ein r . Ebcrrnmpf ) , waren

ein altes basler Geschlecht . sWurstiscn 379 .)
st Ebcrmnildcsdorf. Daö Stammhaus vielleicht Ebcrmannstorf

in der oberen Pfalz . Primus Meriboto de E . 1126 . Von da bis zu
Ende des 12 . Jahrh . kommen sie in Kloster Prüfling '

schcn Briefen
häufig vor . sM . B . XIII . — Sic stehen auch bei Ried , cod . diplom.
108 ff .)

1 . Ellersbach , ausgestorbenes lausitz , und schles. Geschlecht,
dessen Stammgut gleichen Namens unweit Görlitz gelegen.

sBucclini II . — Sinap I . 347 . II . 003 . — Sicbmacher l . 50 . —
v . Meding II . 202 . — Gauhe I . 354 . — Zedier VIII . 58. — v . Zedlitz.
- v . H .)

2 . st Ellersbach , altbayerisch . Huch (Hugo) Eberspach
1123 , Wolfram de Eberspach 1173 in Briefen der Klöster
Prüfling u . Weltcnburg . sM . B . XIII . 184 . 332 .) Waren
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vielleicht die Stammväter der Eber  SP ecken (s . d . ) , um so mehr,
als M . B . IX . tab . 6 . (auch Siebmacher I . 92 ) daS Wappen wie
das eberspcck '

sche aufgeführt wird.
3. h  Ebcrsdoch , Truchfeß von. Das Stammhaus im Saulgau.

Im Todtcubuche des Klosters Weißenau wird gedacht : Domine
Ursule de AberSpach uroris legitime domini Johannis dapiferi
militiö , per tunc Advocati imperii per tcrram superioris Swevie et
duorum filiorum ejus seil . Johannis et Udalrici. (Mone VIII. 318 .)

1. 1 Edersberg,  bayer . Dinastcngrafcn , deren Stammhaus
später Kloster E . bei Wasserburg . Als Wappen wird ihnen
ein schreitender Eber auf einem Dreiberg gegeben , wenigstens hat's
das Kloster so geführt. Es sind nur wenige Sprossen dieses Ge¬
schlechts bekannt. Eberhart 1998 . Adalbert znlezt noch 1948 . Auch
Hund hält diesen A . für den Leztcu . (O . S - — M . B. VI. ig.
VII . 15 ff . — Hund  I . 138 ff . )

2 . 1 Edersberg. Waren sehr wahrscheinlich Ministerialen der
Grafen v . Edersberg u . Sempt in Oberbahcru . Sie kom¬
men in scheftlarn 'schcn Urkunden von 1149 bis 1259 unter den
adlicheu Zeugen vor . Insbesondere bcmcrkcnswerth scheint mir der
eine (um 1295 ) vorkommende „ Oulricuö filius preconis Dietmar!
de Eberöperch " . , Diese E . führten einen aufspringenden Eber
im Schild. (O . S . - M . B . VI . 93 . VIII . 450 ff .)

3 . s- Edersberg,  schwäb . Adel , dessen Stammhaus im jezigcn
württcmb . O . A . Tcttnang war . Rudi dc E . et Petrus mileö d e
EberSpcrg um 1299 . Das Geschlecht ist 1415 -j-. Von der Burg,
welche zulezt an Württemberg kam , sind kaum noch die Ruinen
sichtbar . (Griesinger S - 226 . — Mone VIII.  318 sf . — v . Hefner,
1 schwäb. Adel S . 16 . Taf. 2 .)

4 . 1 Edersberg, ein anderes schwäb . Geschlecht , dessen Stamm¬
haus im württ. O . A . Backnang — bei Murrhart — liegt. Der
Lczte dieses Stammes , Engelhard v . E . , verkaufte seine Herrschaft
1328 an W ürttembe r g. (Griesinger S . 275. — Crusius , schwäb.
Ehronik . — v.  Hcfner , 1 schwäb.  Adel S . 19 . Taf. 2 .)

5 . Edersberg,  westfäl . Adel . Heinrich Buße v . E . , Freigraf
des Stuhls zu Arnsberg 1429 . In einem anderen Brief desselben
Jahres kommt ebenfalls als Freigraf daselbst vor Heinrich Busemann
v . Eversberg . sMoue VII . 413 ff.)

6 . Edersberg, österreichisch . Im I . 1835 war August Frhr.
v . E . Mitglied der medizinischen Fakultät zu Wien.

7 . Edersberg , Marschall: oo » . Theodor marscalcus de Ebe-
harSberge , am Hofe des Landgrafen Albert von Thüringen
1289 . (Ilrk. Buch für Niedersachsen II . 532 .)

8 . Edersberg , Vogt von. Ludovicus advocatus de Eversberg,
milcs , testis in einem walken rieb er Brief 1269.

(Nrk. Buch für Nicdcrsachsen II . 231 .)
9 . 1 Edersberg, gen. Weyers, Hess . Familie , auch in Franken

u . am Rhein . Sic wurde im I . 1734 in den Frciherrnstand erhoben
und ist 1837 im Maunsstamme ch. (O . S . — Biedermann , Rhön.  u.
Wcrra 142 ff . — Salvcr 219 ff . — v . Hattstein III . 152 ff . — Neues
gen. Hdb . 1777. S . 54 ff . — Schannat, fnld. Lehnhof 75. — Siebmacher
I . 193. — v . Mcding I . 198 . 199. — v . Lang,  Suppl . 93. — v . H .)

Edcrschlngcr v . Hoslcgg. Jakob E . wurde 1651 mit v . H . in den
Adelstand erhoben. (R - T . A . R . — v . Hcfner , tiroler Adel S . 4;
Erg . Bd . S . 22 . Taf . 9.

1. f  Edcrsdors, altbayerisch ; führten im Schild eine Rose.
(O . S .)

2 . 1 Edcrsdors, ein Dorf Gerichts Mooöburg in Bayern,

hat vor Zeiten seinen eigenen Adel gehabt , wie dann Ebran v . E.
1249 , dann Kalhoch u . Nciubert 1288 urkundlich erscheinen . Sie
führten ein Einhorn im Schild. (O - S - — M . B . III. 146 . V . 176 ff.)

Edcrsdors, s . auch Eberstorf.
-s Ebcrspcck, altbaycr . Uradel (im Schild ein halber Eber) ,

sollen auch in Oesterreich ob der Enns geblüht haben. Friedrich
1489 . Jobst 1485 . Sind um 1539 h.

(O . S . - Hund III . 281 . - M . B . IV . 449 . V . 288 .)
ch Edcrspcmit, bayer . Uradel , der 1139 —1291 in Urkunden

vorkommt. (M . B. I . III ss .) Des Namens ist ein Ort bei Frei-
sing , wird wol das Stammhaus gewesen sein.

Ebcrstndt, s . Janus.
1 . s- Clmstall , Dorf und Hofmark bei Rottcnburg , Nieder-

baycrn , hat vor Zeiten seinen eigenen Adel gehabt. Die Spitzel v . E.
haben sich auch davon geschrieben . Sie sollen eine Schlange im Schild
geführt haben. (O . S .)

2 . ch Ebcrstnll,  ein Dorf Gerichts Burg au , Schwaben . Da¬
hin gehören wol Dominus Bruno de Eberstal et frater ejus
Dominus Oulricus de Risinsburch (in dem Abdruck M . B.
X. 462 steht fälschlich NisiuSpach ) , welche im scheiern ' schcn
Diplomatarium 1299 erscheinen . Denn Risinsburch ist wol die
Reiseusburg bei Güuzburg . Ebenso wird dazu gehören : Do¬
minus Hainricus de E . , welcher in Begleitung mehrerer Schwäbi¬
scher von Adel als Zeuge in einem bischöflich augöburg '

schen Brief
für Steingaden 1235 erscheint . (M . B. VI.  521 .)

1 . 1 Eberstein, nicdcrsächs . Dinastengrafcn. Im Schild cm
Löwe . Adclbertus comcs de Eversten : testis in einem walken-
rieder Brief 1184 . Derselbe A . comes de Evirstein im Gefolge
Kaiser Friedrich' «? II.  1215 . Dicß Grafeugeschlccht ist 1461 in der
Haupt - und 1663 in der Nebenlinie erloschen.

(Ilrk . Buch für Nicders. II . 26 . 75 . — Acltere Quellen s. bei v . Helldach,
auch v . Spilakcr , Gesch . der Grafen v . E . 1833.)

2 . Edelstein. Diese v . E . waren Dienstleute od . Vögte der Grafen
v . E . 1 . Hcinricus de Eversten : Zeuge in einem Brief der Grafen
Konrad und Otto v . E . 1224 . Dieß Geschlecht blüht noch heutzutage
in frhrl . Würden. (Ilrk . Buch für Nicders. II . 196 . — v . Hcfner , sächs.
Adel u . prcuß . Adel. — v . Ledebur I . 189 . III . 244 .)

3 . 1 Eberstcin, schwäb . Diuastcngrafen . Im Schild eine Rose,
später mit einem Eber gevicrtct. Otto I- , der Sohn Eberhard 's III.
v . E . , führt in einer herrenalb '

schcn Urkunde vom I . 1148  zum
erstenmal«: den Titel comes . Er ist ( urkundlich ) im I . 1279 in: sel¬
tenen Alter von 199 (einhundert und neun) Jahren gestorben.  Der
Bischof Berthold von Bamberg nennt 1284 den Kanonikus Heinrich
v . E . daselbst „ dilcctun: avuuculum suunV . Graf Kasimir v . E . , der
Lezte seines Stammes , ist am 22 . Dez. 1669 )-

, worauf die Graf¬
schaft an Baden fiel . (Mone I . 96 ff. — M.  B . V . 175 . — v . Hefncr,
deutscher Bund unter Baden . — Acltere Quellen bei v . Hellbach . —
Diese drei Geschlechter (E - 1 . - 3 .) sind von früheren Forschern weidlich
durcheinandergeworfen worden .)

Elmstein,  s . Firn Hab er.
7 Eimstorf. Dieses sehr alte , von den clsasser Grafen

v . Thier stein abstammende Geschlecht , das Namen und Wappen
von diesem Hause angenommen hatte , blühte fünf Jahrhunderte
hindurch in Oesterreich als eines der ansehnlichsten Herrenstands-
Geschlcchter u . starb 1556 aus. Es besaß solches das Erbkämmerer-
Amt in Oesterreich , und hatte noch 1553 mit kais. Genehmigung
den Namen der Grafen v . Thier st ein wieder angenommen.
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ISinap , II - 603 , Knauth , prodr . MiSn . 101 , sind über die Herkunft
dieses Geschlechts im Jrrthnmc . — Zedier Vitt,  53 . — Wisgrill  tl.
302 ff. - '

v . H .)
Ebcrswaid , s. Siegler v . E.
4 Ebcrswcin- Bis jezt kommt dieser Name nur in der Person

des Gottfried Eberhard v . E . vor , dem der große Kurfürst von
Brandenburg um 1676  Güter schenkte . Dagegen führt Sicbmacher,
II . 97, ein eberwcin 'schcs Wappen unter dem schwäb . Adel, u.
ein ähnliches eberwcin'

schcs Bd . V . S . 255 unter den halle 'schcn
ehrbaren Geschlechtern ans.

sv. Zedlitz . — Königs Sammlung . — v . Ledebur I . 189 .)
1. Ebcrt,  eine früher in Preußen begütert gewesene adliche

Familie , welcher Du gewangen in Ostpreußen gehörte.
sv . Zedlitz . — v - Ledebur I . 190 . lll . 244 .)

2. Eberl v . Ehrciitre » . Der Hauptmann und adliche Leibgardist
Ludwig Alb . E. wurde im I . 1773 mit obigem Beinamen geadelt.

sM . v . M . , Erg . 272 . — v . H .)
Ebcrtssclb.  Die v . E . erscheinen um 1686 im preuß . Heere,

und zu Krotoschin in Polen , sv . Zedlitz .)
1. p Ebertshausen, das Stammhaus Gerichts Wolfrathö-

hauseu . Die v . E . waren Marschälle des Klosters Tegernsee.
sOberbaycr . Archiv I . im Register .)

2 . p Ebertshausen, Ebrechtzhusen . Das Stammhaus E . im
nassau'

scheu Amte Nastätten . Sie kommen 1292 — 1338 urkund¬
lich vor. (Vogl , Topogr . 269 .)

Ebcrtis. Im preuß . Heere erscheinen in neuerer Zeit einige v . E.
sv . Zedlitz . — Preuß . Wappenbnch . — v . Ledebur I . 190.)

1. Eber) , ein frhrl . Geschlecht auf Rocken st ein , welches aus
Lüneburg stammt u . in der Oberpfalz ansässig war . Wappen:
In R . 2 silb . Schrägbalkcn , in den vier Schildcsccken abwechselnd
ein Eberkopf und zwei Straußfcdcrn.

sv . Hcfner , bayer . Adel S . 32 . Taf . 29 . — v . H .)
2 . Eber) , ein Edclngeschlecht , ursprünglich in Jsny ; Wappcn-

brief von Kaiser Karl V . 1543 , Adelsbricf von K. Leopold I . 1667.
Stammwappcn : in G . einen schw . Ebcrkopf.

sv . Hcfner , bayer . Adel S . 74. T . 83 ; Erg . Bd . S - 12 . — SicbmacherV . 220 . 327 . - Bayer . Wappb . II . 89 . V . 18 . - v . Ledebur I . 190 . -
Sinap II . 602 . — v . H .)

3 . Eber) . Der Gutsbcsizcr zu Mitcszewo bei Neustadt in
Wcstprcußen wurde vom K . von Preußen am 29 . Mai 1311 geadelt.

sv . Zedlitz . — Zedier VIII . 76 . — v . Ledebur I . 190. — Preuß.
Wappenbuch III . II . — v . H .s

1 Ebhauscn , nannten sich gewöhnlich nur Vögte von IlMhauscu.
Das Stammhaus E . im O . A . Nagold . Albertus milcS aduocatus
d e W . 1263 . Hugo aduocatuS deWelnhauscn 1284.

sMone VI. 457 .)
1. 1 Ebingen.  Das Stammhaus E . im württ. O . A . Balingen.

Hcinricus de E . 1257 . Friedrich , Johann und Burghard v . E . ,
Dienstleutc dcö Grafen Eberhard von Ncllenburg , machen eine
Stiftung im Kloster Salem 1364 . sMone I. 86. II.  81 .)

2 . 4 Ebingen. Heinrich E . war 1366 Pfleger zu Wolfraths-
h auseu . sM . B. VI. 338 .) Gehörte vielleicht zu den schwäb . E - ?

Ebingcr , Andreas , erhielt 1572  ein AdclSdiplom . Von ihm
stammen die E . von der Burg her , welche in Schwaben zu
Hause sind , und wovon v . Hattstcin,  I . 136, mit Einschluß des
Andreas, 16  Ancu anführt,  sv . Ledebur I. 124. — R . T . A . R .)

4 Eimsheim , Anna , Tochter Ottv 's v . E . , 1399 zu Ingel¬
heim. sMone vill . 411 .) Ob zum Adel?

Ebischwalb , s. Eybiöwald.
1. 4 Ebmcr,  altbaycr . Ilradcl , führten eine Vogelkrallc im

Schild . Jorg E . zu Pultzsperg 1482 in Briefen des Klosters
St . Niklas bei Passau. sO . S . — M . B . IV . 393 .)

2. 4 Ebmer, altbayer . Adel , führten in Silber zwei rothe
Flammen ans dem Fuß kommend . sO . S .)

3 . Ebmcr v . Ebenau. Der Tabaksgefälladministrator Samuel
Franz E - wurde im I . 1735 mit dem Beinamen v . Ebenau in
den Nitterstand erhoben.  sM.  v.  M . 106. — v.  H .)

4 Ebnat,  alte schwäb . Edellcutc auf der gleichnamigen Burg,
im O . A . Ellwaugcu , von denen man nichts Näheres weiß.

sGriesinger 278 .)
1. Ebner,  Wolfgang , kais. Organist , wurde 1641 geadelt.

IN. T. A.  R .)
2 . Ebner.  Die Susanne Renate E - , geb. Krause , u . ihre drei

Söhne , Ferd . Johann , Georg Adam u . Leopold Josef , nebst ihrem
Enkel Franz Ludwig erhob K . Leopold I . am 17 . April 1694 in den
böhm . Nitterstand.  sv . Ledebur I . 190. — v . H .)

3 . Ebner  v. Eschenbach , eines der ältesten adlichcn Geschlechter in
Nürnberg , das schon 1332 daselbst zn Rath ging , und von Kaiser
Marimilian am 16 . Okt . 1566 in des Reichs besonderen Schuz ge¬
nommen wurde . Sie bedienen sich wegen ihrer ehemals reichSrittcr-
schaftlichen Besizungcn in neuerer Zeit des Freiherrntitels.

sN . gencal. Handb . 1777. S . 199 —202 . 1778. S - 262 . — SicbmacherI . 206 . VI . 21 . 25 . - Sicbcnkecs I . 345 n . f. - v.  Lang 322 . -
Gcneal . Jahrb . des deutschen Adels 1845 u . f . — v . Hcfner , bayer . Adel
S . 32 . Taf . 29 . - v . H .)

4 . Ebner n . Noscnstcin.  Der kaiscrl . Gouvcrucmcntsrath Johann
Nepomuk E . wurde 1839 mit v . R . geadelt. sE. S .)

Ebncttcr, eine in Schlesien 1819 in der Person des Majors
a . D . v . E - vorkommende Familie . W. ? sv . Ledebur  III.  244 .)

4 Ebolding. Die v . Eheboldingcn kommen 1156 — 1195 im
schcftlarn '

schen TraditionSkoder vor ; ich finde aber keinen Ort ähn¬
lichen Namens vor'm Gebirg. sM.  B.  VIII.  389 ff .)

4 Ebra,  eine aus Thüringen , nach Anderen aus der Graf¬
schaft St oll bcrg stammende, alte adliche Familie . Primus : Hcr-
manuuö de Evcrha 1242 . KoncmuuduS deEbcra 1256 - Der
Lezte starb als k. preuß . Gencrallicut - 1818 . Hierauf gestattete der
König von Preußen 1822 dem Licut. Will) . Pfaff (Schwiegersohn),
Namen und Wappen der v . E - annehmen und führen zu dürfen.

sv . Zedlitz. — v.  Ledebur I . 190. — Preuß . Wappenb . III . 11 . —
Ilrk . Buch für Niedersachscn II . 170. 194 .)

4 Ebra» v . Mldcnbcrg, altbayer . Turnicradel . Der Schild
von Blau und S . mit Zinnen schräggctheilt . E . war ursprünglich
Tauf - rcsp . Rufname , ist erst später uomen gentilitium geworden.
Die E - haben später auch die v . Norbach beerbt u . ihr Wappen
angenommen. (Ausführlich bei Hund  II.  63 ff. ) Johann E . v . W.
hat 1486 eine Neisc zum heil . Grabe gemacht und war 1485 auf
dem Turnier zu Regens bürg . Anna N - , geb. E . v . W . , uror
Adam 's v . Muggenthal , 41614 . sO. S .) Die v . Dürsch
führen jezt das cbran - rorbach '

sche Wappen ( f . d . beim bayer.
Adel) .

4 Ebratswcilcr.  Bertholdus de Eberhartswilcr et Hain-
ricns frater suuS , militeS , 1283 in salem '

schcn Briefen.
sMone I. 78 .)

Ebrowski,  erscheint nur in einer Person als v . E - im preuß.
Heere in neuerer Zeit . sv. Zedlitz. — v . Ledebur I. >90 .)
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f Ebstein, Friedrich v . E . , „ ein edelknccht" , in einem Brief des
Klosters Frankenthal 1316 , sMone l . 417st

1 . ch Eccark , ein Windshcim '
sches Rathsgcschlecht , führte im

Schild zwei Fischcrhakcn geschrägt über einem Dreiberg . Georg E .,
Senator zu W . , 1641 . sO . S . fj

2 . 1 Eccar ) . Werner Ioh , E . , kais. Kammerfouricr , wurde im
I . 1725 Ritter des heil . r ö m . Reichs n . der Erbländer , u . 1737 am
23 . Jan . als LandcSmitglied unter die neuen Geschlechter des Mittel¬
standes aufgenommen , starb aber 1763 ohne Erben.

fMsgrill II . 323 . — M . v . M . 106. — v . Hst
3 . f Eccard . Der Kriegs - und Domäncurath Ioh . Gottlicb E.

erhielt am 5 . Jnli 1738 den preuß . Adelstand , dessen er aber nach¬
her wieder entsezt wurde , und auf der Festung Spandau unver-
heurathct starb, sv . Hst

Ecchcli. Bartholomäus und Ludwig d 'E . habcu die kais. österr.
Bestätigung des ihrem Vater 1796 ertheilten Grafenstandes mit del
Dosso e del Viaua 1838 erhalten . sE . Sst

Ecchcrgu Ecco und Mariensmid , Friedrich , war 1857 k.k. österr.
Hauptmann im 21 . Jäg . Reg . Dieß ist das Geschlecht , welches bei
v . Hcfncr , tiroler Adel im Erg . Bd . S . 29 . T . 13 , aufgeführt wird.
Dort heißt aber der Name E . von Eccho u . Marieuberg , u . es
ist dieß ex diplom. cousirm. vom I . 1791 . M . v . M . hat den Namen
irrig Eggcr v . Echo u . Marienberg . Mir scheint als ob das
zweite Prädikat des oben augeführten k. k. Hauptmanns ein Druck¬
fehler wäre ;

'
denn die 1726 geadelten Eccher oder Egger v . Ma¬

ri cufrcid sind ein ganz anderes Geschlecht.
fVgl . v . Hefncr a . a . O . und unten sub Egg erst

Ccclesia. Peter Anton v . E . erhielt 1589 einen Adelsbricf mit
Ausdehnung auf seinen Bruder Hieronimus.

sR . T . A. R . — Sicbmacher IV . 59st
Echcllcs , österreichisch ; wahrscheinlich niederläud . Ab¬

stammung . Leopold Frhr . v . Poticr des Echelles war 1835
k . k. Obcrstlieutcnant.

Eckern- E . und M - , s. Egg er v . E . u . M.
Echt , s. Bachof.
Echten,  ein altadliches , zur westfäl . Ritterschaft gehöriges

Geschlecht , sv . Zedlitz . — Sicbmacher III . 134. V . I46st
1 Echter v . Mcspetbrnnn , cin fr ä uk . , zum Kanton Steig er -

wald gehörendes, im I . 1665 auSgestorb . Geschlecht , dessen Namen
und Wappen die Grafen v . Ingelheim geerbt haben ( s. d .) . Der
Würzburger Domherr Valentin E . v . M . wurde von K . Ferd. II.
in des heil , r ö m . Reichs Freien und Edlen Paunerherrenstand am
17 . März 1623 erhoben. (Biedermann , Stcigerwald Tab . 262  ff . —
Salver 265 fs . —  Estor 's Ahncnprobe Tab . t2 . S . 566 . — Bncelini II.
107. — v . Hattstein III . <57 ff . — Sicbmacher I . 105 . — Humbracht
S . 44 . — v . Mcding II . 20ti . III . 838 . — Zedler VIII . 129. — v . Hst

st Echterdingcn. Daö Stammhaus bei Stuttgart . Albrecht
v . E . , Edelknecht , wird 1324  aus der Gefangenschaft zu Hagenau
ledig . Die v . E . kommen bis 1418 vor. (Mone VI. 428 . — v . Hefner,
st schwäb.  Adel S . 10 . Taf. 2st

1 . st Echzct . Georg Wendl v . E . , des hl . röm . Reichs Ritter,
angeblich aus Schwaben , verschieden von den fulda '

schen Vasallen,
wurde am 16 . Febr . 1663 unter die neuen Ritterstaudsgeschlechter
aufgenommen , starb aber wenige Jahre darauf ohne männl . Des¬
zendenz. (Wisgrill II . 323 n.  f . — Siebmacher IV . 50. — v.  Hst

2 . st Echzell Das Stammhaus in der Wetter au . Kuno
v . E. 1467 ; führt im Schild ein Glevenrad . sO . Sst

3. Echzet , Echzelle , kommen als fnlda '
sche Edclleute bis

1495 vor . (Schannat, fuld . Lchnhof 75 . — v . Mcding III . n . 132.
- v . Hst

1 . Eck . Der österr . Oberstwachtmeister Martin Johann E.
W urde 1712 in den N . Adelstand erhoben . (M . v . M ., Erg . 272. —v .Hst

2 . Eck . Der österr . Kapitänlieut . Ioh . Helfricd v . E . wurde
im I . 1725 b öhm . Ritter. sM . v . M . , Erg . 136st

3 . Eck , eine adliche Familie , welche sich auS Holland nach
Preußen wendete ; sie war ursprünglich in Pommern seßhaft.

(v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 190. III . 244st
4 . Eck , Georg , erlangte um 1666 den R .Adelstand. sR .T .A .Rst
5 . Eck , eine adliche Familie , welche früher in der Provinz

Oberyssel blühte , 5 gelbe Lilien im bl. Schilde führte , u . zum
bürg und . Adel gezählt wurde . Im 16 . Jahrh . stand Einer als
Hauptmann in österr . Diensten. (Sicbmacher V. 358 . — Gauhe
I . 156st Vielleicht eines Stammes mit jenen v - Eck , deren v . Zedlitz
in seinem Adclslerikon erwähnt.

6 . Eck , auS Dillenburg im Nassan'
schen stammend , seit

1824 in Frankfurt a/M . eingebürgert , und in niederländ.
Diensten stehend . Wappen : In S . ein beiderseits gezinnter rother
Schrägbalken ; auf dem Helme drei Federn , f . r . s . sv . Hefner,
frankf. Adel ; auch nassauerst Die Familie heißt v au Eck , was nicht
immer Adel anzeigt. BartholomäusJakob van Eck kam 1719 nach
Deutschland ; seine Söhne kauften sich im Nassan '

schen an u.
steht einer derselben in niederländ . Diensten.

7 . Eck mid Hnngersbach. Es kommt solches auch Egg , Eckh
und Egkh geschrieben vor und soll in Bayern seinen Ursprung
haben . Gewiß ist , daß Ulrich v . Eck in Krain um 1375 lebte
und sein Geschlecht daselbst fortpflanzte. Sein Sohn Heinrich ehe¬
lichte Margaretha v . Hungeröbach , die Leztc ihres Geschlechts,
im I . 1456 ; mit K . Ferdinand 's I . Genehmigung vom I . 1566
nahmen die v . Eck Wappen u . Namen der v . H . zu den ihrigen
an , nach Anderen unter Marimilian I . im I . 1512 . Um dieselbe
Zeit — am 13 . März 1566 — erhob K . Ferdinand das Geschlecht
in den Freiherrustand (am 28 . Dez . 1588 in den Ncichsfreiherrn-
stand ) , und am 4 . Juli 1695 erlangte Hannibal Frhr . v . E - u . H.
die Grafenwürdc , welche aber mit seinem Urenkel 1734 wieder er¬
loschen ist . Mehrere Mitglieder der Familie ließen sich um diese
Zeit thcilS in Sachsen , theils in Baden und Nürnberg der
Rcligiousunruheu wegen , woran sie vielen Thcil nahmen , nieder-

(Sicbmacher I . 23 . 49 . — Bncelini II . scct . 2 . S . 108. — Spencr,
hist . insign . p . 732 . Tab . 5 . p . 108. Jahrb . des deutschen Adels 1847.
— Taschb . der srhrl . Häuser 1848 n . 49 . — Schmutz I . 294 ff . — Vchsc,
Gesch . des österr. Hofes u . Adels IV . 205 . — v . Hefner , krainer Adel
S . 8 . Taf . 5 . — Acltcre Quellen bei v . Hellbachst

8 . Eck l>. Mainzcck , Ioh . Adam , R . Hofkanzleiverwandter in
Wien , wurde im I . 1716 in den Ncichsadelstand mit obigem
Prädikate erhoben . (M. v. M . , Erg . 272. — v . Hst

9 . Eck v . Pantaleon , ein bürg und . Geschlecht , welches auch
unter dem köln . Adel vorkommt.

(Sicbmacher V . 303 . 353 . — v . Hst
1 . st Eckardslcben , Eckardtsleben, ein eidliches Geschlecht , aus

dem 1263 Einer Namens Cunemund in Urkunden vorkommt.
(de Ludwig , rcl . Mspt . T . V . p . 118 . — Zedier VIII . I46st

2 . st Eckardslckcn , ausgestorbene thüring . Familie , welche
zuerst 1223 vorkommt. sThuring. sacra 21 l . — Brnckucr's Samml.
II . 54 . - v . Hst

1 . ch Eckardt , ein adlichcs Geschlecht , welches bei Großsalze



Ecka — Ecke 313

begütert war u . zu den Pfänncrn gehörte . Cyriakus E - kommt 1479,
u . Peter Eckart 1519 vor. Mit Hcrmauu v . E - fängt der Stamm¬
baum au iu der ersten Hälfte des 18 . Jahrh . Die Familie scheint
erloschen zu sein . fv . Zedlitz .) Möchte vielleicht eines Stammes
mit den bayer . Eckart sein . sv . Ledebur I . 199 .j

2 . Eckardt , Eckart , Anton , Stadtrichtcr zu Linz , erhielt im
I . 1623 Bestätigung seines adlichcn Standes . (R . T . A . N .j

3 . 1 Eckardt , Eckardten. Johann Friedrich E . , Kapitän des
Kadettenkorps zu Stolpe , ward am 39 . Sept . 1786 in den prcuß.
Adclstand erhoben , hat aber keine männl . Erben hinterlassen.

sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 199. — Preuß . Wappb . III . 11 . ^ v . H .j
4. Eckardt . Den sachsen - weimar '

schen geh. Hofrath , Ordinär
der Juristcnfakultät und Professor der Rechte zu Jena , Johann
Ludwig E . , erhob im I . 1799 der Kurfürst von Sachsen als da¬
maliger Rcichövcrwcser in den NeichSadclstand.

sSächf Wappcnbnch VI . 22 . — v . H .j
5 . Eckardt v . Eckardjtcin . Ernst Jakob E - , Gutsbcsizer , ist seit

dem 29. Febr . 1799 in den Freihcrrnstand erhoben worden.
sv . d . Knesebeck . — v . Ledebur I . 199. I ! I . 244 . ^ Prcuß . Wappenb.

II . 34. — Dorst , schles . Wappenb . n . 188. — v . Hefner , preuß . Adel
S . 41 . Taf . 59.j

Eckart , gen . Ecker auf Mörlach. Franz Peter E - , kur mainz.
HofgerichtSrath, dessen Eltern und Voreltern am kur mainz . Hofe
als Räthe gestanden , wurde ani 15 . Mai 1748 von K . Franz I . in
den Adelstand erhoben . Dessen beide Söhne , Georg Josef , Wcih-
bischof zu Erfurt , u . Heinrich Kristian Adam v . E - , kurmainz.
geh . Rath , wurden 1784 vom rhcin . Reichsvikariat in den Frei¬
herrnstand erhoben . Der k- bat ) er . Kämmerer n . Gencrallieutenant
Frhr . v . E . erhielt vom Kurf . Karl Theodor am 24 . Sept . 1799
das Grafcndiplom mit dem Privilegio non usus - sv . Lang 22 .j
Die Grafenlinic ist erloschen . Diese E - sollen von den braun-
schweig'

schen Eck hart abstammen.
fv . Hefncr , bayer . Adel S . 9 . Taf . 3 ; Erg . Bd . S . I . — v . H .)

st Eckartsau , altbat ) er . Uradel , führten in Schwarz einen
gekrönten silb - Bracken. sO . S .j

Eckartsberg , ein schles. , zwischen 1681 u - 1739 in Urkunden
vorkommendes , jedoch noch blühendes adlichcs Geschlecht.

fSinap II . tit)3 . — Gauhe I . 358 . — v . Zedlitz. — v . Ledebur I . 199.
III . 244 . — Siebmachcr I . 148. — Dorst , schles . Wappenb . n . 138 .j

-s Eckartsdroim . Das Stammhans bei Honstetten , Baden.
Mcingozns milcs de Eggihartcsbrnnnen , ein Ministcriale des
Klosters An , schenkt dem Kloster Salem ein Gut um 1159.

sMone I . 333 .s
1 . st Eckartshaulen , Elkershausen , ein schles. Geschlecht , das

im Fürstenlhnme Münsterberg seßhaft war.
sSinap II . 993 . — v . Zedlitz .)

2 . Eckartshauscn . Karl E - , kurpsälz . Hofrath u . erster Haus-
Archivar , ein natürlicher Sohn des Grafen Haimhausen , den
dieser mit einer Eckart erzeugt hatte , erhielt am 5 . Febr . 1776
die Erlaubniß , diesen zusammcngcscztcn Namen zu führen.

sv . Hefner , bayer . Adel S . 74. Taf . 83 . — v . Lang 324 . — v . H.j
Eckbrccht , s. Dürkheim.
Ecke u . Nosciistcrn . Der kais. Hauptmann Karl E . wurde 1841

mit v . N . geadelt. sOestcrr . Milit - Schemat . von 1857. — v . H .)
Eckciiicmi , s . Eckelborn.
j- EckeUwrn , wcstfäl . ausgestorbenes Geschlecht.

Iv . Steinen II . 1481 . — v . Meding II . 293 . — v . H .j
Stammbuch des Abels in Deutschland.

Eckel» < Eckellcn , ein adlichcs Geschlecht , ans dem nur Gerold
im I . 1199 in Urkunden als Zeuge vorkommt,

sv. Ludwig , rcliq. Mspt. IX . 497 . — Zedier VIII. 159.j
1 . f Eckciivcrg. Schild gcvicrtct: 1 . n . 4 . eine Spize , darin ein

halber Adler , 2 . n . 3 . ein Bär mit einem Baume . Karl v . E . aus
Harzingerodc , genannt Simson , führte dieß Wappen 1717.

sO . S . j Vcrgl . Eckcnberg 2.
2 . Eckciibcrg. Ein Herr v . E . kommt um 1739 in Berlin

vor , wo er die AsjembU' en im Fürstcnhause besorgte . Gehörte
vielleicht zu E . 1. sv.  Zedlitz . — Diplom . Jahrb . für den preuß . Staat
1341. S.  78  der 2. Abth . — v.  Ledebur  III . 244 . )

Eckenbrccher. Johann August E . , Hauptmann bei der Artillerie,
erhielt im I . 1792 am 29 . Jan . den preuß . Adclstand.

sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 191 . III . 244 . — Preuß . Wappenb . III . II.
— v . H . j

f Eckciiheim. Das Stammhaus vielleicht Eckelheim , Vils-
hofen ? Kommen in niedcrbaycr . Klostcrbriefcn zuerst 1149 mit
Pernhart de E . und znlezt mit Herwic 1218 vor.

sM.  B. IV. 278 . V . 395 .j
j- Eckenlkede . Sifriduö miles de E . schenkt dem Stift Walken -

ricd feinen Leibeigenen Hcincco 1295 . sU. B - für Nicdcrs. II . 47.)
f Eckenthlil , altbayerischer Uradel , führten im Schild ein

Staarenhans wie man 's an die Bäume zu hängen Pflegt . sO . S .j
f Eckcnwciler , alte schwäb . Ritter , welche 1318 und 1329

in Urkunden vorkommen . Die Burg lag im jezigen k. württ. O . A.
Nottenbnrg . sGricsinger 281 .j

1 . f Ecker , altbaycr . Uradel , führten im Schild einen
Menschenkopf mit langem Haar und Bart . sO . S .j

2 . Ecker , genannt Drcchscl , ein schles. Geschlecht.
sSiebmachcr III . 93. — Sinap II . 694 . — v. H .j

3 . f Ecker v . Everding , altbaycr . Uradel , führten den Schild
dreimal gctheilt . sO . S .j

4. f Ecker j » Eckh , bayer . Turnieradel , führte den Schild
schräggetheilt von Silber und Schwarz . Sie nannten sich auch E.
v . Seldenbnrg . Sie sind mit Albrccht E . zu E . n . S . um
1429 im Mannsstammc erloschen . Ihr Wappen nebst dem der E.
v . Pöring haben die E . v . Kap fing geerbt.

HO . S . — Hund l . 182 ff .j
5 . f Ecker v . Eckheim, altbaycr . Uradel, haben gleichen Stamm

mit den E . v . Neuhauö ( s . d . ) und führen auch gleiches Wappen
wie diese , doch in den Farben verwechselt , die Wecken schwarz und
das obere Feld silbern , das untere schwarz , ebenso auf dem Flug
des Helmes . Dieß Geschlechts war Ott E . v . E . , ein Wohlthäter
des Klosters Wessobrunn , 1315 . sO. S. — Hund  III.  283 .)

6. Ecker  II. Eckhoscn,  auch  Eckhoftn  allein , aus Schlesien ab¬
stammend , wurden vom  K.  von Bayern am  22.  Mai  1817  in den
Freihcrrnstand erhoben , sv. Lang , Snppl . 41 . — Siebmacher II . 49.
IV . 53 . — Tyroff , Wappb . des Könige . Bayern II . 89 . — Sinap II . 694.
— v . Hcfner , bayer . Adel S . 32 . Taf . 29 ; Erg . Bd . S . 12 ; prcuß . Adel
S . 49. Taf . 59 . — v . Ledebur I . 191 . III . 244 . — v . H .)

7 . f Ecker v . Kapfing » nd Lichtenegg , altbaycr . Turnieradcl.
(In Schwarz nebeneinander drei silb . Wecken. ) Kurf . Mar Emanuel
erhebt durch Diplom vom 24 . Jan . 1691 den Domdechant zu Frci-
sing , Joh . Franz Eckher , dann die beiden Kämmerer, den Oberst-
Wachtmeister beim kaiscrl . KrciSregimcnt und den Pfleger zu Burg-
hansen , Leztcrc mit ihrer Deszendenz, in den Freihcrrnstand . Die
Familie ist am 28 . April 1826 im Mannsstamme erloschen.

40
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sHund I . 69 , - v , Hefncr , bayer . Adel S . 33 , T , 29 ; Erg . Bd , S . 12,
T . 5 . — Dekrctcnbuch. — v . H .)

8 . 1 Ecker, sive  Eck V- Kelhcim, altbayer . Adel. Der Schild
wie Anfseß , doch in dm Farben verändert ; haben zuerst Hucber
geheißen . Peter Hueber ' s , Bürgers zu K clhe im Sohn , schreibt
sich Sigmund Eck , gen . Hneber , 1461 . Sie haben auch Pengham
besessen. Leonhard E . zu P . war Landrichter zu Kelheim 1483.
Dessen Sohn war der 1480 (alias 1484 ) geborne und 1559 zu
München gestorbene berühmte Dr. Leonhard v . E . , eifriger Ver¬
fechter des Katholizismus (doch nicht zu verwechseln mit dem Pro¬
fessor Joh . Eck) . Dessen Frau war Felizitas Freiberg v . Aschau,
Das von Hanns Mielich gemalte Grabdenkmal , das lezte Gericht
darstellend , ist gegenwärtig in der Kirche U . L . Frau in München
aufgestellt. Er hatte nur einen Sohn , Oswald , und eine Tochter,
Maria , uxorcm trium maritornm . Die Ecker oder E ck haben vor
ihrem Absterben noch die st v . Hagniberg beerbt.

(O . S : - Hund III . 287 ff,)
9 . st Ecker u. Köstlau, tiroler Uradel , ch 1526 mit Hanns E.

v . K. Sic waren gleichen Stammes mit den Gerhardv . K . und
führten einen halben Bock im Schild , während die G . einen halben
Hund führten . Da die G . schon 1489 wieder 1 , vereinigten die E.
deren Wappen in einem geviertcten Schild . (O . S .)

19. Ecker » . Kraus, Johann E . , kais, KricgSkommissär , wurde
1842 mit v . K . in den Adclstand erhoben.

sE . S . ^ Oestcrr . Milit , Schcmat , von 1857.)
11 . st Ecker v . Mässing , altbayer . Uradel , wahrscheinlich

gleichen Herkommens mit den E . v , Kapfing , denn sie führten
auch die drei silb . Wecken in Schwarz , doch nicht im ganzen , son¬
dern im gctheilten Schild . Auf dem Helme ein Stnlphut . Dieß
Geschlechts war Peter , Pfleger zu Burghausen , 1Z56.

(O , S . - Hund III , 283 .)
12 . si Ecker u . Ncuhaus , altbayer . Uradel , führen gleiches

Wappen wie die E . v . Mässing , doch ans dem Helme ein Flug,
wie der Schild , Sie haben sich vorerst v . Pelheim genannt , bis
sie 1412 von Herzog Heinrich von Nicderbayern das Schloß Nen-
h a us ( so jezt denen v . Andrian gehört) , gegenüber Scherding
am Inn , zum Manns - und Wcibslchen erhielten.

sO . S , - Hund III . 284 .)
13 . 1 Ecker zu Pöring  oder  VberpSriug , waren gleichen Stam¬

mes mit den E . v . Ncuhaus , haben auf dem Helm einen Hut
geführt , wie die E . v . Mässing . Später haben sie den Schild
gcvicrtet mit dem Wappen der si v . Pfctrach . Dieß Geschlechts
war Ulrich E . zu P . , si 1389.  sO . S. — Hund  III . 284 ff .)

14 . si Ecker v . Uilsähl (Vilsbiburg , Niederbayern ) , führten
unter schw . Haupte in R . einen silb . Pfahl. (O . S .)

Ecker, s . Eckard.
Eckert, finden sich unter den adlichen Dienstmannendes Stifts

zu Wunstorf im 13 . Jahrh . (Falke , trad . corb . 869 .)
si Eckersclb , auch Eckcnscld, eine in Ostpreußen 1571 seß¬

haft gewesene Familie . Wappen?  sv.  Ledebur  I . 191 . III . 244 .)
si Eckeruvörbc-  Nycolaus de Ekeren norde testis in einem

Brief des Kapitels Ratzeburg 1261 . (Urk . der schlcswig - holstein-
lauenburg . Gesellschaft p . 84 .) v . H . sagt Ecker evörde und nennt
eS ein Mecklenburg. Geschlecht.

1 . si Eckcrsbcrg, ein längst erloschenes sächs . , besonders thü¬
rin g . Geschlecht . (Sächs . Wappb . III . 96 . — Siebmacher I . 148. —
— v . Meding I . 294 . — Gauhe I . 358 . — v . H .)

2. Eckcrsbcrg. Johann Philipp Cebrowski ward unter dem
Namen v . E . am 18 . Jan . 1792 in den prenß . Adelstand erhoben.

sv . Zedlitz. — v.  Ledebur I . 191. — v.  H .)
si Eckcrsdorff, ein mähr . u . schlcs . Geschlecht, dessen Stamm¬

haus in der Grafschaft Gl atz in Mähren liegt. sSinap 1. 347 . II . 604.
— Siebm . I . 65. — v.  Meding III . 209 . — Balbin . — Gauhe I . 358.)
Die Familie ist 1641 erloschen. sZcdler VIII . 134. — v.  Zedlitz . —
v . Ledebur I . 191. — v.  H .)

1. Eckert u . Labin. Der kais. österr . Staatsrath Prokop E.
wurde 1849 mit v . L . geadelt . (E. S .)

2 . Eckert, gen. Uoques - Maumont. Der K . von Preußen hat
dem Schwiegersöhne des Hofmarschalls v . N. - M . zu Wezlar,
dem Lieutenant Karl Adolf E . , mnthmaßlich im Anfange der 1839er
Jahre , gestattet , den Stand , Namen u . Wappen des adl. Geschlechts
v . R. - M. annehmen zu dürfen. (E . S .)

Ecksort , s . Enkevoirdt.
1. Eckharb, Hanns , erlangte 1627 den Adelstand , u . Andreas

E . erhielt 1634 Bestätigung seines adlichen Standes . Beide in der
R - T . A . R - aufgeführt und wahrscheinlich Vater und Sohn.

2 . st Eckharb, preuß geh. Kriegsrath in Königsberg,
wurde am 3 . Juli 1738 geadelt, sv . Zedlitz. — v . Ledebur I . 191 .)

3 . Eckharb. Der Hauptmann Georg Jakob E - , ein Siebcn-
bürgener , wurde im I . 1789 mit Edler von geadelt.

sM.  v.  M . , Erg . 273. — v.  H .)
4. Eckharb v. Starkcncck.  Der österr . Hauptmann A . E . wurde

1856 mit v . S . geadelt. (A . A . Z . v . 1856 .)
5 . Eckhard » . b . Thau,  Georg Gottlieb , des röm . Königs Hof-

und Kammerzahlmeistcr, wurde 1696 in den Ritterstand erhoben.
sR . T . A . R .)

st Eckhardiug.  Das Stammhaus Ecker ding im Gericht
Mühldorf (?) . Im Schild ein Balken , darunter ein Sparren.
Primus : EkehartdeEkeharting inaldersba ch

'
schen Briefen

1149 . Ultimi : Chunradus et Leopoldus fratreö 1287.
sO. S . — M . B . V . 299 . 427 .)

1. Eckhardt, Michael , kaiscrl . Hofbuchhalterei- Naitdiencr , und
Hanns E . wurden 1621 geadelt . sR . T . A . R .)

2 . Eckhardt- Der ö st e r r . Generalmajor Kristof Ludwig v . E.
wurde im I . 1829 von K . Franz  II. in den Frciherrnstand erhoben.

sM. v.  M . , Erg . 54. — v.  H .)
3 . Eckhardt v . Eckharbsburg.  Ter pensionirte Kapitänlicntcnant

Philipp E . wurde im I . 1814 mit v . Eckhardöburg geadelt.
sM. v.  M . , Erg . 273. — v.  H .)

Eckhardtsau, Eckcrzan , sind Abkömmlinge der v . Berchtold-
storf , und kommen schon 1175 in Urkunden vor. Den mit Anna
v . E . erzeugten Söhnen des Sigmund v . Polhaim gab Kaiser
Maximilian  II. zur Erhaltung des Andenkens des eckartsau'schcn
Geschlechts am 15 . Dez . 1573 mittelst Diploms das Recht , das
von ihrer Mutter ererbte cckartsau '

sche Wappen neben ihrem
eigenen Geschlechtswappcn führen zu dürfen.

sWisgrill II . 333 . - Zedier VIII . 311. - v.  H)
1 . st Eckhart, altbayer . Uradel , kommen zuerst im scheft-

larn '
schen Traditionsbuche um 1929 vor und verschwinden in der

ersten Hälfte des 12 . Jahrh . mit Arnold v . E - 1133 wieder . Ihr
Siegel soll nach v . Prey einen Bundschuh enthalten haben ; vielleicht
ist 's aber nur eine Vermengung mit dem Bundschuh des Grafen
Eckart v . Scheyern?  sO . S . — M . B . VII . 505 . VIII . 381 .)

2. si Eckhart, ein in Sachsen begütertes Geschlecht , erhielt
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einen Wappcnbrief von K . Karl V . am 5 . Juli 1545 , einen zweiten
von K . Rudolf ll . am 14 . Aug . 1593 , u . den dritten von Kaiser
Leopold am 31 . Juli 1793 , welches der eigentliche Adelsbricf ist.
Das Geschlecht ist 1896 erloschen.

sv. Zedlitz . — v . Ledebur I . l9l . — v . Mcding II . n . 2ll ) . — v . H -1
3 . Eckhart.  Der kurbraun schwcig - lüneburg . Historio-

graph u . Bibliothekar Joh . Georg E . erhielt von K. Karl VI. am
17 . Nov . 1721  den Adel.  sv . Lang 98 . — M . v . M . , Erg . 273 . —
Zedier  VIII . 146. — v . Hefner , bayer . Adel S . 74. T . 83 . - v . H -1

4 . Eckhart  v. Eckenftld, kais . Rittmeister bei Szecklcr Husaren,
wurde 1892 in den österr . Adelstand mit v . Eckenscld erhoben.

sM . v . M . 273 -1
-s Eckhartsdors.  Das Stammhaus vielleicht Eckersdorf,

Vilsbiburg ? Liebhart u . Heinrich v . E . 1169 — 89 in Briefen des
Klosters Asbach.  sM . B . V. 138. VI. 126-1

1. Eckhcl, Kristof , kais. Hoftrompeter und Musikus , erhielt
1623 ein Adelsdiplom. fR . T . A . R .^

2 . Eckhel,  Adam , nie der österr . RegierungStaramtsgcgen-
schrciber , erlangte 1631 den Adelstand. fR . T . A . N .^

1. Eckhier. Der niedcröster r . Nepräsentations - u . Kammer-
Tarator Johann Kaspar E . wurde im I . 1754 geadelt.

sM . v . M . , Erg . 273 . - v . H -1
2 . Eckhlcr v . Ncdorast. Der Revisor der Hofkricgsbuchhaltung,

Johauu E. , wurde im I . 1767 mit v . N . geadelt.
fM . v . M . , Erg . 273 . - v . H .)

Eckhase» , s. Ecker.
1 Eckirch, Eckerich , el süss er Uradel , dessen Stammhaus im

Lebcrthal bei Kolmar . Johanns v . Eggerich tcstiö 1289 . Das
Geschlecht ist Ende des 14 . Jahrh . 's . Heinrich de Eckerich siegelt
1311 . Im Schild ein Schrägbalken von sechs , 3 . 3 . , Lilien beseitet.

sO . S . - Mone IX . 474 .1
-s Eckmühl. Das Stammhaus Eggmühl in Niedcrbayern.

Eckbert de E . 1186 —1224 . Ulrich 1275.  sM.  B. XI. 259. XIII.
125 ff .) Vergl . auch Truchscß v . E.

Eckold v . Eckoldstcin-  Beim 3 . Bat. des 5 . Landwehr -Regiments
stand 1851 ein E . v . E . als preuß . Sckondlieut . W . ? sv . Ledebur
I. 191.  III.  244 .1 Kristian Gottlob Eckoldt , Dr . der Arzncikunde
in Leipzig , Leibarzt der Herzogin von Kurland u . Sagau , wurde
am 29 . April 1819 vom Fürsten von Hohenzollern - Hechingcn
mit obigem Beinamen geadelt.

Eckolm, s . Jacobi.
-s Eckprecht, altbayer . Uradel ; im Schild eine Spize nach

dem Sciteurande. sO . S -1
Eckstein » . Ehrncgg. Kristof E . v . E . , k. Rath , wurde 1639

am 4. Mai unter die neuen nieder österr . Ritterstaudsgeschlcchtcr
aufgenommen, von dem sich aber keine Deszendenz in diesen Landen
weiter findet. sWiögrill  II. 359 .^ Wahrscheinlichkeit nach ist
Albrecht E . , welcher 1616 sammt seinen drei in österr . Civil -
und Militärdiensten stehenden Söhnen in den Adclstand erhoben
wurde , der AnHerr dieses Geschlechts.  HR . T. A. R. — v.  H -1

Eckstmi, s . Jagsch.
-s Eckstcttcr v . Eckstatt > altbayer . Uradel , führten im Schild

einen doppelten Sparren gegen das vordere Obereck gekehrt . Im
Hinteren Obererl ein Stern . Michel Egkstetter ,

-s 1485 , hat
einen schönen Stein im Kirchhof von Wasserburg . sO . S -1

1 Eckuiart, Eckwcicht , Eckwricht , ein schles . Geschlecht , das
in drei Linien mit ähnlichen Wappen blühte. sSinap I . 347. II. 605.

— Siebmachcr  I . 54 . V . 70. — v . Mcding  II . 2l l. — Gauhc  I . 359.
II . 236 -1 Die Familie scheint übrigens erloschen zu sein.

sv. Zedlitz. — v.  H -1
Eckwricht, s . Eckwart.
Echct,  Kristof , erhielt mit seinen fünf Brüdern, kais . Offiziere,

1629 Bestätigung seines eidlichen Standes . sR . T . A . R >1
st Eddcderc, ein lüncburg . adlicheö Patrizicrgcschlecht , das

im 16 . Jahrh . noch blühte und eigentlich eine Linie des Geschlechts
v . Adebar war . sv. Mcding  I . 205 . — v.  H -1

-s Eddigcradc, eine im Kalenberg ' - und Lüneburg 'schen
ausgestorbene Familie , deren Güter größtcnthcils jezt die Herren
v . Alten haben, sv . Krohnc I . 264 . — v . H-1

s Edekerslebe, Ellersleben , kommen unter dem Adel des Erz-
stiftes Magdeburg im 13 . Jahrh . vor. sFalke, trad . corb . p . 788 .)

Edel- Von einem Adelsgcschlcchte dieses NamcnS in Bayern
führt nur das Wappen an v . Hcfncr , bayer . Adel S . 74 .. T . 83.

Edelbach, s . Geyer.
Edcllmchcr n . Györok , wahrscheinlich ungarisch . Mathias E.

v . G . war 1835 kais. öster r . Kämmerer u . Gcucralfeldwachtmcister.
-s Edeldcckh  zu Harras! , ein aus Bayern stammendes ritter¬

liches Geschlecht , aus dem am 28 . Sept . 1522 der Leztc zu Wien
verstarb. sWisgrill II.  231 . — v. H -1 Vergl . unten Erlbeck und
E d l w e ck.

Edclbcrg, s. Eitelbcrger v . E.
-s Edcling,  Edling , pommcr 'schcr Adel , welcher unter König

Friedrich II . von Preußen erloschen ist . sv . Zedlitz . — v . Ledebur I.
191 . III . 244 . — Bagmihl IV . 48 . — Brüggemann , Beschr . d . Hcrzogth.
Pommern . — Micrälius 480 . — Siebmachcr III . 160. — v . Mcding
II . 212 . — Siebcnkces I . 346 . — v . H-1

s Edelkirchen (im silb . Schild ein r . Ankcrkrcuz ) , ein adlicheö
Geschlecht , das ans der Mark Brandenburg herstammt,

sv . Hattstein I . 105 . 429 . 61 l . — Siebmacher II ! . 16 . — v . Zedlitz.
— Fahne I . 86 . 11 . 35. 36 . — v . H . — v . Ledebur I . 191 -1

1. Edelmann, Gebhard , kais. Gerichts - u . Schraunenschrciber
in Wien , erhielt 1632 ein AdclSdiplom. sN . T . A . R .1

2. -s Edelmann zu Itarzhansen. (Im Schild ein Ochsenrumpf.)
Ulrich E . zu S . 1424 Pfleger zu Vohburg . Sind zu Ende des
16. Jahrh . s . fO . S . - Hund  III.  282.)

3 . s Edelmann v. Thinge » . Hanns v . Tizingcn , genannt E . ,
Edelknecht , uror Agatha verkaufen 1421 mehrere Güter an das
Kloster Herrenalb . fMonc V. 222 . ĵ

Edclshcim. Der Stammvater dieses Geschlechts ist der vormals
gräflich hanau '

sche Rath Georg Seifert , welcher am 12 . Dez.
1673 von K . Leopold I . den RcichSadcl u . den Namen E . erlangte.
Am 31 . Dez . 1796 wurde derselbe als kurmainz . geh. Rath u.
Präsident der Grafschaft Hanau in den Frciherrnstand erhoben.
Die Familie befindet sich jezt im Großhcrzogthume Baden , wo
Georg Ludwig Frhr . v . E . um 1795 wirkl . geh . Rath u . Oberst-
Kämmerer war . sv - Zedlitz . — Cast , Adelsb. v . Baden . — Taschcnb.
der frhrl . Häuser <848 . 1349. — v . Ledebur l . 191 . — v . Hcfncr , Hess.
Adel S . 8 . Taf . 7.)

Edclstädter, s . Edlinstettcn.
-s Edelstein, ein schles. Geschlecht , das im 17 . Jahrh . in den

Fürstcnthümcrn Breslau und Liegnitz seßhaft war . Balthasar
Springet v . E . wurde von K. Ferdinand  III.  am 9 . Sept . 1652
in den b öhm.  alten Ritterstand erhoben , sv . Zedlitz . — v . Ledebur I.
191. — v.  H . — Sinap II . 605 .1

1 . s Edchhauser,  altbayer . Uradel. ( Im Schild ein Schäffel,
40"
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darin eine Korngarbe .) Primus : Hainricus 1236 . Claus E . 1442.
Ein anderer Claus 1477 ut pnto ultimns.

sO . S . — Hund III . 282 . — M . B . VI . 2t3 .)
2 . 1 Edclzhauser, ein anderes altb ayer . Geschlecht dieses Na¬

mens , führte im Schild ein Farnkraut aus einem Dreibcrg wachsend.
Vielleicht soll 's auch ein Edelweiß sein. sO.  S .)

Ede » , s . Eh den.
st Edeiilmttcl, ein ausgestorbenes brcmen 'schcö Geschlecht im

Lande Kehdingen . sMußhard 221 .)
Evendorf, s . Egendorf.
st Edcnkode » . Das Stammhaus E . in der Pfalz . Cunradus

de Ettenkoven übergibt dein Kloster Eußersthal (Utriuevallis)
den Zehcntcn aus eiuer Wiese zu Gotramstein an der Queich
1292 . sMone  V.  315 .)

1 . Wer , salzburg . Adel. (Schrägbalken mit einem Ring
belegt und von zwei solchen beseitet .) Hanns E . (nror Felizitas
Gutratherin ) hat einen offenen Helm 1524 . Sebastian E . des
inncrn Raths zu Salzburg , st 1611 , hat den Schild mit einem
sizenden Eichhorn ( vielleicht Dreitlkofer ?) gevicrtct. sO. S .)

2 . Edcr /ein schles . Geschlecht , das im I . 1593 dem Stifte
Breslau einen Kanonikus gab . sv . Ledebur I . 191 . — Paprocius,
spec. mor . p . 241 . — Sinap II . 696 . — v . H .)

3 . Cder. Der Gcneralfeldwachtmeister in Mähren , Leopold
E . , wurde im I . 1786 in den Ritterstand erhoben.

(M . v . M . , Erg . 136. — v . H .)
4 . Eder, Dr . I . , österr . Vizeappell. Präsident in Galizicn,

erlangte 1852 den Adelstand mit dem Frciherrntitel . sA . A. Z . 1852 .)
5 . Eder v . Edersthal.  Joh . E . wurde von der K . Maria Theresia

im I . 1779 am 19 . April mit dem Beinamen v . Edersthal in den
Adclstand erhoben . sM . v . M . 175 .)

6. Eder n . Eichciihcim. Mit dem Beinamen v . EIchenheim
wurde 1831 der kaiserl . Rittmeister Friedrich E . in den österr.
Adelstand erhoben.

7 . Eder n . Hartenstein. Der österr . Hauptmann Ferdinand E.
wurde 1779 mit v. H . geadelt.  sM . v . M . 175 . — v . H .)

8 . Eder v . Urbenthal.  Franz E . wurde im I . 1818 mit dem Bei¬
namen v. R.  geadelt.  sM . v . M . 175. — v.  H .)

Eder, s . Kainpach . — Ederheimb,  s . Elstern.
st Edcrsdorf, Edramsdorf . Dieses Namens kommen altbay er.

Edclleute in Urkunden vor . Primus : Eberhard 1253 ; nltimus:
Martin 1375 . sM . B. XI.  360 . 512 .)

Edersthal , s. Eder.
st Edinghnscn, finden sich im 14 . Jahrh. unter dem kalcn-

berg '
schen landsässigen Adel. sE . S .)

Cdl , Edel . Der st cy c r m ä r k. Landschaftsbeamte Franz Xaver
E . wurde 1738 in den b öhm . Adclstand erhoben.

sM.  v.  M . , Erg . 273 . ^ Siebmacher , Suppl . XII . 17. — v.  H .)
1. Edler i>. Edlcrsiirrg.  Der Schloßhanptmann im wiener Bel-

vcdcre , Joh . Andreas E . , wurde i . I . 1756 in den Reichs- u . erbländ.
Adclstand mit obigem Beinamen erhoben . sM. v . M . , Erg . 175 .)

2 . Edler v . Edersberg. Joh . Mich. Josef E . wurde im I . 1788
mit v . Edler sb crg in den adlichcn Rittcrstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 136 . - Sicbmacher , Suppl . XII . 18 . - v . H .)
Ehlersberg, s . Le Noble v. E.
st Edlstiig, altbay er . Uradcl . Schild schräggetheilt , darin

ein aufspringender Wolf . sO . S .)

st Edlhoffcr, bayer . Adel . Im Schild eine Spize , auf dem
Helm eine Ringflasche . s -O . S .)

Edlibach, stammen aus E. bei Wenzingen , Zug , Schweiz,
sind seit 1390 im Bürgerrecht zu Zürich u . gehören daselbst zur
adlichcn Zunft des Rüden . Im Schild ein cckiggezogcner Schräg-
balkcn von zwei Löwen beseitet . sZürcher Wappmbuch 1857.)

1 . st Edling.  Dieses Namens gibt eS drei Orte in Ober¬
bayern gegen das Gebirg zu . Edellentc deEdilingen , Ede-
linch , kommen 1136 —1200 in Briefen der bayer . Klöster vor.

-sM . B . III . 72 . VI . 149 .)
2. Edling, ein österr . , noch blühendes Geschlecht , welches sich

theils im freiherrl. , theils im gräfl . Staude bcsiudct . Unter K . Josef
war ein Graf v . E . Bischof zu G örz. Auch in königl . u . großherzogl.
sächf. Diensten stehen Mitglieder aus demselben . sSicbm. , Supplem.
VII . Taf . I . — v . Schönberg II . 192. — Leupold , Adelsarchiv I . 97.
— Tyroff  I.  299 .) Verschieden im Wappen von den Edling in
P o m m crn . so . Hefner , kraincr Adel S . 27 .) Zur görzer Land¬
standschaft gehörig seit dem 20 . Febr . 1501.

1. Cdlinger, wurde 1825 in die AdelSklasse in Bayern ein¬
getragen. sv. Hcfner , bayer . Adel S . 74 . Taf. 83 .)

2 . Edlingcr, Karl , österr . Major , erlangte 1852 den ritter¬
mäßigen Adclstand. sA . A . Z . v . >852 . — Oesterr . Mil . Schem . v . 1853.)

st Edlinjtcttcn, Edclstädter , schwäb . Uradel . Jakob v . E . zu
Haimertingen 1560 . Hanns Jakob v . E . 1634 Obristlieut .,
1645 k. k. Kämmerer u . Kommandant von M cm min gen . Das
Wappen haben mit einiger Veränderung die Fürsten Esterhazzy
„wegen Edclstettcn " im Schild. sO . S . - Oberbayer . Archiv VI.
259 . 288 . — Siebmacher I . 117. — Bucelini III . — v- H . )

st Edlmayr,  später  Edelimir, bayer . Adel . Friedrich v . E.
wurde 1697 am 26 . März vom Kurf . Mar Emanuel in den Frei-
herrustaud erhoben . sDekrctenbuch .) 1772 haben die Frhrn. v . E.
in Bayern besessen : Kleinaign , Oberganghofen , Schach¬
ten und Waltcndorf . sv . Zech .)

st Edlmcekh.  Kurfürst Mar Emanuel von Bayern erhob am
29 . Jan . 1689 den Herrn Franz E . in den Adelstand. K . Leopold
erhob denselben Josef Franz v . E . , kurbayer . Landsassen , in
den Frciherrnstand , welcher unterm 6 . Febr . 1696 von Bayern
anerkannt wurde . sDekrctenbuch .)

Edsiclendorf, f . Jssendorf . — Eeekhir, s . Ecker.
Ecllung,  N . N . , aus Bremen , wurde gegen Ende des 18ten

Jahrh . vom Kaiser geadelt. Die Familie bcsizt Vcßloh.
sv . d . Knesebeck. - v.  Hefner , sächs. Adel S . 25. Taf.  26 .)

Ecrdc, eine in Westfalen begüterte frhrl . Familie,
sv . Zedlitz . — Bernd , Wappb . d . prcuß . Rheinprovinz .) S . Erde.

st Effelder, ein erloschenes , sonst auf dem Eichsfclde seß¬
haft gewesenes Geschlecht , sv . H .)

st Essern, eine alte rheinländ . Familie , wovon eine Linie
gräslich war . Ein Graf Johann Wilhelm v . E . war knrpfälz.
Gcnerallient . ; er starb im I . 1724 . Ein anderer war 1714 knr¬
pfälz . Staatsminister u . Gesandter . Das Geschlecht soll erloschen
sein . Die in Köln vorkommende Familie v . Efferen , welche den
Beinamen Stolberg ( von einer Bcsizuug) hat , möchte wol einerlei
Stammes mit der gräflichen sein , da sie beide gleiche Wappen
führten . sSiebmacher V . 307 . — v . Zedlitz .) Joh . Dietrich v . E . zu
Stoiber g , in Preßburg , wurde um 'ö I . 1638 in den Frei¬
herrnstand erhoben . fR . T . A. R . — Fahne I . 86 , wo ein kl . Stamm-
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bäum ; II - 36 - — v . Ledebur I . 192 . III - 245 - - Gauhe I - 359 u - f. —
Siebmachcr I - 132. n . 6 . — v . H .f

1 . Effillgcr, ein uradlichcs , gegenwärtig zu Bern vcrbürgertes
Schweizer - Geschlecht , das in S . einen r . Fünfbcrg führt . (Bern.
Wappenb. 1829 . — Siebmacher V . 219 . — v . H .) Diese E . schrie¬
ben sich vordem auch v . Wildeck, u . waren auch im Elsaß begütert.

2. st Effillgcr,  schwäb . Geschl ., führte in R . einen s. Sparren.
sSiebmacher V . 12g . — v . H .)

Efsncr. Der NcggS . Rath Gaudens E . zu Straubing erhielt
vom Kurf . Maximilian Josef am 4 . März 1765 das AdclSdiplom.
sv . Hefner , baher . Adel S . 74 . T . 83 -1 Die E . hatten schon 1625
einen Wappenbricf erhalten , (v . Laug 324 .)

st Esriiigc » , schweizer Uradel ( im Schild zwei gestürzte An¬
geln) , haben das Schloß Dorn eck ( jezt Dornap , Solothurn)
innegehabt , das hat Hanns Bcrnhart v . E . 1484 der Stadt
Solothurn verkauft. (Wurstisen 24 ff.)

si Eg (im Schild ein Rchfuß ) , schwäb . Adel . sO . S .)
-s Ega,  ein schwäb . Geschlecht , führte von R . und S . mit

Zinnen gctheilt.
(Siebmachcr I . 121 . — v . Meding III . 184. — v . H .)

Egckhcr, österreichisch . Josef v. E. stand 1857 als Kadet
beim 4 . Inf . Reg.

Egescid , s. Ehinger . — Egelhossberg , s. Endcrö.
st Egeln,  soll eine mit dem deutschen Orden nach Preußen

gekommene alte adliche Familie sein , welche in Friedrich v . E . ,
preuß . Gcnerallieut . unter Friedrich I . , eben so schnell wieder
auftauchte , als sie mit ihm wieder erlosch.

(v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 192.)
Egeln , s. Eglcn.
st Egelsee.  Dieses Namens kommt ein Egilolf de Eg eise um

1139 , und um 1169 kommen Warmnnt n . Ulrich v . Egilsec in
baumbnrg '

schen Briefen vor . Sein Stammhaus wird wol E.
bei Chieming , Traunstein , gewesen sein . Es gibt übrigens noch
fünf weitere Orte dieses Namens vor'm Gebirg.

(M . B. Ii.  301 . III . kg. 71 .)
st Egclspcrg . Im Schild ein Kreuz , in dessen Milte eine Sonne.

sO . S .) Wahrscheinlich Bayern.
si Egclsthal, ein altes schwäb. Geschlecht, welches sehr früh¬

zeitig ausgestorben ist , auf der Burg E . im württ. O . A . Horb
hauste u . ein Zweig der Edlen v . Sulz war . sGricsinger 284 .)

1 . st Egen, ein schwäbisch - haller Adelsgeschlecht . Volkhart
E . siegelt 1399 . Schild mit dem Krenzschnitt getheilt. sO. S .)

2 . st Egen. Im Schild eine von zwei Rosen beseitete Spize,
darin eine Egge. Simon E . 1593 Notarius der Stände unter
der EnnS . sO . S .)

3 . st Egc» . Lorenz v . Argon , „ den man nennet Egen, " hat
zuerst diesen Namen ( um 1419 ) angenommen. Peter E . war seiner
Zeit der reichste Mann in Augsburg und sechsmal Bürgermeister.
1442 hat ihm der Kaiser erlaubt , sich wie seine Vorfahren wieder >
„v - A . " zu nennen. Des wcitcrn s. oben bei Argon.

4 . Egen v. Crcuhiicgg-  Valentin E . , kais. Hofdiener , wurde 1695
mit v . C . geadelt. sN . T . A . R .)

5. Egen » . Crcuhlicgg. Alexander E . , Amtmann in Tirol , er¬
hielt 1615 Adclsbestätiguug . sR . T . A . N .) Wahrscheinlich war dieser
der Sohn des vorstehenden Valentin.

st Egcnberg, Egenburg , ein obcröstcrr . Geschlecht, welches
im bl . Felde eine gold . Egge führte , dessen Stammschloß E . im

Traun viertel gelegen , ist aber von den vormaligen Herren u.
Fürsten v . Eggenberg ganz verschieden, auch im 15 . Jahrh . aus¬
gestorben , worauf die Fcrnberger v . Nur Namen u . Wappen
neben dem ihrigen zu führen die Erlaubnis ) erhielten.

(Gauhe II . 238 . — v . H .)
Egcnbcrg, s . Auer , Fcrnberger.
st Egcubcrgcr u . Eggculicrg , besaßen im 17 . Jahrh. mehrere Herr¬

schaften u . Güter in Nie der österr eich , die aber Schulden halber
von den Herrenständcn eingezogen wurden . Das Geschlecht ist 1649
erloschen. (E. S . — Wisgrill II . 352 . — v.  H .)

st Egciilnirgcr v - Egenburg , ein nieder österr. , zwischen 1291
und 1531 vorkommendes Geschlecht . (Wisgrill II. 352 u. f. — v.  H .)

st Egendorf, eine obcröstcrr . Familie , die im Trauuvicrtel
ihr Stammschloß gleichen NamcnS bis zum I.  1574 besaß.

(v. Hoheneck , Beschr. von Oberösterreich II . 611 . — Gauhe II . 238.
- v - H .)

st Egcndorser gu Egendorf, ein längst auSgcstorb. Nitterstands-
Gcschlccht , das im 13 . u . 14 . Jahrh . in Nicdcröstcrreich lebte.

(Duellii excerpt - hist. geneal. Lib . II . fol. 194. — Wisgrill II . 353 . —
v . H .)

1 . st Egenhofen, altbaycrisch . Das Stammhaus vielleicht
E . , Gerichts Bruck , Oberbayern . Hcinricus milcs de Egen-
Honen et silius ejus lldalricuS um 1259 im Kloster Sch ei er lo¬
schen Traditionsbuche . Im Schild ein halbes Einhorn . Sie haben
sich später v . Plan egg , bei München, geschrieben, und stehen mit
diesem Beinamen in der Landtafel 1479 : Wilhelm v . E. zu P.

(O . S . - M . B . X . 433 .)
2 . st Egenhofen,  Egcnhovcr, altbayer . Adel, führte im Schild

eine Egge. Dieser Hcimath war vielleicht E . bei Oberdorf , Neu-
burg a . d . Donau. (O . S .)

st Egenried.  Das Stammhaus E . im Gericht Weilheinw
Udalhard de Eginricth , Dietrich u . Engilburg liberi sui kommen
1149 —1169 in Urkunden des Klosters Benediktbeuern vor.

(M . B . VII . 52 ff.)
Egcnricdcr, Hanns , des BiSthumS Wi c n Hofmeister , erlangte

1615 den Adelstand. fR . T . A . N .)
1. Egcr.  Der niederösterr . Hofsekrctär Joh . Friedrich E.

wurde im I . 1738 in den böhm . Adelstand erhoben und 1759
Ritter. (M . v . M . 107 ; Erg - 273 .)

2 . Eger. Der Staats - u . Konferenzrath Friedrich v . E . wurde
1779 in die krainer,  1789 in die kärnthuer Laudstandschaftauf¬
genommen , und 1796 in den Freiherrnstand erhoben. (O - S - — M.
v. M.  46 . — v- Hefncr , krainer Adel S.  27 . Taf . 24. — v-  H -)

3 . Eger n . Jecck.  Der 'niederösterr. Handgrafenamtsrcgistrator
Johann Georg E . wurde im I . 1754 mit Edler v . S . geadelt.

(M . v . M - , Erg . 273 . - v . H -)
st Egerbcrg, waren ein gräfl. Geschlecht in Böhmen.

(Grosser , laus - Merkwürdig ?. V . 46 - — Zedier VIII . 293 .)
st Egerdach.  DaS Stammhaus dieses altbayer . Geschlechts

war wol E . im Gericht Laufen a . d . Salzach oder im Gericht
Traunstein . PrimuS : Offo de E . um 1129 in banmburg.
Briefen . Ultimi : Ulrich de E - et filins ejus Liebhard. 1419.

(M . B . III . 5 ff . 228 . VII . 475 .)
s . Hei dl er v . E.

1. Egerer,  Kolmann , wurde 1572 geadelt . fR . T . A . R .)
2 . Egerer  oder Egcr,  Hanns , Veit und Jakob , aus Tirol»

wurden 1692 in den Adelstand erhoben . (R . T . A . N .)
st Egersdorfs, Egcrstorpp , ein altes Magdeburg . Geschlecht»
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welches um dcis I . 1283 das Schulzcnamt zu Magdeburg für
övv Mark dcu Bürgern zu Magdeburg verkaufte . sZedlcr VIII. 3vv .fi

Egg , Lorenz , erlaugte um's I . 16V1 den Adelstaud. sR .T . A .R .)
EM,  Egge, f.  Eck. — Eggord , f . Eckardt.
Eggart o . Eggortshonscu und Jittcndors, wurden am 17 . Nov.

1.66V in den böhm . rittermäßigen Adelstand erhoben. sE.  S .)
Eggartncr v . Kolihos. Johann Leopold E . wnrde im I . 1719 mit

v. K . geadelt. sM . v . M. , Erg. 274 . - v . H .)
Eggelkraut zu Midcngortcil. Der vom Fürsten von Zeil als

Pfalzgrafcn seinem Nathe Joh . Friedrich E . zu W . im I . 1797
ertheilte Adel wurde vom K. von Bayern am 4. Juli 1817 bestätigt,

sv . Lang , Sappl. 94. — v . Hcfner , bayer . Adel S. 74. T.  84 .)
Eggctt,  Bruder u . Vetter , erlangten 1627 ein Adclsdiplom.

sR. T . A. R .)
1 . Eggen , v . d . , Joh . Philipp , erhielt 1623 ein Adclsdiplom.

sR . T . A . R .)
2. Eggen,  Gebrüder , wurden 1627 in den Adclstand erhoben.

sR. T . A . R.l
3 . Eggen » . Dnrnstciii- Die E . waren ursprünglich angesehene

Bürgersleute in Mcran , welche — wahrscheinlich von K . KarlV . —
geadelt und wegen Schloß Dür » stein in die Landmannschaft auf¬
genommen wurden, sv . Hefner , tiroler Adel S . 54

fi Eggenbcrg, eine reiche Familie , die noch in der lezten Hälfte
des 15 . Jahrh . zu Augsburg seßhaft war , 1598 am 29 . Dez . frei¬
herrlich , am 31 . Aug . 1623 aber von K. Ferdinand II . in den Reichs¬
fürstenstand erhoben wurde in der Person des Hanns Ulrich v . E.
(geb . 1568 ) ; er erhielt auch die Herrschaft Krumau in Böhmen
unter dem Titel eines Herzogthnms . Dieser Hanns Ulrich hat auch
das Schloß Eckenbcrg in Steyermark erbaut u . nach seinem Namen
genannt . 1641 erhielt sei» Sohn Anton die Herrschaft Gradiska
als unmittelbares Fürstcuthum mit der Bedingung des Rückfallesnach
Abgang des MannSstammcS. Der Sohn Anton 's , Johann Kristian
Fürst v . E. , Herzog v . Krumau , wurde 1654 mit Siz u . Stimme
in das NcichSfürstenkollegium nicht ohne Widerstand eingeführt. Seine
Gemahlin war Maria Fürstin v . Schwarzenberg . Der einzige
Sohn Joh . Kristian 's war Johann , welcher im Alter von 13 Jahren
am 13 . Febr . 1717 als der Lezte dieses Hauses starb, worauf die ihm
gehörenden Herrschaften 1723 an die Fürsten v . Schwarzenberg
fielen.  sZcdler VIII . 303- 3V7 . — Gebhardt III . 662- 679; Stamm¬
tafel u . Wappen daselbst T . II . n . 29 . 39 . — Geucal . Taschcnb. der gräfl.
Häuser v. 1844 » . f . — Vchsc , Gesch . des österr. Hofes u. Adels I.  291.
III . 137. — Ackere Quellen  bct  v.  Hellbach .)

Eggcnbcrgcr, K . , k. k. Plazhauptmann zu Brood , erlangte
1856 den rittcrmäßigen Adelstand. sA . A . Z . von 1856 .)

Eggcndors, f . Pachner v . E.
Eggcndorffcr, Gebrüder , in den kais . Erblanden , erhielten 1633

ein Adclsdiplom. sN. T . A . R .)
Eggcnscldcr, Eckemfeldcr, Gebrüder , erlangten 1554 Adelö-

frciheit. sN . T . A . N .)
fi Eggcnstciucr, steycrmärk . Geschlecht, das 1473 mit Se¬

bastian v . E . ausstarb . (Schmutz I . 293 . — v . H .)
Cggenwatd, s. Egg er , Goblein.
1. Eggcr, soll von einem im 17 . Jahrh . aus Bayern wegen

eines unglücklichen Duells nach Steyermark ausgewanderten Paul
Kr . v . Egk stammen , der diesen Namen in jenen umwandelte.
Einer seiner Söhne , Ferdinand , war k. k. Kammerrath , u . wurde
als solcher in dcu Adclstand erhoben . sSchmntz I . 294 .)

2 . Eggcr,  Jakob Kristof , Doktor , und dessen Bruder Hanns
Karl , kais. Erbländer , wurden 162V geadelt . sR . T . A . R .)

3 . Eggcr, Franz , aus Tirol , erhielt 1631 ein Adelsdiplom.
sR . T . A . R .)

4 . Eggcr,  Gottfried , erlangte  1684  Wappenbessernng u . Aus-
wanderuugöerlaubniß . sR . T . A . R .)

5 . Eggcr,  eine Familie , die große Lieferungen zur österr- Armee
nach Belgrad u . Wien gethan hatte , wurde am 12.  Jan.  1741  von
K . Karl VI.  in den Adclstand erhoben . Dieselbe bcfizt Großkölln-
bach in Bayern , sv. Lang 325. — Bayer . Wappcnbuch V . 21 . —
v . Hcfner , bayer. Adel S. 74. Taf.  84 .)

6 . Eggcr. Maximilian Thaddäus v . E . , inneröster r . Land¬
rath , wnrde im I.  176V, u . der niederösterr . Neggs . Rath Josef
Jguaz v . E - im I.  1766 Freiherr , Erstcrer aber 1785  wegen seiner
ausgezeichneten montanistischen Kenntnisse Graf . Eine Sonne im
Schilde . sM . v . M . 17 . 46 ff. — Tyroff , Wappcub . d . österr. Monarchie
II.  96 . — v. H .)

7 . Egger. Der niederösterr . Reggs . Rath u . Professor der
Rechte , Franz E - , wurde in Wien im I.  1815  mit Edler von
geadelt. sM . v . M . , Erg. 274. - v.  H .)

? 8 . Eggcr v. Eggciiwaid.  Josef Paul Egkher wnrde von der Kai¬
serin Maria Theresia am 21. Juli  177V in den Adclstand mit Edler
v . Eggen wald erhoben.  sM.  v. M . 176. — v . H .)

6. 9. Eggcr o. Eggstcin. Der Generalmajor Josef E - wurde im I.
18V1  mit Edler v . Egg stein in den Adelstand erhoben.

sM. v.  M . , Erg . 274. - v.  H . )
10 . Eggcrz» Lcbcn und Eggcnstcin.  Die Brüder Josef Martin u.

Kristian Josef , jener der Rechte , dieser der Medizin Dr . , wurden im
I . 177V mit obigem Beinamen geadelt . sM . v . M ., Erg. 274 . — v. H .)

i 11- Eggcr  v. Moricnsrcid. Der Stadt - u . Landrichter zu Kuf-
stcin in Tirol , Joh . Sebastian E - , wurde im I.  1726 mit v . M.
geadelt , sv . Hcfner , tiroler Adel S.  5 . T . 5 ; Erg . Bd. S.  23 . T. 9 . -
v . H . — M . v . M . , Erg . 274 .)

12 . fi Eggcr zu Uorcck.  Diese kamen in Nie der öfter reich
von 1451 - 1537 vor.

sv- Hoheneck  III . 115 . — Wisgrill II. 358. — v . H .)
/p 13 . Egger v . Wcijscncgg.  Franz Narzis E . aus Tirol , wurde
im I.  172V mit v . W . geadelt. sM . v . M . , Erg . 274. — v . H .)

Eggcr v . Echo, s.  Ecchcr  v . E.
Eggcrdcs,  österr . Rath und Oberpostamtsverwaltcr zu Prag,

wurde im I.  1761 in den Nitterstand erhoben.  sVehsc , Geschichte des
österr. Hofes u . Adels VII . 215 . — v . H . — M . v . M . 196 .)

fi Eggcrcr v. Witdbcrg und Nortcuhcim (gcvicrtct ein lfinder n . ein
halber Bock) , tiroler Adel . Konrad E . , Landrichter zu S t. MichclS-
burg , hat  1467 von K . Friedrich III.  einen Wappenbricf , und die
Gebrüder Hanns , Veit und Jakob haben am 16.  März  1692  von
K . Leopold I . den Adelstand erworben mit Zulegung des wildberg.
Wappens . Jakob E . v . W . n . P . fi 1728  als der Lezte seines
Stammes . sO. S . — v . Mayerhofen , Mss.)

1. Eggcrs, Jakob , k. Pol » , n . kursächs . Oberst n . schwed.
Chef der Feldbrigade , wurde am 21.  Nov. 1751  in den schwed.
Adelstand erhoben ; er starb am 22.  Aug.  1798,  hinterließ eine
zahlreiche Nachkommenschaft u . derselben das Rittergut SarlHusen.
Sein ältester Sohn , Kr . Ulrich Dctlow v . E . , dän . Lcgationsrath
(bekannt als Schriftsteller ) , wurde 18V6  Reichsfreihcrr.

sv. Ledebur III . 245 .)
2 . Eggcrs. Schild schräggetheilt , oben ein , unten zwei Ballen.



Egge -

Dieses Wappens war Maria Dorothea geb . Freiin v . E . , geboren
zu Rotterdam am 14 . Jan . 1753 , st als Gemahlin des Eberhard
v . Stetten (mit den Beilen) am 25 . Aug . 1823 auf Schloß
Stetten , Württemberg . sO. S .)

3 . Eggcrs . Diese Familie erscheint , wenigstens in Preußen,
nur 1819 in der Person eines pr euß . Hauptmanns, sv . Zedlitz .)
Derselbe stammte von Heinrich Friedrich E . , Lehrer am Coll . Car.
zu Brauusch weig , und zulezt k. d än . Konfcrenzrath u . Vize¬
kanzler bei der Holstein. Regierung zu Glückstadt , welcher 1799
von K . Josef II . in den Adclstand erhoben wurde. sO . S .)

Eggcrspcrg, s. Egg  er.
st Eggcstatt. Das Stammhaus Ig statt im uassau '

schen Amte
Hochheim , kommen 1135 zuerst vor. sVogl 555 .)

Eggs v. Nhcinscldcn, österreichisch . Joh . E . v . R . war 1857
Major im 14 . Inf . Reg.

Eghclc , s. Cappenberg.
Egillioch, ein steyermärk . Geschlecht, welches in der ersten

Hälfte des 12 . Jahrh . in Urkunden vorkömmt, sv . Ludwig , reliq.
Mspt . Taf . 125. Tom.  IV . p. 208 . - Zedier VIII . 308 .)

st Eginger, Eggingcr , altbayer . Adel. Im Schild ein halber
Panther . Leonhard E . steht im Diplomatariumdes Klvstcrö Baum-
burg  1444. )O . S . — M . B. II . 262 .)

st Egishcim,  elsässer Adel . Das Stammhaus bei Kolmar.
N. de EgenShaiu , commcndator domus hospitalis S . Johannis
in Villingen , 1297 . Frantz v . Egenöheim , Vogt zu Nuf-
fach , 1358 . sMonc  VII.  152 . 446 .)

Egitto , s . CassiS . — Egk , s. Egg.
Eglch, Gebrüder v . , wurden 1589 in den Frcihcrrnstand er¬

hoben . sR . T . A . R . ) Vielleicht zu Eck n . HungerSbach gehörig.
Egkher, österreichisch . Franz v . E . war 1857 Militär -

Rechnungsoffizial.
Egkl, Gebrüder , aus Amberg , wurden 1568 geadelt.

(R . T . N . R .)
st Eglc» , Egeln , Magdeburg . Grafen , schrieben sich auch

Edle Herren v . Had mars leben , hatten ihr Stammschloß und
Städtchen gleichen Namens am Flusse Bode im Magdeburgischcn,
sind aber 1417 ausgestorben. sBeckmann's anhalt  Historie V . t 18. —
Gauhe II . 240 . - v. H .) S . Egeln.

st Eglcnbcck, Elebeck , ein altes , wahrscheinlich längst ausge¬
storbenes l ü neburgcr Geschlecht . sE . S .)

st Eglsmg, Egolfingcu , Eglofingen. Dieses Namens kommt ein
(vielleicht sind es zwei ?) bah er. Geschlecht in den Urkunden von
1169 — 1333 vor . Eglfing sind zwei Orte in Oberbayern , in
den Gerichten München und Wcilheim.

sM . B . VI . 130 . VII . 6l ff. 425 . )
Egthofs.  Karl Josef v . E. , kurpfälz . Rath und Pfleger zu

Reicherzhofen , st zu Neuburg am 24 . Dez. 1654 . Der Pfleger
zuVelburg , Konstantin Frhr . v . Gisc , st daselbst 1796 , hat auch
eine v . E . zur Frau gehabt, sv . Rcisach 57 . ) Ob Eglofs 4 . ?

1 . st Eglingcn, altbayer . Uradel , dessen Stammhaus Egling
bei Wolferzhausen. (Schild : Getheilt , oben leer , unten 2 Schräg-
stüssc.) Primus : Adalpcrt de Egling en um 1939 . Sie waren
Erbschenkcn des Klosters Tegernsee . Sebald E . , st 1472 , hat
einen gar schönen Stein zu Altcnbeuren am Inn . Leonhard E .,
der Leztc seines Stammes , kommt zulezt 1511 vor . 1515 war
das Geschlecht bereits erloschen u . das Erbschcnkcnamtdenen v . Son-

— Egmi 3 ) 9

der stör ff verliehen. Die E . kommen überaus zahlreich in den Ur¬
kunden der Monumcnta Boica vor. In dem Zeiträume von  1939
bis 1511 allein 37 verschiedene Glieder dieses Geschlechts.

sO . S . — Hund III . 2g l .)
2. st Eglinge» , ein anderes , auch baycr . Geschlecht, führte in

Roth einen silb . Holzschlitten , alias Egge . sO . S .)
3 . st Eglinge» , altbayer . Adel , führten im Schild ein Fisch-

peern oder Dreizack . sO. S .)
4 . st Eglingcn, das Stammhaus im O . A . Münsingen.

Ulrich u . Otto , » zewcue Bruoder von Eg Clingen"  1313.
sMone VI . 412 .)

5 . st Eglingcn,  sollen aus Bayern nach Preußen gckommew
sein ; führen in Blau eine silb . Egge. Vergl . Eglingcn  2.

sv. Ledebur III . 245 . — Sicbmacher II . 67.)
1 . Eglofs. Die drei Kinder , Fricdcrika Barbara, Luise Göttliche

und Ludwig Heinrich Karl August , welche Graf Otto Friedrich
v . Egloffstcin mit Anna Barbara Stein außer der Ehe erzeugt
hatte , wurden lcgitimirt , u . unter dem Namen E . am 11 . Juni
1792  in den preuß . Adelstand erhoben.

so. Zedlitz. — Tyroff , Wappb . des preuß . Staats III . 12. — v. LedeburI . 192 . — Preuß . Wappenbuch III . 12 . — v . H .)
2 . Eglofs. Der österr . Obcrstlieut . Dominik E . wurde im

I . 1895 geadelt. sM . v . M. , Erg. 274. — v . H .)
3 . st Eglofs v . Pöl. Joh . Wilhelm E . v . P . , Dekan zu Lands -

Hut , schenkt 1669 seiner Schwester Anna Nufina , uror Joh . Fcrdi-
nand 's v . Per fall (die Hochzeit  14. Sept.  1659 ) , das Schloß Päl
bei Wcilheim . sObcrbaycr . Archiv  VI. 354 .)

4. Eglofs
'

o . Schönau, sollen schwäb. Uradel sein. Im Schild
ein Schrägbatken mit drei Egeln belegt ; kommen auch in Bayern
vor . „ Der alt Eglhoffcr , des Herzogs AlbrcchtFuttcrmeistcr 1569 " ,
war dieses Wappens . sO . S . — v . Mcding 11 . 213 . - V. Ledebur I . 192.
III . 245 . — v . H . ) Vergl . oben Eglhoff.

5 . Eglofs v . Stolchos.  Der Professor der Anatomie , Dr . Karl
Anton E . , wurde 1727  mit v . S . geadelt.

sM . v . M . , Erg . 274 . - v . H .)
6. Eglofs v. Zell. Hanns Kaspar E . v . Z . , cujus mater fuit

»ata de Knöringen,  1641.  sObcrbaycr . Archiv  VI. 283 .)
st Eglvfthcim,  altbayer . Uradel , führten im Schild einen ge¬

flügelten Löwenrumpf. Alt - und Ncu - Eglofshcim liegen nicht
weit von Regensburg . Primus : Sighardus d e E. 1145. Sie sind
mit Eglof v . E . bald nach 1379 st .

'

(O . S . - M . V . XIII . 125 . 173 . - Hund III . 292 .)
Eglofsjlciii oo» und )« Eglofsflciu (im Schild ein Bärenrnmpf) ,

uralter fränk . Adel , der sich neuerlich in die preuß . , fränk . u.
sächs. Linie theilt . Der Generalmajor Albrecht Dietrich Gottfried
v . E . , und dessen Bruder, der ehemalige Major des v . bork '

schen ^
Drag . Regiments , Otto Friedrich v . E. , nebst seinen 4  Söhnen
erhielten am 19.  Sept.  1786  den preuß . Grafenstand.

so . Hcfuer , preuß . Adel S . 6 . T . 7 ; S - 41 . T . 49 ; baycr . und wnrtt.
Adel S . 7 . T . 8 ; sächs. Adel S . I . T . I ; S . 9 . T . 8 ; Erg .

'
Bd . S . 4 . 35.

— Frhrl . Taschenb. v . 1857. — Sachs . Wappcnb . II . 18 . — v . Zedlitz . —
Zedier VIII . 315 . — Taschenb. der gräfl . Häuser 1836 u . f. — Diplomat.
Jahrb . für den preuß . Staat 1843. S . 289 . — v . Ledebur I . 192. III . 245.
— Preuß . Wappcnbuch I . 36. — Acltcrc Quellen bei v . Hellbach .)

st Egmcfsc » , erscheinen unter den niedcrsächs . , besonders
hildesheim '

schen Adelsgeschlcchtern des 12.  Jahrh.
(Falke , trad . corb . p . 910 .)

Egmillcr v . Avcgg. Die edle Jungfrau Maria Eva Rosalia E.
v . A . st zu München am 17.  März  1694.  sO . S .)
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Egmond, eine der ältesten niederländ . gräfl . Familien, von
welcher mehrere Geschlechter , als die Grafen v . Büren nnd die

Herren v . Nyenbnrg , die chemal . Herzoge von Geldern ab¬

stammen. Ihr Stammschloß E . ist in Nordholland bei Alcmar

gelegen . Ihren Ursprung leiten Einige von den alten Königen der
Friesen her. sHnbner  I . 68. IV . 1274. — Butkens , troph . de Brab.
II . 69 ff . — Ganhc II . 242. — Sicbmachcr  II - 114;  Suppl.  I . 18 .s

Johann v . E . - Nyenbnrg und seine beiden Söhne Gerhard und
Kornelius wurden 1705 in den Frcihcrrnstand erhoben.

sHaas, Gesch . des Slavenlandcs w . 315. — v.  Zedlitz. — v.  H .s
Egrcer,  David , des Erzherzogs Karl zu Oesterreich Thür-

hütcr , erhielt 1560 Wappen nnd Adclsfrcihcit. sR . T . A . N .sj
Egrcjsq, ungarisch . Ludwig v . E . war 1835 DircktorialfiSkal

für Ungarn zu Ofen.
-s Egstedt, kommen unter den quedlinburg '

schen Vasallen
im 15. Jahrh . vor . sErath , cod . dipl. quedllnburg . p . 791 .s

Cgstcin, s . Egg er.
s  Eguliicr. Ein Hainricus milcs Eqvlner de Jngolstat

steht im Nekrolog von Weltenburg ad annum 1054.
sM . B . XIII . 477 .s

s  Eguningilbach.  Dieses Namens kommt ein Edelmann , Pilgrim
de E . , als Zeuge in einem aldcrsbach '

schen Brief vor. sM . B.
V.  330 .sj Ich  finde einen ähnlich lautenden Ort nicht in Bayern,
eö muß aber ein solcher wol in Niederbaycrn jener Zeit be¬

standen haben. Auch in Dr . Förstcmann 's Namenbuch, II,  ist diese
Form nicht einmal annähernd erklärt.

Egqdy,  Egidy , Egydi. Samuel E . , knrsächs . Obcrküchen-
mci stcr , aus einer clbingcr Patrizicrfamilie , welche das polnische
Jndigenat besaß , wurde von K. Leopold I . am 21 . Okt . 1637 in
den Reichsadelstand erhoben , so. Zedlitz. — v.  Hcfner , baycr. Adel
S . 7S . T . 84 ; sächs. Adel  S . 25 . T . 26. - v.  Ledebur I . 192. III . 245.
— Sächs. Wappenbuch I.  96. — v . H .s

Eggsnisi,  ungarisch . Josef v . E . stand 1857 als Kadet im
22 . östcrr . Inf . Reg.

s  Eham. Michael v . E . , ein im Oest erreichischen begüterter
NeichShofrath, der aber ohne männl . Ätachkommcn 1608 gestorben ist,
und 1588 geadelt worden war . sR . T . Ä . R . — Wlsgrill II.  359J

Eharter v . Ehrcnhart. Der österr . HauptmannJoh . E . wurde
im I . 1768 mit v . Ehre n hart geadelt. sM . v . M ., Erg. 275 . — v . H .si

s  Ehden,  eine pommcr '
sche Familie , welche erloschen ist.

sv . Zedlitz .sj Auch Eden , Eidcnc , Ede . sv . Ledebur III.  245 . —
Mierällus 489 . — Sicbmachcr  III.  169 . — v . Mcding  III.  185 . — v . H .s

Ehcgartlicr, Hanns , wurde 1571 geadelt . sR . T . A . R .sj
s  Ehcm,  ein augöbnrgcr Patrizicrgcschlecht, vou dem sich

. ein Zweig um 1600 uach Breslau gewendet haben soll . Schon
1480 soll Einer dieses Namens in fürstlich münsterberg 'schen
Diensten gestanden sein . Paul v . Stetten , welcher die augsburger
Patrizicrgeschlechter beschrieb , weiß nichts von einem Zweige der E .,
welcher sich früher oder später nach Schlesien gewendet habe . Bis
1450 waren die E . augSburg . Weber , u . 1478 traten sie — mit
wenigem Vermögen begabt — als Kanflcute auf und kamen später
in den Rath . Geadelt scheint erst Kristof worden zu sein , welcher
kurpfälz . Kanzler wurde ; mit dessen Urenkel Joh . Bernhard v . E.
erlosch das  Geschlecht 1656 . so.  Zedlitz . — Sinap II . 696 . — Sicb¬
machcr I . 298 . I V . 53 . - v . Ledebur I . 192. — v . Stetten 193 ff.s

s  Ehcnhcini, genannt  Ubcl,  eine fränk . Familie , im Kanton
Altmühl seßhaft gewesen und jezt erloschen.

sZedler VIII . 342 . — Biedermann , Altmühl Taf , 181 . — Spcner,
thcor . insign . 142. — Salvcr 397 ff . — v . Hattstein  III.  186 ff . —
Siebmacher  I.  199 . — v . Mcding  III.  186 . — v . H .f

Ehcrsftl) , s. Braun v . E.

s  Ehcstetten, ein schwäb . Adel, dessen Stammhans im O . A.
Münsingen , waren Dienstmannen der Pfalzgrafcn von Tü¬
bingen , kommen vom 13 . bis 15 . Jahrh . vor . Hainricus de
Esteten 1303 . sMone V.  333 ff.s

Ehgartncr. Im Schild wachsend ein gekr . Mann mit Zepter und
Lanze . Dicß Geschlecht ist am 17 . Febr . 1607 in Steyermark land¬
ständisch geworden. Hanns E . besaß 1630 Kanten . sO . S .j

s  Ehingen,  ein schwäb . Geschlecht , dessen Stammschloß E.
bei Rotten bürg am Neckar gelegen . fSicbm. I . 113 . — v . Mcding
III . 187. — Zedier  VIII . 499. — v.  H. — Griesinger  294 .f Das reiche
u . große Geschlecht kam in Verfall und starb im 17 . Jahrh . ans.
Nach v . Hcfner , ch schwäb . Adel S . 2 , kamen diese Ministerialen
um 1150 zuerst vor. Mit den ulmcr Ehinger (4 . ) sind sie nicht
zu verwechseln . Ihr Schild ; in Schwarz ein gold . Sparren . Ich
finde noch einen R . Frciherrn Joh . Jakob v . E . zu Pöstingen
dieses Wappens , welcher als fürstbischöflich freising . Hofmeister,
vielleicht ultimns familiae , am 3 . Jan . 1674 , alt 63 Jahre , zu
Freising starb . sO . S .j

1 . f  Chinger, ein altbayer . Geschlecht, das im Schilde einen
oben gezackten Schrägbalkcn führte. Weiß nicht , ob es die bei Hund,
III.  307 , aufgeführten sind , da dort kein Wappen angegeben ist.

sO - S - — Hund , Stammbuch Ill .j Vergl . auch Ehingcr 2.

2 . ch Ehingcr, altbayer . Uradcl . Im silb . Schild ein auf¬
springender schw . Wolf . Vielleicht zu diesem oder dem nachfolgenden
Geschlechte gehören ; Ulschalkus v . E - et uxor sua Mathilt , welche
1326 in wessvbrunner Brief vorkommen.

sO . S . - M . B . VI ! . 494 ff .f
3 . Ehingcr, Johann,  kais. Hofzimmcrwärter , erhielt 1672 ein

Adclsdiplom. sR.  T . A. R .sj
4 . Ehingcr v . Ualzhcim,  adliche Patrizier von Ulm . Diese haben

ut pulo sich durch Schifffahrt auf der Donau emporgebracht, wie denn
auch ihr Stammhaus in U lm am Donaunfer liegt u . ihr Schild zwei
gekreuzte Schifscrhaken zeigt . Johannes , gen . Hauvast , ch 1368,
hat einen gar schönen Grabstein zu Ulm im Münster hinter dem Kor¬
altar.  sO . S. — Siebmacher  I . 299 . — v.  H .s

5 . Ehingcr » . Egnftld. Schon im J . 1646 erhieltdas Geschlecht ein
Adelsdiplom vom Comes palat . Frhrn . Dietrich v . Muggcnthal , 1734
am 18 . Febr . aber die Brüder Joh . Vitel u . Joh . Stefan von Kaiser
Karl  VI.  ein Reichsadelsdiplom, so.  Lang 326 . — Sicbmachcr IV . 51.
— M . v . M . , Erg . 275. — v.  Hcfner , bayer . Adel S . 75. T.  84. — v . H .f

6 . ch Ehingcr vom Uöslin, schwäb . Adel. Im Schild ein Schräg¬
balkcn mit drei Rosen belegt . sO . S .ss

ch Ehler, ein dan zig er Patriziergeschlecht, sv . Zedlitz. —
v . Ledebur  I.  192.  III.  245 .s> Der Bürgermeister Friedrich E . er¬

langte am 19 . Febr . 1658 den poln . Adel.
ch Ehn, ein aus Ungarn nach Oesterreich gekommenes,

daselbst begütertes , aber nicht immatrikulirtes Geschlecht , das  1561

—1590  vorkommt . sWlsgrill II . 359 u . f . — v . H .s
Ehnigcr. Jakob E . und sein Bruder Burkart wurden 1613

geadelt . sR - T . A . R .s
ch Ehningen, alte schwäb . Ritter auf der gleichnamigen Burg
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im württ. O. A, Böblingen , welche von 1100 —1343 in Urkunden
erscheinen , waren Vasallen der Pfalzgrafen von Tübingen.

Wone III . 323 ff. 437 . — Griesinger 295 .s
1 Eholsing,  ein Dorf , Gerichts Passau , war die Heimath

der von 1130 —1206 urkundcnden Herren de Eholfingen.
(M . B . IV . 43 ff . V . 312 ff.j

Ehrluirg, s . Brandstettcr.
Ehrcbcrg. (Im Schild ein Adler u . Burgunderkreuz geviertet .)

Hilaria Freiin v . E . f zu Salzburg am 25 . März 1765 . —
Maria Viktoria Freiin v . E . , Prälatin auf dem Nonnberg,
-j- am 6 . Aug . 1738 . sO . S .sj

1. i  Ehren, von der Ehr , ein aus der Pfalz stammendes
Geschlecht, das sich von dort nach Oesterreich wendete , ursprünglich
Beckhcrr hieß , und aus dem Einer von K.  Ferdinand I . am
23.  Nov. 1560  in des hl. röm . Reichs Ritterstand , und ein An¬
derer am  12.  Jan.  1632  von K.  Ferdinand II.  in den Freiherrn¬
stand erhoben wurde. ( WiSgrill  II.  369 .f

2 . s  Ehren.  Auch in Köln gab es ein Geschlecht v . d . E . Fahne,
I . 87 , bringt einen Stammbaum bei , der bis in die zweite Hälfte
des 16. Jahrh . geht . Die Familie scheint verschieden von der öster¬
reichischen zu sein . sv . Ledebur I - 192 . — v . H .ss

Ehrcnau, f . Ernau . — Ehrcnlmu,  s . Bauer.
1. f  Ehrenberg, Ernberg , ein gegen die Mitte des 17 . Jahrh.

erloschenes fränk . , im Kanton Odenwald seßhaft gewesenes Ge¬
schlecht , ans dem zulezt , 1623 , ein Bischof von Würzburg vor¬
kommt.  fGauhc  l.  361 . — Sinap II . 696 . — Biedermann , Odenwald
Tab . 373 -f Es führte im silb . Schilde einen rothcn Adlerflügcl.

fHumbracht , Tab . 104. — Salver 456 ff . — v . Hattstein I . 162. —
Siebmacher I . 103. — v . Meding II . 215 . — v . H .f

2 . f  Ehrcnberg, rhein - Uradcl. Das Stammhaus E - bei
Heins heim , war Lehen von dem BiSthume Worms . Henricus
de Erenberc testes in einem Brief des Klosters Herrcnalb
1252 . Diethcr v . E - 1320 . Gerardus 's 1498 . Lucas de E-
-f 1544 . (Moue I . 230 ff.sj

3 . Ehrcnberg. Mit diesem Namen blüht in den preuß . Staaten
noch eine adliche Familie , welche von der nachstehenden verschieden ist.
Mathias und Franz Heinrich E . erhielten laut Veröffentlichung zu
Breslau vom 3 . Juli 1710 den Adel. Mehrere Mitglieder dieser Fa¬
milie standen im preuß . Heere , und Wilhelm Jakob als Postmeister
zu Kyritz . Wappen : Ein quadr . Schild ; im 1 . und 4 . Felde ein
Löwe mit drei Kornähren in der Pranke , im 2 . u . 3 . Felde ein Berg
mit drei Nehren. (Dipl. Jahrb . für den preuß . Staat 1843. S.  321 . —
v . Zedlitz , Suppl. I . 143. — v . Ledebur I . 192st

4 . Ehrcnberg.  Albert E - , gest. als Major 1836 , wurde am
25 . Mai 1820 von K . Friedrich Wilhelm III . von Preußen in den
Adelstand erhoben . Er erhielt das Wappen der ausgestorb. fränk.
Familie dieses Namens.

(v . Zedlitz. — v . Ledebur I . 192. — Preuß . Wappeub . III . 12 .j
Ehrcnberg, f . Begontina , Gayer und Knnigl.
Ehrcnbcrg, s . Reich v . E . — Ehrcnblnh, s . Christ v . E.
Ehrcublum , f . Jansky.
1 Chrenbnrg.  Joachim Philipp v - E . wurde i . I.  1761 Freiherr.

Der Stammvater dieser in Böhmen ansässigen Familie , Friedrich
Erbe , erlaugte zuerst am 16. Jan.  1468  von Herzog Johann II. zu
Liegnitz einen Wappenbrief . Sein Sohn Johann , Rath zu Krossen
in Schlesien , erhielt von K . Karl V.  am  11.  Juli  1531  den Adel.

Stammbuch des Adels IN Deutschland.

Melchior Erbe , geb . 1587 zu Lübschitz im Fllrstcnthume Jägcrn-
dorf , erlangte 1626 Bestätigung n . den Beinamen v . Ehrenburg ,
und bald darauf das Jnkolat in Böhmen und den Ritterstand.

(Taschenb. der frhrl . Häuser 1348. 1855. — v.  Ledebur  I.  192 . 296.
III . 245 . — M. v.  M . , Erg . 47. — v.  H .Z

Ehrenbiirg, s . Cab allini , Canal , Erbe , Gottschlig,
Kiuigel und Zuketto-

1. Ehrciicron. Kaiser Leopold I . erhob den Philipp Kramer am
4 . Nov . 1689 mit dem Beinamen v . E . in den böhm . Adel. sv . H .sj

2 . Ehrciicron. K . Leopold I . erhebt den Johann Florian Simon
unterm 28 . Okt . 1704 in den ReichSadelstand . sv . H .ss

3 . 's Ehrciicron. Ein frhrl . Geschlecht v . E . in Holstein ist
anfangs dieses Jahrhunderts erloschen , sv . Ledebur I . 192 .j

Ehrciicron, f . Fischmann.
Ehrcnftld. Gedcon Ehrlich E - wurde am 20 . Okt . 1668 von

K- Leopold I . in den böh m . Adelstand erhoben . Auch kommt Einer
dieses Namens , mit dem Vornamen Philipp Adam , 1722 zu Licgnitz
in k. Kameraldiensten vor.

(Sinap II . 696. — v.  Ledebur I . 192. — v.  Hst
Ehrcnscld, s . Baron , Bauer , Donath , Kerndtlmayer.
1. 1 Ehrcnscls, Ernvels , ein vom 12 . bis 15 . Jahrh . in

Steyermark , Kärnthen u . Niederösterreich begütert ge¬
wesenes , erloschenes Hcrrengeschlecht , dessen Stammschloß gleichen
Namens in Kärnthen gelegen ist.

(Wisgrill II . 362 . - Schmutz I . 298 u . f. - v.  H .j
2 . f  Ehrcnscls,  ein im 12 . Jahrh . in Schwaben blühendes

Geschlecht , aus dem ein Abt zu Zwiefalten , welcher im I . 1385
gestorben ist , der Lezte des Geschlechts war . Der Abt vermachte
1366 seine sämmtlichen Güter dem Kloster Zwiefalten , indessen
Nähe die Burg E - gelegen . Nachdem lezterc manchen Herrn gewechselt,
kam solche 1803 an Württemberg , welches den damaligen Mini¬
ster v . Normann damit belehnte , und wovon die heutigen Grafen
v . Normann - E - ( s. d . ) den Beinamen n . das Wappen führen.

(Griesinger 37 . 297 . — Jahrb . des deutschen Adels 1848. S . 278 . —
v. Hefncr,  s  schwäb . Adel S . 19 . Taf. 2. — v.  Hst

3 . Ehrcnscls. Heinrich Sellins , schwed. Lehnssekretär, er¬
hielt 1679 ein Adelsdiplom mit v . E - und starb 1683 mit Hinter¬
lassung eines Sohnes, (v. Zedlitz. — v.  Ledebur  I.  192.s

Ehrcnscls, s . Grunncysen , Hillburg.
Ehrcnscls, s . Limburg er v . E-
Ehrcnsricd.  Franz Jgnaz Seifried v . E . wurde am 3 - Mai 1660

iu die st eher . Landmannschaft aufgenommen. sO . S .js
Ehrcnflus! , s . Fischer.
Ehrcngrcis, s . Knttaleck.
Ehrciihalm, f . Koruritter.
Ehrcnhord, eine in Ostpreußen seßhafte adliche Familie.

(v. Ledebur III . 245 ohne Wappen - Angabc.s
Ehrcnhnrdt, f . Ehart er.
Ehrcnhcim, f . Duimovich , Pfulb und Reinitz.
Ehrrnhclm, f . Hausenblase , Hettfleisch.
Ehrcnhold. Joh . Mathias Kettelbütter wurde von Kaiser

Leopold 1662 zum Comes Palatin . , 1668 zum k. Nathe u . 1674
am 15 . Aug . zum Ritter erhoben . (Sinap II . 696. — v . Zedlitz . —
v . Ledebur I. 194.  v.  H .s

Ehrcnhold, f . Holfeld.
Ehrcnhiigcl, s - Babogredacz.
Ehrcnknmps,  f . Creutz.

41
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Chrcnkrcuh . Dicsc adliche Familie erscheint nur in der Person
eines Offiziers im prcnß . Heere um 1806.

sv. Zedlitz . — v . Ledebur I . 191. III . 215 das Wappens
Ehrenkrock , eine schwcd. adliche Familie , welche zu Ende

dcö 18 . Jahrh . die Güter Thune n . Wenden im Hcrzogthume
Braunschwcig besaß . Ihr AnHerr Joh . E - war am 27 . Febr . 1682
geadelt und unter Nr . 1010 ans dem Nittcrhansc zu Stockholm
eingetragen worden , sv . Sticrmann , Matrikel x . ^ Cedercrona n . Carls-
kivld , Wappcnbüchcr. — v . Ledebur I . 191. III . 215 .1

Ehrcnkrou, s . Krebs . — Ehrcuport , s. Adam.
Ehrcnrcich , s . Dreyhausen v . E.
Ehrcnreitcr , Freiherren v . Hoffreith . Ans Bayern kam im

I . 1432 ein Zweig dieser Familie nach Nicderösterrcich und
wurde 1599 unter die Nittcrstandsgeschlechtcraufgenommen. Erhard
v . E - erhielt im I . 1653 ein Freihcrrndiplom . sR T . A. R . — Ganhe
I . 369 . —  Sicbmacher  IV . 19 . — v . Meding  II . 216 . —  Wisgrill  II.
366 u . f . — v . H .) Vcrgl . unten Er m reut er.

Ehmirilt , s . Bonlang er . — Ehrcuslurg , s- Ccchotti.
1 . s Ehrcnschild. Am 9 . Juli 1685 wurde der k. Hofrichtcr zu

Licgnitz in Schlesien , Gottfried Georg Josef Flade , mit v . E-
sammt seiner Deszendenz in den N . Rittcrstand erhoben . Die Familie
ist erloschen , lv . Ledebur I . 191. III . 215 . - Dorst , schles . Wappb . I . 8.
— v . H . — Ganhe , Anh . S . 1119. — Sinap II . 696 .)

2 . Ehrcuschitd. Konrad Biermann , ein geb . Schweizer,
der Sohn eines Pfarrers , erhob sich durch seine großen Verdienste
nicht nur in den d ä n . Adelstand mit dem Namen E - (Ehrenskiold)
unterm 29 . Okt . 1681 , sondern bis zur dän . geh . Staatsministers-
wnrdc . Die Familie ist von den schles . E - ganz verschieden , wie
der Ursprung beider schon zeigt . sGauhe , Anh . 1440 ff.)

Ehrcnsorg , s . Kobler . — Ehrcnstomm , s . Köhlmayer.
1 . Ehrciistein , eine in Hamburg und Holstein wohnende

adliche Familie , die wol mit den folgenden E - einerlei sein möchte.
iv - Zedlitz .)

2 . Chrcnstcin. Kristian Stn demann wurde 1703 mit v . E.
geadelt. Er starb 1733 . Die Familie ist in Mecklenburg be¬
gütert (?) u . hat auch Besizungcn in Schlesien , so . Ledebur I . 194 .)
Wappen : In Blau ein stehender wilder Mann.

3 - Ehrciistein , ein adliches Geschlecht , welches im Schilde einen
Hügel hat , über dem ein bekleideter Mann hervorwächst, der einen
Tannenbaum trägt. Die Familie hieß vormals Meyer , n . »ahm
bei Erhebung in den Adelstand 1644 den Namen E . an . Franz
Josef v . E - besaß am Ende dcö 17 . Jahrh . NuppertSreuth
im Vogtland ; er wurde 1784 zu Görlitz als Oberstlientenant
pensionirt n . hinterließ viele Kinder . Josef v . E . war 1749 Obcr-
amtöregicrnngSrath zu Glog an . sv . Ledebur I . 191 . — v . Hefner,
sächs. Adel S . 25 . T . 26 . — Sachs . Wappcnbnch III . 87 .)

Ehrciistein , s . Hopfen stock.
ch Ehrenstetten , schwäb . Ilradcl , dessen Stammhaus im bad.

Amte Staufen . Milo mileö de Oristcttcn testis 1220.
sMonc IX . 235 .)

Ehrenstroiii , s . Fischer . — Ehrcnthnl , s . Neutsch v . E-
Ehrcnthall , s . Eherne . — Ehrciitrcu , s . Ebert.
Ehrcnnmtd . Joh . Kristof E . , Konsul n . Hofrichtcr zu Hirsch¬

berg , wurde unterm 30 . Mai 1708 geadelt,
so . Ledebur I . 191. — Sinap II . 697 . — v . H .)

Ehrciiwnid , s. Dorotka , Förster.
Ehrcnwcrth , s . Albrich , Ellgier , Gängcl , Noncr.
Ehrcnzwcig , s. Kniebandl , Weber . — Ehrfeid , s. Fräß.

1 . Ehrhardt. Den von Graf Fuggcr als großem Pfalzgrafen
erthciltcn Adel dieses Geschlechts bestätigte der König von Bayern am
13 . Jan . 1816 . so. Lang 91. — v.  Hefner , bayer . Adel S . 75 . T . 81.)

2 . Ehrhardt. Friedrich E - , prcnß . Generalmajor , erhielt 1854
den erbetenen Abschied und ist geadelt worden.

sv . Ledebur I . 191 . — A . A . Z . von 1851.)
Ehrhart v . Ehrhartstein , österreichisch. Joh . Ncpomnk E . v . E-

war 1835 k. k. wirkt. Gnbernialrath zu Innsbruck.
ff Ehringcr zu Trospcrg . Georg E . zu T . steht in der bayer.

Landtafcl 1440 . sO . S .)
st Ehringshausen , Jringshansen, Hess . auSgcstorb . Geschlecht.

sSicbmachcr l . 119 . — Estor , Ahnenprobe S . 119 . Tab . Vit , berichtigt
die Wappenzeichnung Sicbmacher 's . — Schannat , client . Fuld . 117 . —
v . Meding II . 217 . — v . H .)

1 . Ehriingcr , österreichisch . Karl v . E - stand 1857 als
Obcrlientcnant inr 26 . Inf . Neg.

2 . Ehrlingcr v . Ehrcnlhal. Gcvicrtet mit Herzschild , darin ein
Stern ; 1 . und 4 . ein Schrägfluß , 2 . und 3 . ein Greif . Ilt puto
österreichisch und vielleicht identisch mit E - 1.

1 . Ehrinanns . Der österr . Grcnadierhanptmann Ferdinand
Alexander E - wurde im I . 1719 in den Rittcrstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 136. - v . H .)
2 . Ehnnanns n . und zu Falkcnau , eine oberöstcrr . Familie , die

sich auch v . Freyenwcrth nennt . Wilhelm Martin E - v . u . zu F.
n . F . , dcö adlichcn Ritterstandcs in Oberösterreich Landmann u.
kais. Landesvizcdom allda , wurde 1729 in den Neichöfrciherrnstand
erhoben , starb aber ohne männliche Nachkomme » . Hier muß noch be¬
merkt werden , daß 1665 ein Martin E . , Stadtrichter zu Schwanen-
stadt in Obcröstcrreich, ein Adelsdiplom erhalten hat . sR . T . A . N .)
Ebenso wurde der Obcrpflcgcr der gräflich v . khcvcnhüller 'schcn
Fidcikommißgüter in Oesterreich , Wolf Martin E . , 1670 geadelt.
Der eine oder der andere möchte wol der AnHerr u . Stammvater der
E - v . Falken an w . sein . Zu Straßwal che » ist der Grabstein
einer Anna Maria geb . Ehr mann auf Falken au n . Freien¬
werth , ff 1725. sO . S . - v . Hoheneck I . 689 ; Suppl . II . 19 . -
Ganhe , Anh . 1115. — Tyroff 16 . — v . H .)

3 . Ehninniiis zum Schlug , ein nie der österr . Geschlecht , welches
von dem oberöstcrrcichischcn dieses Namens gänzlich verschieden ist,
nnd ans dem zuerst Jgnaz Josef , Joh . Philipp Josef , Johann
Gottfried und Johann Richard 1717 unter die neuen Herrenstands-
Gcschlechter , vorher aber schon , am 22 . Dez . 1702 , von Kaiser
Leopold I . in den Frcihcrrnstand erhoben wurden.

sWisgrill II . 368 n . f. — M . v . M . 17 . — v . H .)
Ehnie v . Mclchthul , ein aus der Schweiz stammendes Geschlecht,

aus welchem der Hofrath nnd Kapitcisindikuö Rupert E . inFrei-
singcn am 31 . April 1787 vom Kurf . Karl Theodor das Adels-
Diplom erhielt , sv . Lang 327 . — v . Hcfner , bayer . Adel S . 75 . T . 81.
- v . H .)

Ehrncgg , s . Eckstein . — Ehrnhalm , s . Kornritter.
1 . Ehrustcin . Der österr . Oberlieut . Josef Robert v . E - wurde

im I . 1811 von K . Franz  II.  in den Freihcrrnstand erhoben-
sM . v . M . , Erg . 51 . — v . H .)

2 . Ehrustcin u . Erdiiiunnsdors . Der österr . Hauptmann Karl
Anton v . E - wurde im I . 1818 von K . Franz  II.  mit dem Bei¬
namen v . Erdmannsdorf in den Frciherrnstand erhoben . sM.
v . M . , Erg. 54 .) Josef Robert v . E - nnd Karl Anton v . E.
dürften eines Geschlechts sein , vielleicht auch eines Stammes mit
denen v . Ehrcnstein . sv . H .)
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Ehrwald,  s . Burlo v . E . — Eib,  s . Eyb.
st Eibach , Ubach. Das Stammhaus E - im nassau'

schen Amte
Dillenburg . Ludwig V. U >, Knappe , 1358 , st 1386 . Filii:
Heinrich 1358 , Irmgard 1358 , Wepeucr 1358 , st 1392 , wahr¬
scheinlich der Lezte . fVogl. Top. 143. 151 .

' -  Arnoldi , Miszell,  251 .)
st Eibensteiner, Eybcnsteiuer,  zu Eidcnstcin und Uuhdors, ein

altes uiederösterr, , in der Mitte des 16 . Jahrh . erloschenes
ritterliches Geschlecht . fWisgrill II.  369 ff . - v . H .)

Eibcrg v . Wartcnbcrg - Eibcrg und Zchwarzhorn , österreichisch.
Johann Ritter E . zu W . - E . u . S . stand 1857 als Hauptmann
im 17 . Inf . Reg . (Vergl . unten Ehberg .)

Eibisch , ein in Ostpreußen seßhaftes Geschlecht,
so . Ledebur III . 215 ohne Wappen - Angabe .)

f  Eibiswald,  ein stcycrmärk . Geschlecht , das die gleichnamige
Herrschaft sammt vielen anderen Gütern besaß , u . 1632 am 16. März
das Erbfalkenmeistcramt in Steh ermark von Kaiser Ferdinand  II.
verliehen erhielt. 1673 ist der Lezte seines Stammes , Wolf Maxi¬
milian , 1 . fBucelini III.  36 . — Wisgrill II.  372 ff . — Schmutz I.
304 u. f . — v . H)

Eibiswuld,  f . EybiSwald.
1 Eich , eine an der Eifel begüterte adliche Familie , welche

bereits 1313 erscheint , aber in der zweiten Halste des 17 . Jahrh.
erloschen ist. fv . Zedlitz . — Fahne I . 88 , woselbst ein Stammbaum;
II . 36 . )

Eicha, f . Glanz v . E.
Eichboru aus Gntmaiisdors, Moriz , Kreisdeputirtcr , wurde am

14 . Okt . 1846 vom K . von Preußen mit Einschränkung auf den
Bcsizer  des Gutes geadelt , fv . Zedlitz . — Dipl. Jahrb . für den prcuß.
Staat 1841 . Abth . 2 . S . 78 . — v . Ledebur I . 194 . Iii . 245 , wo das
Wappen angegeben ist . )

1 . 2. Eichel,  u. Eichel, gen. Ztrcibcr. Der Fabrikbcsizer Fr . E .,
gen. Schreiber , zu Eisen ach , u . die Wittwe des Fabrikbcsizerö
C . E . , genannt Schreiber , und ihre Kinder , wurden 1853 vom
Großhcrzog von Sachsen geadelt.

fA . A . Z . von 1853 . — v . Hefncr , sächs. Adel S . 25 . T . 27 . )
3 . st Eichel , Edler v. Uautcnkrohn.  Joh . E . , nach Einigen der

Sohn eines Hirten , in dem koburg . Dorfe G elleröh au sen geboren
und Schweinhüter allda , brachte es als ein sehr lernbegieriger Mensch
von dieser Stelle , der er entlief , durch seinen Fleiß bald zum Pro¬
fessor zu Helmstädt , endlich zum braun schweig , geh . Nathe.
Nach einer glaubhafteren Angabe war er der Sohn eines Lehnschulzcn
zu Held bürg in Frauken , sv . Ledebur II . 261 . ) Kaiser Leopold er¬
neuerte fso heißt eS wenigstens in seinen Personalien ) im J . 1686 den
Adel seiner Vorältern mit obigem Beinamen . ) S . auch die auf ihn
gehaltene Leichenrede der Universität Helmstädt ( 1688) . — v . H .)

st Eschelbach , Vogt von, das Stammhaus in der Nähe von
Rastatt . ConraduS et Henricus advccati de Eichilbah , Mini-
sicrialcs Eberhard ! dei gracia domini de Eb erst ein in einem Brief
des Klosters Herrenalb 1267 . Conrad de E. 1239 , aliuS Cou-
radus 1277 . fMone I . 113 ff .)

1 . st Eichclbcrg, schwäb . Uradel. Das Stammhaus dieses
Dinastengeschlcchtö lag bei Boll , O . A . Kirchheim . Nobiliö vir
Diepoldus comes de Aichelberc in einem konstanzer Brief 1259.

fMone III . 69 .)
2 . Eichelberg- Die Familie gehört zum thüring . Uradel u.

erscheint schon im 13 . Jahrh . unter den Ministerialen der Grafen
V. Orlamüude.  fv . Zedlitz . — v . Hefner , sächs. Adel S - 26 . T . 27;
preuh . Adel S . 41 . T . 5V.)

Eichclbcrg, s . Aichelberg.
st Eichelborn, ein schles . , wahrscheinlich erloschenes Geschlecht,

das schon im I . 1292 vorkommt. fSinap I. 348. — v.  H .)
Eichelscld, s . Eichler.
1. Eiche » , ein bcrg '

scheö Geschlecht , welches den Beinamen
v . Heumar führte . fFahne  I . 37 . II . 36, wo eine Stammtafel zu fin¬
den ist und das Wappen . ) Im I . 1714 blühte die Familie noch.

2 . st von der Eichen,  Pfälzer Adel. „ Der crber rittere her
Eberwin von den Eichen " Zeugein einem zw eibrücken 'schen
Brief 1312 . fMone V . 317 .)

Eichenau, s . Kümerlin . — Eichenburg, s . Eberhard.
1 . st Eichcndorf.  Das Stammhaus vielleicht E . in Nied er¬

bat ) er n . Schon 1176 kommt ein Nortwinus de Eicenstorf,
und 1389 ein Heinrich der Eichen dorffer , Pfleger zu Obern -
berg am Inn , in Kloster Reicheröberg '

schen Briefen vor.
fM . B . IV . 115 . 565 .)

2 . Eichenborf, wollen aus Bayern — von dem vorhergehenden
Geschlcchte E . 1 . stammen. Gewiß ist , daß Arnolduö de Ukendorp
1323 in einem Briefe deö Grafen v . Lindau zu Ruppin erscheint
und mehrere Bestzungen u . Lehen daselbst hatte. Mit Hertwich Erd¬
mann kam das Geschlecht nach Schlesienu . wurde um 1676 in den
Herren - und Freiherrnstand von K . Leopold I . erhoben . Auch nach
Mähren hat sich die Familie verbreitet . fCod . diplom . Brandenburg.
XIII . 132 . — v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 194 . III . 248 . — Taschenb.
der frhrl . Häuser 1858 . — Dorst , schles . Wappenbuch n . 317 .)

Ejchcnfeld, s . Vößler v . E.
st Eichcnhose » . Dieses Namens kommt ein bayer. Adelsgeschlecht

1135 — 1366 in Urkunden vor. Die Hcimath war vielleicht Eich -
Hofen , Gerichts Dachau , oder Eichenkofen , Gerichts Erding.

fM . B . I . 144 . VIII . 399 . XIII . 384 . )

Eichenkranz, s . Fleischer v . E.
Eichenbron, s . Ferroni , Kol) out.
Ejchcustadt,  s. Fcdrigoni . — Eichenstem,  s. Kohl.
Eichenwald, s . Frischeisen . — Eichenwcrth, s . Butta.
Eichenzell, s . Ca Spart) .
st Eichcr v . Kiebingen, ein altes schwäb . , schon im Ii . Jahrh.

auSgcstorb . Geschlecht , welches auf der Burg Kiebingen im jezigen
württ. O . A . Rottenbnrg hauSte. fGricsinger 742 .)

st Eichcshcii » . 1694 schenken die Brüder Benno und Gerung,
„libcri militcs de Eichisheim "

, dem Kloster St . Georgen am
Schwarzwald eine Hub bei Ncuhausen . fMoue  IX.  214 .)

Eichhausen, s . Fiuker.
Eichhauscr, Steuzel , wurde 1589 in  den Adelstand erhoben.

fR . T . A . R . )

Eichhcuser,  s . Aichheuser.
Eichhoff.  Der Hofkammerpräsidcut Josef Ritter v . E . wurde

1836 in den österr . Freiherrnstaüd erhoben , nachdem er 16 Jahre
früher geadelt worden war. Sein Vater war Oktroidirektor am
Rhein ; geboren war der Sohn in Bonn,

fv . Zedlitz . — Taschenb . der frhrl . Hänser 1853 .)

st Eichholh - Iabionowski , in Ostpreußen seßhaft gewesen.
Wappen : In Blau 3 g . zu 2 u . 1 gestellte Sterne, u . dazwischen
ein g . , mit der Sichel nach linker Seite gekehrter Halbmond,

fv . Ledebur III . 246 .)
1 . st Eichhol) , ein schles. , zum Theil frhrl . Geschlecht, dessen

Stammschloß im Liegnitz '
schen liegt , u . zwischen 1346 u . 1599

! vorkommt . fSinap I . 348 . II . 667 . — Gauhe I . 361 . — Siebmacher
I . 51. - v.  Meding III.  n.  183 .) W . : In G . ein r . Thurm.

41 *
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2. Cichhotz. Der schlcs. Kammerrath Dietrich v . E . wurde
im I . 1701 von K . Leopold I . in den Neichsfreiherrnstand erhoben.
Wappen : Geviertet ; 1 . u . 4 . bl . Feld 3 Stauden mit Eicheln auf
gr . Boden ; 2 . u . 3 . g > Feld auf gr . ein Eichhörnchen . jSicbm. V . 23.
— v . Ledebur I . 194 . — M . v . M . , Erg . 54 . — v . Zedlitz . — Zedier
VIII . 32 i . 469 . — v . H .j

1. Eichhorn,  Karl Friedrich , preuß . Reggs . Rath zu Breslau,
Sohn des verstarb. Ministers zu Berlin , wurde am 27 . Febr . 1856
von Preußen geadelt.  sA . A . Z . von 1856. — v . Ledebur III . 246 .)

2 . Eichhorn v . Wlcszkorv. Der Dr . der Medizin , Franz E . ,
wurde im 1 . 1819 mit v . O . geadelt . sM . v . M ., Erg . 277. - v . H .)

st Eichhorst.  Ditlinus de Eyghorst Zeuge in einem Brief
Herzog Barnim 'ö von Pommern 1335 . Bernwart v . Eikhorst,
Marschalk desselben Herzogs 1347 . sCod. brand. XIII. 249 . 326 .js

st Eichicht, ein im Voigtlande , in Franken und Thü¬
ringen begütert gewesenes Geschlecht.

sv . Ledebur I . 195 . III . 246 . — v . H . — v . Meding I . n . 266 . —
König I . 859 . — Garthe II . 243 u . f .)

Ejchingcr v . Eichstamni,  ein fränk . Geschlecht, das dem Ritter¬
orte Gebürg immatrikulirt war . IBiedermann, Gebürg I . — v . H .)
Vergl . auch Aich inger v . Aich stamm.

Eichingcr, s . Aichinger.
1. Cichlcr. Der österr . Rittmeister Joh . Konrad E . wurde

1757 geadelt. sM . v . M . 177. — v . H .j
2 . Eichtcr , eine preuß . Familie , deren Wappen verschieden

ist von dem der anderen Familien v . E . Ucber den Ursprung dieses
Geschlechts findet man nichts angegeben ; Heinrich v . E . war 1809
preuß . Major , und ist 1831 zu Tilsit gestorben . Sein Sohn
war 1828 Hauptmann im preuß . Dienste.

sv . Ledebur I . 195. — Preuß . Wappenb . III . 12 .)
3 . Cichlcr v. Auritz,  Freiherren , die dem Ritterorte Altmühl

in Franken immatrikulirt waren und nun zum bayer . Adel gehören,
haben ihren Ursprung in der Lausitz , und wurde ihnen von Kaiser
Rudolf  II.  und Mathias ihr Adel nicht nur erneuert , sondern sie
wurden auch 1712 in den Freiherrnstand erhoben.

sv . Hefncr , bayer . Adel S . 33 . T . 29 ; Erg . Bd . S . 12 ; preuß . Adel
S . 41 . T . 56 . — v . Ledebur I . 195 . — v . Lang , Suppl . 46 u . f . —
v . Zedlitz . — Sicbmacher , Suppl . III . 4 . — v . H .)

4 . Eichtcr » . Auritz. Im I . 1757 wurde Anton E. , kais. Haupt¬
mann , mit dem Beinamen v . A . in den Adelstand erhoben . Ob er
im Zusammenhange mit E . v . A . 3 . war , ist nicht bekannt.

sM . v . M . 177.)
5 . Cichlcr v . Eichctftld.  Karl E . wurde 1765 in den Reichs¬

adelstand mit v . Eichelfeld erhoben.  sM . v . M ., Erg . 277 . — v . H .)
Eichtitz . Im preuß . Heere kommt in neuester Zeit ein Offizier

v . <^ . vor. Sonst weiß man dießorts von diesem Namen nichts anzu¬
geben . sv.  Zedlitz. — v.  Ledebur  I . 195 -1

st Eich»«» » » . Der Dr . der Rechte und Landrath zuStolpein
Pommern , Ewald Joachim E . , wurde wegen seiner Verdienste von
K . Friedrich I . v . Preußen am 18 . Jan . 1701 in d . Adelstand erhoben.
Die Familie ist wieder erloschen , sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 195.
— Bagmihl II . Taf . UXXII . — v . H . , woselbst ältere Quellen . )

st Eichsdorff , ein in Preußen ausgestorbenes, eigentlich d ä n.
Geschlecht , aus welchem Georg Mar v. E. um 1780 im preuß.
Heere stand , sv . Ledebur I . 195 .)

st Eichst» . Das Stammhaus Groß - Eichscn , Schwerin;
schaumburg '

sches Geschlecht . Thidericus de Ekesen , miles de
ScoWenburg , testis 1244 . sUrk.  der schleSwig - holst. Ges.  S . 48. ) i

- Eick

Eichstadt , s - Fedrigotti.
1 . st Eichstätt,  Eichsteden , Eichstädt, sind ganz verschieden von

denen v . Eickstädt . Das Stammschloß dieses alten Geschlechts liegt
in der Altmark , im a r n e b u r g

'
schen Kreise . Es waren daselbst ehe¬

mals 6 adliche Güter dieses Namens . Die Familie bcsizt auch das an¬
stoßende Gut Baumgartcn , so wie sie früher Königsmark im
seehaus '

schcn und Borstel im stendal'schcn Kreise inne hatte.
sv . Ledebur I . 195 . — Siebmacher I . 175 . III . 141 . — v . H . , welcher

jedoch dieß Geschlecht mit denen v . Eickstädt durcheinandermengt . —
Gauhe I . 361 u . f .)

2 . st Eichstätt, waren eine dinastische Familie , deren Stamm¬
haus Eichstetten am Kaiserstuhle. Ulricus et Rnpcrtus fratres
de Eistat 1245 . Her Rudolf v . Eistat Zeuge in einem Brief
1258 . Sie sind schon vor dem 14 . Jahrh . st . sMone I . 199 . 411 .)

Cichstamm,  s - Eichinger . — Ejchstctt, s . Pleschner.
Eichthat.  Diese Familie hieß vorher Seligmann , war iSrael.

Glanbens , erhielt das Wappen der ausgestorbenen Familie v . Thal-
manu in Augsburg bei Erhebung in den Adelstand , u . vom König
von Bayern am 22 . Sept . 1814 das Freiherrndiplom , sv . Lang 1 IS.
- v. Hefner , bayer. Ad. S . 33 . T . 39 . — Frhrl . Taschb.  v. 1857. - v.  H .)

Eichthat,  s. auch Pfers  mann v . E.
Eichumtd, s . August.
1 . 2 . Eick , Eicke , Eickh. Dieses schles. u . oberlausitz 'sche

Geschlecht hat sein Stammhaus Polwitz im Liegnitz'
schen , und

kommt zwischen 1342 u . 1707 vor. sSinap I . 349 . II . 668 . — Sicb¬
macher I . 66. — v.  Meding II . 218 . — Gauhe I . 362 .) Auch in den
Niederlanden findet sich dieser Name . Einige Schriftsteller , wie
z . B . Gauhe , behaupten , daß dieses Geschlecht verschieden von dem
schlesischcn sei u . seinen Ursprung aus Italien habe. Diese An¬
sicht möchte der anderen weichen müssen , welche nur einerlei Ge¬
schlecht , einen Stamm annimmt , aus welchem beide Aeste entsprossen.
Ein Graf v . Eicke , Mar Emanuel Franz , war 1761 kurbayer.
geh . Rath. sNme gcneal. Nachr. II . 69. — Zedier VIII . 471 . 473. -
v. Zedlitz . — Fahne I . 89 . II . 36. — v-  Ledebur I . 195. — v . H .)

3 .—5 . st Eick , Eicken , Eichen . Es gibt noch drei andere Ge¬
schlechter dieses Namens , deren Wappen nur in den Farben verschie¬
den siud ; sie mögen daher wol eines Stammes sein , als 1 . die v. der
Eick oder Eich zu Köln , wo sie zu Ende des 17 . Jahrh . erloschen
sind . sFahne I . 89 .) 2 . Die v . Eiche , gen . Heumar . sFahne
I. 89 .) 3 . Die v . Eicken zur Klee . sFahne  II.  37 .) Im 16 . Jahrh.
im Clev e '

schcn erloschen, sv . Ledebur I . 195. III . 246. — Dorst , schlcs.
Wappcnbuch n. 172.)

st Eickel , westfäl . und rheinländ . Edelleutc.
sSiebmacher II . 116 . — v . Steinen II . 685 . Tab . 31. — v.  Meding

II . 219 . — V. Ledebur I . 196. — Fahne II . 37 . — V. Zedlitz . — v . H .)
Eickstädt, Eickstedt , ist ein von denen v . Eichstädt ganz ver¬

schiedenes pommer '
sches Geschlecht , das sich aus der Mark dahin

gewendet hat ; sie besaßen das Erbkämmcreraint in Vorpommern
und hatten ihr Stammhaus in der Uckermark , wo sie auch
Damme , Wollin , Zienkendorf u . Tankow , dann in dem
randow' schcnKreise von Pommern Rothenklcmpenow , Coblenz,
Hohenholz und 10 andere Güter besaßen . Nach v . Zedlitz,
Ad . Lex. , stammen die v . E . aus Thüringen , haben sich nach
Magdeburg , der Uckermark , mit Albrecht dem Bär nach
Brandenburg und dann nach Pommern und Dänemark
ausgebreitet . Ich finde Bcrtrammus et Frcdericns de Eheste de,

i milites , als Zeugen in einem Brief des Markgrafen von Branden-
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bürg 1281 . Vom I . 1497 finde ich gleichfalls eine branden-
bu rgi s ch e Belehnung für die  v.  E. (Cod . dipl . brandenburg . XIII.
222 . 438 ff , — Joh . Joachim Steinbruck , hist , gen . Nachr . von den ange¬
sehenen Geschlechtern derer v . Eickstcdt , unter Anlcit . der Lehnbricfe und
anderer glanbwnrd . Urk . entworfen , nebst 2 Wappen , dem eichstädt 'schen
und dein eickstcdt - petcrswald ' schen , und l Stammtafel . Stettin >801 .)
Der Staatsminister , Grand maitre de la Garderobe , v . E . , er¬
hielt mit den 6 Söhnen seines verstorbenen Bruders den preuß.
Grafenstand am 28 . Jan . 1753 mit dem Beinamen v . Pcters-
walde , welchen er zur Erinnerung  an  seiner Mutter Bruder,
den hannövrischen Oberst - Stallmeister v . Peterwald,
von dem er zum Universalerben eingesezt worden war , annahm.
sGauhc  I . 363 . — v . H.  Dipl . Jahrb . für den preuß . Staat 1841.

Abth.  2-  S.  30 -1 Ein anderer v . E - - Peterswald auf Hohenholz
wurde am 15 . Okt . 1849 vom K - von Preußen mit der gcsezlichen
Einschränkung in den Grafenstand erhoben . Die frühere Linie der
Grafen v . E . - PeterSwalde war erloschen.

(Taschenb . der gräfl . Häuser 1853 . ^ v . Hcfner , preuß . Adcl S . 6 . T . 7.
— « . Ledebur I - 196 . III . 246 . — Prenß . Wappb . I . 36 . v . H . , wo¬
selbst noch ältere Quellens

Ejdtncr V. Eindrih,  eine bvhm. Familie,  von der Siebmacher,
V . 76 , das Wappen gibt . sv . H .ss

f  Eigcldingcn. Otto de Aigoltingcn , „ gui Postmodus con-
versns in Salem effectns est "

, im Traditionskoder dieses Stiftes
um 1159 . sMone I . 332 -1

Eigclsbcrgs s. Formberger . — Eilcnbcck , s- Eulenbeck.
Eilcnkurg , s . Eulenburg.
Eilcnftls.  Den Lukas Siegmund E . erhob K . Leopold I. am

29 . Nov . 1684 in den böhm . Adelstand. sv . HZ
Eilcnstide, Jordanus de , tcstis in einem Brief des Klosters

Walkcnricd 1293 . sUrk . Buch für Niedersachscn  II.  43Z Vergl.
H c i l e n st i d e.

-s Eitstehen, ein erloschenes adlicheö Geschlecht im Erzstiste
Magdeburg , kommt 1446 vor . sv. Zedlitz . — König ' s Hand¬
schriften . Falke , trad . corb . p . 767 . 784 . — v . Ledebur l . 196 .)

's Eimticckc, eine alte Familie in Niedersachsen u . in der
Mark Brandenburg . Ich finde Anshelmus de Eymbecke,
Rathsmann zu Göttingen , 1333 , u . item Johannes de Ein¬
decke 1343.  sllrk . Buch für Niedersachscn III . 170. I8l . — Pfeffinger
II.  136 . — Sicbmacher III . I40 .j Die Familie ist erloschen , sv.  Zedlitz.
— v . Ledebur I . 136 . — v . H . )

Eiiukkc, Georg Heinrich , k. schwed.  Fändrich , erhielt 1797
ein Adelsdiplom. sR . T . A . RZ

-s Eimcnstcdc, finden sich im 14 . Jahrh . nnter dem bran den-
bnrgischeu Adel. sErath , cod . dipl . Quedlinburg- p . 426 -1

Einattc,  s . Eynatten . — Einbeck, s . Katlenburg,
-s Einberg , ein Dorf Gerichts Ingolstadt , ist das Stamm¬

hans gewesen . Ulricnö de Einberch testis 1179 —1296 in form¬
st ach '

schcn Briefen . Meingoz de E . kommt zulezt 1349 vor.
sM . B . IV . 117 . 448 -1

Einbcrgcr v . Einberg . Der galiz . Landrechtssekretär Josef E.
wurde im I . 1794 mit v . Einberg in den galiz . Adelstand
erhoben.  sM.  v. M . 177. — v.  H -1

Eiiibhoft» , s . Enzenhof er. — Cinbrih,  s . Eid tu er.
1. Einem,  ein braun schweig er Patriziergeschlccht. A . G.

A . v . E . war Nathmann n . Stadtsekretär zu Magdeburg , u . starb
1833. sv . Zedlitz . — Grote , hannovr. Wppb . v . 11 . — v . Ledcb . I . 197-1

2 . Einem v . Eincmsdors.  Der österr . Hauptmann Wilhelm E.
wurde 1849 mit v . Eincmsdors in den Adelstand erhoben . sE. SZ

-s Einciibcrg, ein altes nicderrhein . Geschlecht,
sv. Hattstcin I.  416 -1

's Einerth.  Theresia , geb. v . E . , Gattin des knrbaher . Hof-
Kammerraths v . Plankh auf Haidenkofen , starb 36 Jahre alt
zu München am 2 . Juli 1761 . sO. SZ

Eiliger oder  Eingcrn,  Johann, kais . Burgzimmerwärter , erlangte
um 1672 den Reichsadelstand. sN . T . A . RZ

Einhorn, Kristof , kais. Hatschier , wurde 1559 geadelt,
sv . Ledebur I . 197 . - N . T . A . R -1

Einkhcinmcr n . Ncichwitz,  österreichisch . Joachim E . v . R.
war 1835 k. k . FcldkricgSsekrctär beim General - Militärkommando
zu Lemberg.

-s Einling, altbaycr . Ilradel , wie es scheint zum Stande
der Freien gehörend . Dominus Heinricus de Einlingen hat einen
Streit mit dem Kloster Scheftlarn um 1299 . Unter den Zeugen
ist auch ein Ortmin de E . sM . B. VIII. 476 .1

Einöd, f . Ainödt.
-s Einsclthcim, Pfälzer Adel , dessen Stammhaus bei Kirch¬

heimbolanden . Steven (Steffan) mileö de Ensilnthcim ur-
kundet 1399 . sMone  VI. 318 .1

Einsiedet, ein seit der Mitte des 13. Jahrh. bekanntes sächs . ,
zum Theil seit  1745  gräfl . Geschlecht . sTyrofs II . 94 . — Taschenb.
der gräfl . Häuser 1844 u . f. — v.  Zedlitz . — Dipl . Jahrb . s . d . preuß.
Staat 1843 . S - 256 . — Gottschalk , Ritterb . Deutschlands VII . 271 . —
Jahrb . des deutschen Adels 1848 . S . 279. — v.  Hcsncr , württemb . Adel
S . 15 . Taf . 19 ; Nassauer Adel ; sächs. Adel S . 2 . T . 1 ; S . 25 . T . 27 . —
v. Ledebur I . 197. — Sächs . Wappenb . 1. 20 . II . 60. — v.  H . , woselbst
die älteren Ouellen -I

1 Einthnnicnberg,  alte schwäb . Edcllcutc , seßhaft im jezigcu
württ. O . A . Wangen , welche im 13. Jahrh . ausgestorben sind.

sGriesingcr 306 -1

-s Einwinket,  ein erloschenes adliches Geschlecht , welches in der
Altmark seßhaft war.

sv.  Zedlitz . — König ' s Sammlung. — v.  Ledebur  I.  197-1
Einging, s . Eitzing.
1 . -s Eingingcr. Der Juriskonsultns und kais. Pfalzgraf zu

München , Joh . Martin Marimilian E . , wurde 1773 geadelt.
sR. T . A . N -1 Bemerkung : Muß wol nur ein Erncncrungs-
Diplom gewesen sein . Vergl . Einzinger 2.

2 . -s Eingingcr v. Einging (im Schild drei Kugeln schräg nachein¬
ander) . Ihre Hcimath E. in Niederbayern . Von dort sind sie
auch nach Oesterreich gekommen . Primus : Hainricns de Eizing
in fürst cnz eller Briefen . sM. B. V. 11 -1 Die E . haben sich im
17 . Jahrh . auch des Freiherrntitels bedient und sind nach gewöhn¬
licher Angabe zu Ende des 17. Jahrh . f . sGauhe  II. 279 . — Bucelini
153 . — Zedier VIII. 2435 . — v . H -1 Joh . Martin Marimilian E-
v . E . ist der Verfasser des „bayer . Löw " ( München 1762 ) . Er war
der Lezte seines Geschlechts u . ist 1798 in München gestorben,
nachdem ihm , dem Blindgewordcnen n . in tiefe Armnth Gerathencn,
wenige Jahre zuvor (12 . April 1796 ) von der Akademie der Wissen¬
schaften ein kleiner Unterstützungsgehalt von jährlich 39 st . bewilligt
worden war . Dieser Hr . v . E . hat die Marotte gehabt, sein Geschlecht
unter den bayer . Turnicradcl zu sczcn , und man wird hierüber im
II.  Bande seines „ bayer . Löw " interessante Notizen finden . sO . S.
— Hund III.  397 .1 Vergl . oben Einzinger (1 . ) und Eitzing.

Einngsburg,  s . Eurasburg.
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1- Eisachs. Im Schild eine gekrönte Jungfrau , zwei Hiefhörner
haltend . sO. S .jj

1' Eisack , eine 1645 ausgestorbene preuß . Familie , welche in
der Provinz Preußen schon 1496 ansehnlich begütert war.

so. Ledebur I. t97. III . 246 . — Siebmachcr II . «U .)
Eisaiik v . Maricnscls.  Hanns E . , Bürger zu Linz , erhielt 1552

einen Wappcnbrief . Franz E . erlangte 1636 den Adelstand,
so . Hcfner , tiroler Adel S . 22 .)

1  Eisdorff,  ein im Grnbenhagcn '
schcn begütert gewesenes

ausgestorbenes Geschlecht , so . Mcding II . 220 . — v . H .)
1 Eisclcr , Eyselcr , ein im I . 1596 unter die neuen Geschlechter

des niedcrösterr . Rittcrstandes aufgenommenes Geschlecht , das
aber in der ersten Hälfte des 17 . Jahrh . erloschen ist.

sWiSgrill It . 374 . — v . HI
Effelsberg , ein schles. frhrl . Geschlecht , welches in der ersten

Hälfte des 18. Jahrh . im Troppan '
schen begütert war.

sSinap II . 330 . - Zedier VIII . 608 .1
Effelsberg , s . Eysselsberg.
1 . st Eise» , ein im I . 1641 unter die neuen niedcrösterr.

RittcrstandSgeschlechter aufgenommenes , 1766 aber ausgestorbenes
Geschlecht . sWisgrill II. 374. - v . HI

2 . -s Eisen , Windsheim er Geschlecht , das ein Mühleisen
von zwei Sternen ( oben u . unten ) beseitet führte . Kristof E . des
Raths zu W . 1616 . sO. S .jj

1 . 1 Effcnboch , ein längst erloschenes Geschlecht , dessen gleich¬
namiges Stammschloß durch Heurath an die v . Riedesel überging.

sv . Meding I . 208 . II . 739 . — Salver 's Proben 257 . — v . H .)
2 . f Effcnboch , eine schwäbische Familie , deren Griesinger,

S . 981 , Erwähnung thnt.
3 . Effcnboch . Der stehe r m ä r k. HerrschaftspächterAngustin E.

wurde im I.  1789 mit Edler v . geadelt.  sM . v . M . 277 . — v . H .)
Ejscnbaucr , Fr . , kais. österr . Major , wurde 1853 geadelt.

sA . A . Zeit , von 1853.)
1 . ch Effenberg,  Jscnberg , alte thüring . Familie im Fürstcn-

thumc Altenbnrg , aus der im I . 1271 Kunigunde die zweite
Gemahlin Albrccht's des Unartigen , Landgrafen von Thüringen,
wurde . sGschwcnt, eisenberg. Chronik 342 ff . — Möllevs Denkwürdig !.
S . 204 ff. — Gauhc II. 249 u . f. — v . H .)

2 . Effenberg. Diesen Namen führen die Söhne und Töchter
des 1685 verstorbenen Grafen Joh . Ludwig v . Isenburg , offen-
bach '

schcr Linie , welche er mit der Tochter des gräflich wittgen-
stcin '

schen Raths Ernst Bilgen , Eleonore B . , seiner dritten Ge¬
mahlin , erzeugt hat . Sie führen das isenburg '

sche Wappen , wie
solches bei Siebmachcr , I . 15 . n . 9 , abgebildet ist ; auch in Suppl.
XII.  18 . zu finden . sv . H . - Gauhc  II.  250 .)

Eisenberg , s . Eisenberger , Fritschciscn , Kaltschmied.
Eisenberg , s . Schmidt v . E.
Eisenberger v . Eisenberg. Mathias E . , Fabrikant orientalischer

Galantcricwaaren , wurde im 1 . 1774 mit dem Beinamen v . Eisen¬
berg geadelt.  sLcnpold II . 267 . - M . v . M. 178. — v . H .)

ch Eiscnbcutci , Eysenpentl. Dieses niedcrösterr . Geschlecht
kommt im 13 . und 14 . Jahrh . vor , ist aber längst erloschen.

sWisgrill II. 375 u . f. - v . HI
Eisciidcchcr , Georg , kais. russ . Major zu Hannover , wurde

durch russ . ( ?) Diplom vom 11 . Juni 1821 in den erblichen Adel¬
stand erhoben , so . d . Kncscbcck-1

1 Eiscnbors aus Grafing , bah er . , im 17 . Jahrh . geadeltes Ge¬
schlecht . Gctheilt , mit einem Schildlcin belegt , darin ein „ Auge
Gottes" . Maria Elisabeth geb. v . E . , uror Joh . Fabrh 'S , kur-
bahcr . Hofkammcrraths 1719 , und I . v . E. auf G . 1739 haben
ein gcviertetes Wappen . sO . S .jj

Eiscncck , s . Bauer . — Eiscnsclb , s . Frhsch eisen.
1 Eiscngrün , alt bayerisch . Wilhelm E . zu Schönbach

(Eggenfclden) in der Landtafcl 1496 . N . Eisen grien ist Hanns
Dicbolden von Burgau Schwager 1512 . sO . S .j

Eiscichordt , Eisenhart . Lukas E . wurde am 29 . Juli 1596
von K . Rudolf  II. geadelt, sv . Krohne I . 267. — Siebmachcr IV. 55 .)
Einem Nachfolger desselben , dem Kriegsrathe n . Rendantcn Johann
Friedrich E . , Erbhcrrn ans Bahren dorf , wurde am 2 . Okt . 1786
der preuß . Adclstand erneuert . sWappb . des prcnß . Staates IV. t3 .)
Den Kindern des 1339 verstarb. Generals v . E . u . seiner Gemahlin
v . Rothe wurde 1826 erlaubt , sich v . E . - Rothe zu nennen,

sv- Ledebur I. 198. — v. H .)
Eisenharbt , s. Rost v . E.
ch Eisenhaulc » , waren zu Herbach u . Herbor n begütert und

angesessen . Friedrich v . E . 1413 , 1 1437 , Schultheiß zu Herborn.
sVogl , Top . 154. — Arnolde , Miszell . 252 .)

1 . -s Eisenhofen, waren altbaycr . Uradel und Ministerialen
der Grafen von Dachau.  E.  liegt in selber Gegend a . d . Glan
und sollen sich zuerst (1136 — 56) v . Notbach beibenannt haben.
Konrad  v . E. erscheint 1214  zuerst u . Peter v. E . 1488 zulezt in
den Urkunden der Mo  n . Boica . Wolfgang v. E . , Komthur zu
Ellingen , Ballci Franken , war der Lezte des ganzen Stammes
und ist nach 1515  gestorben . Die Ei scnhofer führten im Schild
drei Schafschuren schräggclegt . sO - S . — M . B. X. 226. XIV. 124.
— Hund I . 190. — Oberbayer . Archiv VI.  268  ff . — v . H .)

2 . Eisenhofen aus Wigmainisberg . Dem k. baher . Major Theodor
Lambert E . v . W . wurde das erbliche Adelsprädikat unterm 25 . Febr.
1819 zugestanden , fv . Hcfncr , bayer . Adel S . 75. Taf. 84. — v . H.
— v . Lang , Suppl . 94 u . f .)

. Eiscnkoib,  s . Brecheisen.
st Eiseiimaini , ein Münchner Adelsgeschlecht , von dem noch

eine Straße daselbst den Namen führt . Ulrich E . testis 1288.
Hanns der E. siegelt 1425.

sM . B . XVIII . 8 . 14 . 373 . — v . Hefner , Münchner Geschlechter .)
-s Cisciinniycr. Den Bnrggrafenamtsadjunkten Anton Jgnaz E.

erhob K. Karl VI. am 8 . Mai 1713 in den böhm. Rittcrstand . sM.
v. M . , Erg . 136 . —  v.  H . jj Die Familie ist ausgestorben,

sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 198. — Sinap I . 351 .)
Eisenmoiicr , s . Eysenmayer.
1 . st Eiscnrcich. Im Schild vier Feilen nebeneinander. Dieses

Geschlechts Primus et ultimus war Anton v . E . , des heil . röm.
Reichs Ritter u . knrpfalzbahcr . geh . Rath , aus einem Bürger-
Geschlcchte zu Erding , Oberbayern , geb . am 4 . Juni 1735 ,

's zu
München am 14 . Jan . 1793 . sO. S .jj

2 . ch Eiscnrcich » . Ispach . (Im Schild ein Mühlciscn .) Primus:
Henricns Bsenric 1278 . Alban E . 1314 . Bernhard E , Kanonikus
zu U . L . Frau in München , ist 1584 -s , hat einen schönen Stein
unterm Thurm. Am 11 . März 1656 wurden die Gebrüder Kristof
Benno u . Georg Wilhelm E . von K . Ferdinand  III -, u . am 23 . Febr.
1668 Georg Karl v . E . in den Freihcrrnstand erhoben.

sO . S . — Hund III.  304 ff . — Dekretenbuch. — v . H . — v . Ledebur
I . 193 .)
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Eiscnschmidt, einein Oberschlesicn begüterte , von Preußen

geadelte Familie , wovon sich Mitglieder im prenß . Heere befinden,
sv. Zedlitzst Ernst v . E, , prenß . Major , starb 1836.

sPrcuß. Wappenb , III.  13 . — v. Ledebur I. 198. III.  246st
's Eiscnstntt , altbayer . Adel. Im Schild fünf , 3 . 2 ., Huf¬

eisen . sO. Sst
Eisenstein. Mathias v . E . , auch Eisenstain , in den kais. Erb-

landcn , wurde 1691 in den Neichsrittcrstand erhoben und erhielt
Wappcnbcsferung. sR . T . A . Nst Am 30 . Mai 1785 ist derLczte
v . E . f . sWisgrill II.  378 . — v . Hst

Eisenstein , f . Eißner v . E . — Eiscnthnt , f . Eisner.
1 . Eiscr , Heinrich , in den kais. Erblandcn , wurde 1631 ge¬

adelt. sR . T. A. Nst
2 . Eiscr , Leopold , kais. Hofkammersckretär, dann dessen Bruder

Ferdinand , wurden 1635 in den Adelstand erhoben . sR . T. A. Nst
-s Eiscrsdors , eine Familie , welche in Schlesien und in

Preußen begütert war . Hanns v . E . wandte sich aus lcztcrer
Provinz 1595 nach Schweden , sv . Ledebur I . 198 .1

st / st Eiscrstcttcn, altbaherisch. Im Schild ein Ständer . sO . Sst
-s Eiscshcim vel Nsstgshcim, waren kraich gauer Adel.

sMone  VIII. 392 .1
's Eisingen. Frau Kristina v . Illingen , gen . v . NHingen,

1431. Gut v . Eyssin gen 1456 . sMone I . 226. 238.1
Eisingcr v . Ejseiithal . Der kais . Oberlicut . Franz E . wurde 1827

mit v . Eisenthal in den öster r . Adelstand erhoben . sE . S -1
-s Eistclicn , Esleben , eine abgestorbene alte braunschwcig.

Familie , welche im 13 . Jahrh . das braunschweig. Amt Kelworde
inne hatte . Primus : Albertus de Eislebc 1204 . sMoue  II. 299 fstl
Karl v . E . auf Hermersleben lebte noch 1582.

sv . Zedlitz . — v . Ledebur I. 208.1
-s Eislinge . Johann van Eyslinggc , Ritter, testis in einem

h 0 lstei n'
schcn Brief 1314 . sUrk. der schleswig-holstei

'
n . Ges. II . 34 -1

Eismost , s. Bock.
1 . Eisner , Sebastian , wurde 1688 geadelt . sR . T . A . N .1
2 . Eisner n . Eiscnthol . Die Brüder Karl Josef u . Franz Jakob

Wurden im I . 1712 mit obigem Beinamen in den Reichsadelstand er¬
hoben. sM. v . M . , Erg. 277. — Tyroff  III . 82. est

's Eisoliricder,  altbayer . Uradcl , haben ihr Stift und Bc-
gräbniß zu Inderstorf gehabt. Schild getheilt , oben zwei Wecken.
Primus : Heinrich c. 1190.  Alter Heinrich 1266 , 1293.  Henricuö
de Psoltzried , Marschalk im Gefolge des Markgrafen Ludwig
des Brandenburgers zu Spandau  1335. In einem anderen Brief
desselben Jahres heißt er „ her Henrik von yselSride " . sCod . dipl.
brandenb. XIII.  25 . 322st Im I.  1390  haben die Preising er
bereits Eisolzried innegehabt , und wird das Geschlecht E . auch
um diese Zeit 1' sein . sO . S . - M . B. X. 422. XIV. 127. — HundII. 233 . — v . Hefner,  s  bayer. Adel S . 4 . Taf. 2st

's Eiffcnbüttct , ein erloschenes braunschweiger Patrizier-
Geschlecht. sBüttncrst

Eigenstem , s . Eißner v . E.
i Eistet! , schweizer Adel. Schild getheilt , oben zwei , unten

eine Lilie . sO. Sst
1 . Eißner v . Eisenstein. Der Gutsbcsizcr Johann Jgnaz E. in

Böhmen wurde 1773 mit v . Eisenstein geadelt.
sM. v.  M . , Erg. 277st

2 . Eißner v . und zn Eisenstein. Joh . Jgnaz E . wurde im I . 1793
mit v . u . zu Eisenstein in den Neichsrittcrstand erhoben.

sM.  v.  M . 107. — v.  Hst
Eitctbcrg , Joh . Baptist , wurde im 1 . 1753 mit „ Edler von " in

den Nittcrstand erhoben , so. H . — M. v. M . , Erg. 13 «Zst
Eitclticrgcr v . Edcldcrg , österreichisch. Emanucl E . v . E»

war 1857 Hauptmann im 29 . Inf . Reg.
Eitcrih , s . Ettncr.
-s Eithokhoscn , ein alter schwäb . Adel bei Gmünd , dessen

Burg 1284 durch die Gmündcr zerstört wurde . sGriesinger 308st
Eitler , Hanns , aus den kais . Erblandcn , erlangte 1629 den

Adelstand. sR . T . A . Rst
1 . 's Eitncr , Eydtner , ein frhrl. Geschlecht in Schlesien,

welches von dem böhm. Gcschlechte der v . Eindritz wenigstens
dem Wappen nach ganz verschieden ist. sZedler VIII. 657 . — Sinap
II. 330st Um 1750 blühte es noch . sv . Lcdeb . 1 . 198st S . Eydtner.

2 . st Eitncr v . Eitcrih. Dieses schlcs. abgestorbene Geschlecht ist
verschieden von den Freiherren v . E. im vorstehenden Artikel. Im I.
1720 blühte es noch. sv . Ledebur I. 193. III. 247. — Siebmacher  V. 76 -1
Vergl . Eydtner.

-s Eittcnhardt, altbayer . Uradel . Im Schild ein raubender
Fuchs. sO . S .1

-s Eittenhart , altbayer . Uradel . Im Schild ein Bratrost.
Peter der Eittenh arter , Pfleger zu Wernfels 1418 . sO . S .1

-s Eihetburg , alte schwäbische Edelleute , deren Burg von den
Gmündcrn zerstört und sie selbst verjagt wurden. sGriesinger 303 -1

1 . 's Eihcn , Etzen , uraltes lüneburg . Geschlecht , welches
sich aber um 1440 von dort weg nach Hamburg begab u . welches
auch zu den Burgmänncrn zu Lang wcdcl gehörte u . längst aus¬
gestorben ist.

2. -s Eihcn . Paul v . E . , fürstl . Superintendentzu Natzeburg,
1562— 93 . sNrk. der schlcswig -holsteiu. Gesellschaft . Nachtrag S. 410.1
Gehörte vielleicht zu Eitzen 1.

3. Eitzen. Albrccht v . E . , Bürgermeister zu Hamburg , er¬
hielt 1629 ein Adelsdiplom . sR . T . A. Nst

Eihcn , s. auch Sieden topp v . E.
's Eihcnried , altbayer . Adel. Im Schild ein Frciviertel.

sO . S .1
1 . i Eihing , ein erloschenes niederösterr . Herrenstandsge¬

schlecht , aus Bayern gebürtig , und von dem daselbst gelegenen
Schlosse und der Herrschaft Ober - und Nie der - Eitzing also
genannt , waren Erblandkämmcrcr in Oesterreich.

sWisgrill II. 379  sf- — v.  Hst
2 . -s Eihing , altbayer . Uradel . Der Schild mehrmals schräg-

getheilt. sO. S -1 Eizing oder Einzing ist identisch . Die Einen
haben sich Eitzing er , die Anderen Eyutzinger , Andere wieder
v . Eytzing geschrieben . Die znlezt übergebliebenenHerren v . Sin¬
zing haben die Wappen aller Geschlechter dieses Namens in ihrem
Schild vereint. (Vergl . Einzinger .)

3 . -s Eihing , nicderbayer . Adel. Im Schild ein Hut,
darüber ein Fisch . sO . Sst Das Wappen dieses s Geschlechts haben
seiner Zeit auch die Herren v . Einzing sive Eizing geführt.

Eil -U't v . Ekcnfcld . Der österr . Rittmeister Adam E . wurde im
I . 1801 mit v . Ekenfeld geadelt. sM.  v. M . 178. — v.  Hst

-s Ekcn . Ghcrardus de E . , miles comitum de Swer in,
testis 1279 . sUrk . der schlcswig-holstein. Ges. S . 105st
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Ekcnscld, s . Ekart.
Ekcnjlcen, eine am 3 . April 1663 von Schweden geadelte Fa¬

milie. Mehrere Offiziere dieses Namens standen im preuß . Heere.
Auch war N. v . E . im 1 . 1843 Steuerrath zu Swinemünde , u.

sein Sohn Karl Philipp v . E . starb 1853 als Licut. im 2 . preuß.
Landwehr - Regiment , (v . Ledebur I. 198. III . 247 .)

1 Ekkcnmicl.  Sie hatten im 13 . Jahrh . das Erbtruchsesscnamtdes

Herzogthums Bayern inne . Mied , cod . diplom. ratisb. p- 285. 6833
Vergl - Eckmühl.

st Ekolsstrup.  Lnderus et Nicolaus de Ekolvestorpe , Edel-
leute , werden in der Urkundensammlnng der schlesw . -holstein . Gesell¬
schaft , I . 462 , im I . 1238 als Zeugen aufgeführt.

st Ellicl, eine schles. Familie im Schweidnitz '
schcn und

Breslau '
schen , die wahrscheinlich ausgestorben ist.

(Siebmacker I . 6l . — v . Meding III . t9 >. — v . Zedlitz . — Zedler
VIII . 69l . — v . Ledebur I . 198. - v . H .)

1 . st Eide» . Das Stammhaus E . im Hessischen . Sie trugen
Lehen von Nassau und waren Burgmänner zu Dillenburg.
Primi : Conrad , Dietrich et Heimrade 1367 . fArnoldi , Misz . 2533
Sie waren auch fritzlar '

sche Vasallen 1448 n . sind 1535 im Manns¬

stamme st. sFalkcnheimer I . 219 . — Sicbmacher I . 143. — v.  Ledebur
1 , jgg . _ v . H .) Nach v . Ledebur,  I.  198. III.  247 , soll ein Zweig
des Geschlechts noch inSachse n und Ostpreußen blühen.

2 . st Eiben, Elbene , auch eine hessische , aber von den E . 1.

verschiedene , noch 1668 vorkommende Familie. fKüchcnbecker , anual.
Hass . Cell. I . p . 21z Coli. II . p . 277 ; Coll. V. p . 44 . - Zedler VIII . 6913

st Elbcnjtcin, straßburger Nittergeschlecht ( vielleicht eins mit
den Pfalz , v . Elmstein , s . d .) . Otto miles de E . 1298 , 1336.

fMone VIII . 394st
st Elbersdorf, ein ausgcstorb . Hess. Geschlecht, fv . HZ
Eching, bayer . Adclsfamilie. Schild geviertet ; 1 . u . 4 . ein

geharnischter Arm , 2 . u . 3 . ein halbes Einhorn . fO . S .)
Elbogiicr,  Johann Adam , erhielt 1654 Adelsbestätigung.

fR . T . A . R3
st Eibrcchtskirchcn,  Elmetskirchen, Elmbrcchtskirchen, ein Pfälz.,

mit Babo v . E . ausgestorb. Geschlecht , dessen gleichnamiger Siz an
den Pfalgrafen Ludwig am Rhein gefallen ist.

fTolner,  hist . palat.  II . 44 . — Zedler VIII . 6963

st Elchbach, altbayer . Adel ; kommt in Urkunden 1156—
1257 vor . Das Stammhaus war vielleicht Ellbach , Gerichts Nen-
markt , Müldorf (oder Ellbach , Miesbach ?) .

fM . B . VI . >02 . 335 . VII . 79 .)
st Elchcshcim. (Im Schild drei Balken .) Das Stammhaus bei

Rastatt . Sifridus , Andreas , Bertholdus et Egilolfus dicti de

Elgishein in einem herrenalber Brief 1239 . Dieselben noch
1271 . fMone I . 119 . 376 .)

1 . st Elckcrhausen (von R . n . S . schräggeviertet mit schw . Steg),
waren Burgmänner zu Montabaur . Scheinen ein Zweig der
v . Vilmar ( s. d. ) gewesen zu sein . fHist . trev. II.  7 .)

2 . st Elckcrhaufcn , gen. Klöppel (im Schild drei , 2 . 1 . , Beile),
waren Burgmänner zu Hadamar n . Ganerben von Nessenberg.
Hartmud v . E . , Scholaster zu Ditkirchen , Limburg a . d . L . 1296.
Cuono v . E . , gen . K . , Ritter , 1335 . Philipp Enno 1596 . Franz
v . E . , gen . K . , kais. Obristlientenant , ist 1726 als derLezte seines
Stammes st . fO. S . — Arnoldi , Miszell.  253 . — v . Ledebur I . 198.
— v . Hattstein  I.  161 . — Aeltere Quellen  bei v . H3

Eldena» , s . Rauch.

st Eldcndorf. Wappen : Von G . und R . mehrmals getheilt.
fv. Meding I . 209 .)

Eldcrhorst, Johann Ludwig , geh . Domänenrath, wurde am
15 . Nov . 1782 geadelt. Wappen unbekannt,

fv. Hefner , mccklenb . Adel S. 8; Erg . Bd . S . 3t .)
1 . — 3. Eldcrn-  Von diesem Namen werden drei Familien ange¬

führt : 1 . Ein Geschlecht , welches in R . ein g . Kreuz, zwischen dessen
Armen je 5 in 's Kreuz gesezte goldene Steine sich befinden, führte.
2 . Ein anderes Geschlecht führt in S . einen g . Querbalken und über
ihm eine , unter ihm zwei Reihen Eisenhütlein . fSiebmachcr  II. 113.)
Ueber diese Familie hat Fahne , der fleißige Forscher, nichts aufge¬
funden. 3 . Eine dritte Familie führt als Stammwappen in R . fünf
s. Rauten in 's Kreuz gesczt. ( Fahne  gibt II. 38 von  diesem Geschlcchie
die Abstammung. — v.  Ledebur l . 199,  wo  Eldcreu zu 3 . steht .)

st Eldersdorffer.  Der Schild mit Eisenhütlein bedeckt , mit einem
Balken überlegt. fO . S .)

st Eching zu Elding , eine im Lüncbnrgischen vormals begü¬
terte , wahrscheinlich im I . 1678 , nach Anderen 1672 , mit Hanns
Ernst v . E - zu E . ausgestorbene Familie,

fv . Meding  I . 216 . II . 725. — v.  H .)
Elditt, Elditten , rittcrbürt - Geschlecht im H alberstadt 'schen.

(Halberstadt ' schcr StiftSkalcuder. — v-  Meding I . 212 . — Sicbmacher I.
Suppl . I . — Siebenkees I . 347. — v.  Zedlitz. — v.  Ledeb. 1 . 199 . III . 247.)
Auch in Ostpreußen seßhaft , fv . H .)

Elcckncrn.  Ferdinand Ernst v . E - , Neggs . Rath , wurde 1757
in die stey er . Landstandschaft aufgenommen. fO . S .)

Elclr » . Pagoni , wahrscheinlich ungarisch . Emil E . v . P.
stand 1857 als Kadet beim 1 . österr . Hus . Reg.

Elend  v. Elcndsheiin. Der herzoglich h olstein '
schc geh . Leg . Rath

Gottsried Heinrich E . wurde 1749 mit v . Elendsheim in den Adel¬
stand erhoben. (R . T- A. R- — Sicbmacher , Supplem. IX. 13 . —
v. Ledebur III. 247 .)

st Elengau. Ein Dinastcngraf Ulricus de Elinigowe kommt
1979 in einem Brief des Klosters Raiten Haslach vor.

fM . B . III . IV4 .)
st Elcnkirchen,  waren 1594 nassau '

sche Vasallen mit der Vogte
Weidenhan , A . Walmerod . fVogl 743 .)

Elcrdt, eine bürgerliche Familie in Berlin , aus welcher 1794
preuß . Offiziere als Herren v . E . erscheinen , fv. .Ledebur I. 199 .)

Elcrn, Johann , Leibarzt zu Lüneburg , wurde 1638 von
K . Karl III.  in den Adelstand erhoben , ( v. d.  Knesebeck . — v. Ledebur
1- 199 ; das Wappen in III . 247 .) Blühte noch 1359.

Elgcnbcrg , s. Elger.
Elgcr v. Elgcnscld.  Der österr . Unterlieut . Franz E . wurde im

I . 1898 mit v . Elgenf c ld geadelt. (M . v . M ., Erg . 277. — v.  H.)
st Elgershausen, altbayer . Geschlecht. Im Schild ein Hirsch¬

rumpf . fO . S .)
Elggcr v. Frohdcrg. Der Pens. Generalmajor Karl E . wurde im

1 . 1816 mit v . Frohberg geadelt . fM . v . M . , Erg - 278 . — v. H .)
Eliat , Paul , Privileg . Großhändler zuNieschenin Kleinruß¬

land , erhielt 1789 — neben dem Jnkolate — ein Reichsadel- und
Nitterdiplom mit dem Ehrenworte Edler von.

fR . T . A . R . Siebmacher , Suppl. XI. 5 .)
Eliatschcck » . Sicbcnlmrg. Wenzel E . , Oberst , wurde am 11 . Aug.

1834 mit v . S . in den österr . Adelstand erhoben und erlangte am
19 . April 1851 den Frciherrnstand.  fFrhrl.  Taschenbuch von 1857.)

Elijalicthcnstadt , s . Jssekutz v . E . — Elifau,  s . Maul er.
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Mislags , s . Kraus,
Eilum v . Elkaiisbcrg , ein vom Kaiser von Oesterreich geadeltes

Geschlecht in Wien , welches 1825 in die bayer . Adclsklasse ein¬
getragen wurde, hv . Hefner , bayer , Adel S , 73. Taf. 84 .)

Mlmiie , s. Hirsch.
1 Ellcbracht, eine westfäl . adliche Familie . hv . Zedlitz . —

v . Ledebur I . 199. — v . Steinen , westfäl- Gesch . XVIII . 936 .)
1 Ellen, ein fuld . Geschlecht , das in der zweiten Hälfte des

15 . Jahrh . vorkommt.
HSchannat , client- Fnld . 73 . — v . Meding I . 212 . — v . H .)

st Ellenhoch (Einbach) , ein niederrhein . Geschlecht.
HHnmbracht, Tab . 239 . — Schannat , client. Fuld . 75 . — v . Meding

II . 222 . — v . Ledebur I . 199. — v . H . — Gauhe I . 379 . — Zedier
VIII . 907 .)

Ellciibcrg, Ellenbcrger , eine niederländ . Familie.
HGanhe II . 232 u . f . — v . H .)

st Ellcnbrmmer, altbayer . Uradel ; führten im Schild einen
Pfahl . HO . S .)

st Mlcnhart n . Strasburg,  ein straßburger Rittergeschlecht.
E . genannt der Große 1391 . HMonc  VIII.  394 .)

st Ellenhoher, altbayer . Uradel . Im Schild ein Löwe aus
einem Dreiberg wachsend . HO . S .)

st Ellenhohen,  ein im Braunschweig '
schen begütertes Ge¬

schlecht , dessen Lezter in der ersten Hälfte des 14. Jahrh . von den
dasscl '

schen Bürgern bei einem Streite erschlagen wurde.
HLetzner's dassel'sche u . einbeck'

sche Chron . 165. — Siebmacher II . 124.
- v . H .)

Ellcnricdcr. Der fürstlich öttingen - wallerstcin '
sche Jnstiz-

Kanzlcidirektorn . geh. Rath Franz Taver Jgnaz E . erhielt vom Fürsten
von Babenhausen im I . 1813 den Adel , welchen der K . von Bayern
am 24 . Febr . 1819 bestätigte, fv . Hefner , bayer . Adel S . 75 . T . 84 . —
v . H . — v . Lang , Suppl . 95.) Besizcn Mörlach.

1 . st Ellcr, Ellar . Das Stammhans E . im Herzog! , nassau'schen
Amte Hadamar . Die  v.  E . waren 1386 trier '

sche Burgmänner
zu Niederblecher ?. 1394 war Heinrich v. E . Westerburg . Lehens¬
mann. fO - S . — Vogl 756 . 783 . — Fahne I . 91 . II. 37 ff . — Sieb¬
macher II . 119 . — v . Ledebur I . 199. III . 247 . — v . H .)

2 . Ellcr v . Ebcrstcin. Dem k. preuß . Major Ebcrstein wurde
vom K. von Preußen unterm 11 . August 1819 erlaubt , Namen
und Wappen der vcrstorb. Droste v . Ell er zu führen , und sich
v . Ellcr - Eberstein zu nennen, hv . Zedlitz .)

st Ellerbach, altes schwäb . Geschlecht, kommt zuerst um 1129
vor und blühte am Ende des 16 . Jahrh . Die v . Ulm haben es
beerbt und das Wappen dem ihrigen zugefügt,

hv . Hcfner , st schwäb . Adel S . 10 . T . 2 . — v . H . , woselbst ältere Quellen .)
st Ellcrstatt.  Das Stammhaus gleichen Namens bei Dürk¬

heim , Pfalz . Volmar de Elrcstat tcstis in einem bischöfl . wormser
Brief 1199 . HMonc  II.  435 .)

st Ellert,  Ellerdt , eine preuß . , bei Tilsit begüterte adliche
Familie ; 1794 besaß dieselbe das Gut Platten , hv . Zedlitz .) Die¬
selbe scheint 1792 mit dem verstorbenen Obersten Friedrich Wilhelm
erloschen zu sein. ho . Ledebur I . 199. III . 247 .)

Ellerts, ein im preuß . Staate wohnendes adliches Geschlecht,
hv. Zedlitz . — v . Ledebur I . 199.)

st Ellcjftn , eine uralte , zwischen 1243 — 1393 vorkommende
adliche Familie . (Meibom , Chron . Marienth . a S . R . S . T . III . p . 357.
— Zedier VIII . 909 .)

Aign« , s . Bodeck.
Ellgicrv. Ehreiiwcrth.  Der Generalkommissär der scipionischen

Stammbuch des Adels in Deutschland.

Herrschaft, Skolot Gabriel E . , wurde im I . 1788 in den galiz.
Adelsstand mit ' v . Ehrenwerth erhoben.

HM . v . M . , Erg . 278 . — v . H .)
st Ellgoth,  ein adliches schles. Geschlecht, anö dem im I . 1452

Einer als Kanonikus zu Krakau starb.
HSinap II . 611 . — Zedier VIII . 909 .)

Eilgut, s . Kl och.
1. Ebingen, ein märk . Geschlecht . Otto de Ellinghcn

pincerna Marchionum de Brandenburg 1288 . Otto de
Ellinge Zeuge und Mitfiegler einer Urkunde für das Kloster
Himmclpf  orten , Uckermark,  1336.  HCod . dipl. brand . XIII . 29.
225 . — Grnndmcmn 137. — v.  Zedlitz .)

2 . st Ebingen, altbayer . Uradel , kommt 1979 — 1294 in
Briefen der Mon. Boica (VII. 247 . IX . III ) vor.

st Ellingcr v. Ebing. Augnstin E . hat am 5 . März 1552 vom
Bischof von Briren Adelsfrcihcit erhalten n . ist ihm sein Haus zu
Brnncck unter dem Namen Elling gefreit worden , hv . Mayerh .,
Mss .) Der Schild von G . , R . und S . gethcilt , oben wachsend
ein schw . Adler . HO . S .)

Elliot. Sprößlinge dieser uralten engl . Familie leben seit An¬
fang dieses Jahrhunderts in Deutschland . Wappen : Innerhalb
einer Hermclinbordnr in R . ein gezahnter gold . Schrägbalken mit
einem bl . Stock belegt . HO . S .)

Ellison v - Aidlcs,  österreichisch . Wilhelm E . v . N. war
1835 Rechnnngsofficial bei der k . k. Gefäll - n . Domänenhofbuch-
haltung zu Wien.

st Ellumnnsmcilcr, schwäb . Edelleute auf gleichnamiger Burg
im württemb . O . A . Biber ach , welche vor 1595 ausgestorben zu
sein scheinen . (Griesinger 319 .)

st EbmcrlMscn,  ein westfäl . adliches Geschlecht, von welchem
1649 noch einige Mitglieder vorkommen , hv . Zedlitz . — König's
Sammlung.) Sie waren 1268 Burgmänncr zu Schwalcnberg.
Der Name ging durch Heurath an die Harthansen über,

hv . Ledebur I. 200.)
st Ebo, ursprünglich Welschtiroler , die im 16 . Jahrh . nach

Oesterreich kamen , und von denen der Lezte , Josef Anton , am
3 . Sept . 1746 starb. HWisgrill II . 391 u.  f. — v.  H .)

EUrodt, auch Ellrod.  Der fürstl . brandenburg - bayrenth'sche
Reggs . - Rath Wolfgang Friedrich E . wurde 1764 von K. Franz I.
in den Adclstand erhoben . HR. T . A . N .) Von ihm mögen diejenigen
v . E . abstammen, welche noch um 1839 in preuß . Diensten standen.
Ohne Zweifel war Wolfgang Friedrich ein Bruder oder naher Ver¬
wandter des Philipp E . , welcher , aus bürgerl . Stande entsprossen,
durch Geschicklichkeit und Kenntnisse sich bis zum ersten Minister am
brandcnbnrg - bayreut h'

schcn Hofe emporgeschwungen , 1759 in
den Freiherrn - n . im Nov . 1763 in den Grafenstand erhoben wurde.
Er starb am 1 . Jan . 1767 . Sein einziger Sohn , Graf Friedrich v . E.
auf Neudrossenfeld : c . , brandenburg - bayrenth '

scher wirkl.
geh. Rath u . Komitialgcsandter zu Regensburg , war daselbst be¬
reits am 23 . Mai 1765 vor dem Vater ohne männliche Nachkommen
gestorben . HSiebmacher , Suppl . II . 17 . III . 2 . 19 . — Tyroff I . 63 . —
Siebenkees I . B . I . A . S . 348 . — v . Zedlitz . — Fortges . n . gen. histor.
Nachr . Th . 53. S . 313 . Th . 73. S . 434 —455 . — E . S . — v . Ledebur
I . 200 . III . 247 .)

1 . st Aiwoiigen. Das Stammhaus vielleicht E . im Gericht
Starnberg . Von diesem Geschlechte kommt Arbo de Eilenwank
1179 — 85 in Briefen des Klosters Diesscn am Ammersee vor.

HM . B . VIII . 134 ff .)
42
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2 . st Ellwangen, Ellwangcr , cin altes nürnberger Geschlecht.
Sebald E . siegelt 1387 , hat einen Löwenkopf im Schilde. sO. S .)

st Elm, ein ansgestorb . , ehedem im fränk. Ritterkanton Rhön
u . Werra begütertes Geschlecht.

(Biedermann , Rhön u . Werra Taf . 385 . — v . H .)
st Elmau. Dieses Namens gibt es zwei Orte vor'm Gebirg,

in den Gerichten Miesbach n . Werdenfels . Die de Elmowe
kommen 1150—1200 in vier männlichen Personen urkundlich vor.

fM . B . VI . 148. VIII . 393 .)
7 Eime, ein uraltes , von den Freiherren v . Bedcrkasse ent¬

sprossenes braunschweiger Geschlecht , welches schon 1485 er¬
loschen ist mit Johann v . E. sMußhard 223 .)

stElmeio,  altes braunschweiger u . oldenburger Geschlecht.
sMußhard 224 .1

1. Elmendorfs, cin uraltes Geschlecht , im Hochstift Münster
und in Kurland begütert, sv . Krohne I . 268 .) Die Familie er¬
scheint bereits 1331 in Urkunden, sv . d- Knesebeck . — v . Zedlitz . —
Zedier VIII . — Taschenb. der frhrl . Häuser 1856 . — Grote , hannövr.
Wappenb . 0 . 36 . — v . Ledebur 1. 260 . — v . H .)

2. Elmendorfs,  oIdenburg . Adel. Strcnuus vir Thitlef de
Elmendorpe , miles , testis, im Gefolge der Grafen von Olden¬
burg 1333 . sUrk . d. schlesw . Holstein . Ges. II . 85 .sj Vielleicht stamm¬
verwandt mit E . 1 . Die Bezeichnung oldenburg. Adel ist urkundlich.

Elmcnrcich.  Ein Sprößling dieser Familie kommt im 1 . 1815
aus schwed . in preuß . Kriegsdienste, fv . Zedlitz . — v. Ledeb . 1. 200 .)

st Elmering. Henricus de Elm er inge, milcS , steht im Register
zu der Urk . Sammlung der schleswig - holstein . Gesellschaft p . 571.

st Elmpt,  ein adliches , freihcrrliches n . vom rhein . Ncichsvikariat
1790 gegraftes Geschlecht in der Preuß . Rheinprovinz , von altem
Herkommen. Die Familie besaß Burg an , ist aber nun erloschen.

»Zedlitz . — Robens , Elcm . Werk I . 193. — Gcncal . Jahrb . des
deutschen Adels 1844 u . f . — v . Hcfuer , preuß . Adel S . 6 . T . 7 ; S . 41.— v . Ledebur I . 200 . — Bernd , Taf . XXXII . 64 ; XXXIII . 65 . —
Gen . Taschenb. der gräfl . Häuser von 1844 u . f. — Fahne I . 90 , wo
eine Stammtafel ; II . 37 . 217 .)

7 Elmstcde.  Henricus v . H . testis in einem Brief des Klosters
Walkenried 1205.  fUrk. Buch für Niedersachsen II. 52 .)

f  Elmstein,  Pfälzer Adel. Das Stammhaus a . d . Speier¬
bache bei Neustadt . Embercho de Elbin stein testis 1251.

fMonc V . 434 ff .) Vcrgl . Elbcnstein.
Eloy. Der Dr. der Medizin zu Gr ätz , Johann Baptist E .,

wurde im I . 1780 geadelt. (M.  v. M . , Erg. 278 . — v. H .)
st Elpcrshcim. Das Stammhaus E - im O . A . Mergentheim.

Gottfried v - E - testis 1223 in einem erzbischöfl . m ainz . Brief.
sMone II . 306 .f

Elpons. 1852  standen zwei Offiziere v. E- im preuß . Heere,
sv . Ledebur I. 200. III.  247 .) Im I.  1847  ward der Adel aner¬
kannt und erlaubt , sich v. E.  zu schreiben.

fS . auch österr . MM . Schemat . v . 1857-1
st von der Elrcn. Conraid von den Elren unter den fpon-

hcim'schen Vasallen 1450. sMone III . 109 .s
st Elrich,  Ellrich , t hü ring . Uradcl . Henricus de Elrike

testis in einem walkenrieder Brief 1229.
fUrk. Buch für Nicdersachsen II.  125 . III . 284 -1

st Elriching,  altbayer . Uradcl . (Im Schild cin Eichhorn .)
Primus : Chunrat 1262 . Wolf Elriching er zu Memmling
1300 . Jakob E . zu Wcilbach 1360. Kristof v . E. 1574 ; wird
wol der Lezte gewesen sein. (O.  S. - M.  B. IV . 454 . 504 .1

Elrichshonsen , EhrlichShausen , fränk . Turnieradel , ehemals
rcichSritterschaftlich , jezt in Württemberg begütert.

(Griesinger . — v . Zedlitz . — Cast , Adclsbnch von Württemberg . —
Gen . Jahrb . des deutschen Adels 1844 u . f. — Taschenb. der frhrl . Häuser
1849 . — Dorst , württ . Wappenb . — v . Hcfner , württ . Adel S . 7 . T . 8.
— v . Ledebur I . 199 . — v . H . , woselbst ältere Quellen .)

Eis, Eist , ein rheinprcuß . Geschl. sv . Ledebur III.  247 .)
1 . st Elfaffcr v . Erfenstein. Peter Elscsser v . Erffensteyn

1450 unter den sponheim'
schcn Dienstlcuten . sMone III. 170 .)

2 . Elsöfser v . Griciiemald und Wundcregg. Die Gebrüder Mar u.
Bernhard , die Elsasser , wurden von K. Rudolf  II. am 15 . Juli
1591 in den Adelstand erhoben. sRebmann , Mspt . — R . T. A. R . —
Siebmacher III . 70. — v.  Hefner , tirvl - Adel S - 5 . T . 5 .) Franz Ferd.
E . v . G . u . W . wurde im 1 . 1702 Ritter ; Franz Adam aber im I.
1713 von K . Karl VI. in den Freihcrrnstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 54 . 137. — v . H .)
st Elfaffe. Das Stammhaus Elsoff im nass. Amte Rennerod.

Die v . E . kommen 1236 — 1301 in Urkunden vor ; znlezt (1301)
Beatrix v . E. , eine Wohlthäterin des Klosters S elig cn statt.

sVogl , Top . 172. 734 .1
Elfaiwwsky. In den Jahren 1807 — 1827 befand sich ein Herr

v . E . im k. preuß . Heere. Lukas v . E . war 1629 Kastellan von
Kulm ; die Familie ist im Posen '

schen begütert,
sv . Ledebur I . 200. — v . Zedlitz .)

st Elfarn, nied er österr . Adliche , die zwischen 1292 u . 1397
nur vorkommen. sWisgrill II.  392 . — v . H .f Soll vielleicht Es-
larn heißen ? (S . d .)

Elsaw,  finden sich im 15 . Jahrh. unter dem brandenburg.
Adel. sErath , cod . dipl . Quedlinburg, p . 800 .)

st Elsen,  ein westfäl. , um 1650 erloschenes adliches Geschlecht,
dessen Stammsiz E . bei Paderborn war . Hermann v . E . war
1428 Drost zu Ravensberg , und wurde 1438 mit Kaltenhof
beliehen , sv . Ledebur I . 200 .)

Elfenau,  s . Degen v . E.
st Elfcnbach.  Nuodcgcrus et AdalramnS de El sinbach 1055

in einem Brief des Klosters St . Veit , Bayern. sM . B. V. 236.)
Vgl . Elsenbeck.

st Elfenbcck ) » Gntting,  oberpfälz . Adel , führten im Schild
einen Löwen . Vielleicht eines Stammes mit den oben aufgeführten
v . Elsenbach . Ulrich E . war beim löwler Bund gegen Herzog
Albrccht, wurde ihm sein Schloß G . dabei niedergebrannt . Hanns
Ulrich E . 1583 wollt' es wieder aufbauen , wie er zu Wiguläus
Hund sagte.  sO . S. — Hund  III . 297 .)

st Elfcndors. Das Stammhaus in Niederbayern . Oudel-
schalk de E . um 1100 et alii quam plurcs.

sM . B . VII . 34 ff . XIV . 185.)
st Elsenhaim, waren ursprünglich Bürger zu Salzburg , wo

noch 1429 Ulrich Elsenhaim er als solcher vorkommt. Sie haben
sich im 16 . Jahrh . emporgeschwungen , erhielten 1605 cin Reichs-
Adclsdiplom , bauten das Schloß Elsen heim bei Salzburg und
sind in bayer . Diensten zu Ansehen gekommen . Im I . 1632
besaßen drei Brüder v . E. bereits drei große Hofmarken , Woln¬
zach , Oberpöring u . Haimming , im Werthe von 299,000 fl. ;
das Geschlecht ist um 1750 erloschen u . von den Ritz v . Sprinzen-
stcin beerbt worden . Ihr Wappen : Gespalten mit zwei Hörnern
in verwechselten Farben , von einem Pfeile durchstoßen.

sO. S. — Oberbayer . Archiv. V . 184 ff. — R . T. A. R .)
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Etscthc, kommen unter dem Adel des Stiftes Hildcsheim
im 12 . Jahrh . vor . sFalke , trad . corb . p . 9103

1 Elshotte, ein in der Mitte des 16.  Jahrh . abgegangenes
Mecklenburg . Geschlecht. Albrecht vam  E.  ist Mitsicglcr eines

Uckermark . Briefes  1270.  sCod . dipl. Brandenburg . XIII . 263 . —

v . Meding I . 214 . — v . H .s
1 . 1 Elshoff eine märk . Familie . Sie ist 1621 erloschen,

und war auch in Pommern und Ostpreußen angesessen,
iv . Ledebur I . 260 . III . 247 . — Bagmihl , Taf . XXXIV . — v . H . —

Grundmann 1373 Ich meine , die Artikel Els holte und Els-

holz (1 .) werden noch weiter firirt werden müssen.
2 . Eishot) , Franz , Sohn eines Kaufmannes , g oth a'

schcr Ge¬
schäftsträger zu München , heurathete eine Gräfin v . Törring,
wurde geadelt und nennt sich v . E . - Blomering.

sv . Ledebur III . 247 ohne Wappen - Angabe.)
Eishout , s. Heus den.
1. Els »er, eine schles. Familie , die im BreSlau ' schen seit

1642 seßhaft ist . Joachim Tobiaö und Ernst Ferdinand E . erhob
Kaiser Leopold I - am 20 . Febr . 1693 in den böhm . Adclstand.
iv . Ledebur I . 201 . III . 247 . — Dorst , schles. Wappb . n . 35. — Sinap
II . 611 . — v . Zedlitz . — Zedier VIII . 9323 Im Schwarzbur¬

gischen bedicnstet . so . Hefuer , schwarzburg. Adel S . 583

2 . Elsncr v . Gronom , ein Zweig des böhm . Geschlechts
v . Hovora . Der Religion wegen verließ derselbe Böhmen nach
1620 u . kam später nach Schlesien , woselbst er 1798 das Jnkolat
erhielt und 1852 die Erlaubniß , den Beinamen v . G . zu führen.
Ihr Wappen ist das Stammwappen der Herren v . Hovora.
iv . Ledebur I . 201 . III. 2473 Ju Oesterreich als frcihcrrlich aner¬
kannt. IFrhrl. Taschenb. von 1857. — Dorst , schles. Wappcnb . n. 294.
— v . Hcfncr , kraincr Adel S . 83

Elsncr , s. Barnim.
Elster, stammen aus der Lausitz,

sv . Ledebur I . 201 . — v . Zcdlitz3

Elsten» » » » und Elsten»» »» v . Elster. Theodor und Johann , Ge¬
brüder Elstermann , im k. poln . Regiment Fürst Lubomirski
stehende Hanptlcnte , wurden 1755 geadelt. sN . T . A . N3 Die im
k. prcnß . Heere sich  befindenden E . v . Elster mögen wol Ab¬
kömmlinge dieser Brüder sein , sowie solche einerlei mit den genannten
V. Elster,  sv.  Zedlitz. —  v.  Ledebur  I.  20l.  III.  2473

Elstern n»d Edcrhcimli.  Der österr . Oberst u . Generalfcldquartier-
meister Albrccht v . E . wurde im I . 1712 in den Neichsfreihcrrnstand
mit v . Ederhcimb erhoben . sM . v . M . , Erg . 54 . — v . H3

Elstibors , s . Kameitsky.
Elstorp, altes , schon im 13 . Jahrh . vorkommendes braun-

schweiger Geschlecht . sMnßhard 2243
Elsjilitz, altes schles. Geschlecht. sSiebmachcr II . 47 . — Sinap

II . 611 . - v . Zedlitz. - Zedier VIII . 932 . - v . H .s

1 Elten,  ein lüneburg . , längst erloschenes Geschlecht,
sv. Meding I . 215 . III . 826 . - Zedier VIII . 936 . - v . H3

Eltcr, rhein . Nradel . „ Her Huwalt von Elter " unter den
sponh eim '

schcn Vasallen 1450 . Ich . Burkard v . E. war 1648
als k . schwed . Oberst Kommandant der eingenommenen Stadt
Wasserburg am Inn.  sO.  S . ^ Mone III . 168. — v . Meding
III . 193. - v . H3

1. Eltcrlci» , jezt in Brebach bei Wolkenstcin in Sachsen.
sSächs. Wappenb . I . 97 . — A. D . Richter de dominis quibusdam ab

Elterlein , Annabcrgae olim claris . Annabergae 1742 . 4 . — Tyroff 2443

2 . Elterlein. Von vorstehender Familie scheinen verschieden zu
sein die neuesten Familien von Johann Heinrich E . , welcher 1766,
und von den Brüdern Hanns Heinrich, Hannö Just u . Karl Heinrich
E . , welche 1783 von K. Leopold II.  geadelt wurden . Die Familie
stammt aus Nürnberg und hatte schon 1514 einen Wappcnbricf
erhalten, sv.  Zedlitz. -  v.  Hcfncr , scichs. Adel S . 25. Taf. 27 . —
v. Ledebur  I . 201 . III . 2473

1 . 's Ettcrshosen,  ein frank . , im Kanton Altmühl begütertes
Geschlecht. sBicdcrmamr , Altmühl Tab . 191 u. f . — Siebm. I . 1083

2 . 's Eitcrshoftn, ein schwäbisch - hallcr Geschlecht . sSiebmachcr
V. 2623 Die v . E . waren hohen ! ohe '

sche n . limpurg '
sche Va¬

sallen , und erschienen 1240 bis 1516 . Nach ihrem Absterben nahm
eine hall er Familie Nagel Namen u . Wappen an . Auch diese E.
sind 1714 wieder erloschen, sv . Hcfncr, -s  fchwäb . Adel S . 1 . Taf. 2.
— Griesinger 3173

1 Ettingcn. DaS Stammhaus an der Glems , Lconbcrg.
Cunradus et Albertus de E . testcs in einem hcrrenalb 'schcn
Brief 1272 . sMone I . 4793

-s Ellingshausen,  ein auögcstorb. fränk . Geschlecht , im Kanton
Rhön u . Werra ehedem seßhaft.

sBiedermann , Rhön  u.  Werra Tab . 386. — v . H3
-s Eltville.  DaS Stammhaus im Rh eingau , Wiesbaden.

Roho de Alta Villa , Ministcrialc dcö Erzbisthnms Mainz,
1136 . Konrad v . E . , Untervizthum im Nhcingau 1372 , wird
für den Lczten dcö Geschlechts gehalten.

sMone II . 433. - Bodman  I . 3073
Eth, ein uraltes frciherrliches n . gräfliches , am Ober - und

Nied crrh ein , auch in Ungarn und Slavonicn begütertes,
ehedem beim sränk . Kanton Baun ach immatrikulirtcS Geschlecht,
bei dem das eigen ist , daß die , deren Väter noch leben , Söhne
zu E . , die aber , deren Väter todt sind , Herren zu E . , wenn sie
schon noch nicht volljährig sind , genannt werden. Dieses Geschlecht
bekleidete das Erbmarschallamt im Erzstifte Trier . Die Burg E.
liegt am Eltzbache , zwei Stunden von Münster - Maifeld . Nach¬
dem die Linien in Pirmont , Uettingcn , Blieskastel,
Rodendorf und viele andere erloschen sind , blüht nur noch die
gräfliche , mit dem gelben Löwen , zu Kampenich u . Vnkowar,
und die frcihcrrlichc , mit dem weißen Löwen , zu Nübenach . Die
erstere wurde von K . Karl VII. am 9 . Nov . 1733 in den Grafen¬
stand erhoben , und schreibt sich Graf zu E . , Edler Herr Faust
v . Stromberg . Im I . 1734 wurde dem Geschlechte durch ein
kais . Diplom die Vereinigung dcö saust . Wappens mit dem seinigcn
erlaubt.  sHall . Litt . Zeit , von 1828. — v . Zedlitz , woselbst eine aus¬
führliche Beschreibung des Geschlechts  zu  finden ist . — Zedier VIII . 957.
— Nobens , Elementar -Wappenkundc III . 193 . n . 23 . - Jahrb . d . deutschen
Adels 1847. — Hyrtl , die sürstl . , grafl . und srhrl . Familien der österr.
Monarchie I . 1850. — v . Ledebur I . 201 . III . 248 . — v . Hefner , preuh.
Adel S . 41 . T . 50 ; baper . Adel S . 9 . T . 3 ; Nassauer Adel ; Erg . Bd . S . 4.
— v. H3

-s Etvedc. Diese Edclleute kommen bis zum 14 . Jahrh . unter
dem angesessenen Adel deö Fürstenthums HildeShcim vor . sE. S .sj

Etvclingcrodc. Sehr wahrscheinlich eine Haupt- oder Nebenlinie
deö blankenbnrg . campen 'schen Geschlechts . Ludewicus miles
de E . verkauft 1296 seine Güter an das Kloster Walkenried.

sllrk . Buch für Niedcrs. II . 358 . — Erath , cod . diplom . Quedlinburg,
p . 421 . — Steffcn 's Bcschr . der blankenbnrg . u . campen v . isenbüttel 'schen
Geschlechter . — v . Meding I . n . 216 . - v. H3

1 . Etvenich , ein adlicheö u . srhrl . Geschlecht am Rhein , ans
42*
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dem der österr , Oberst u . Kapitänlieutenant Silvester im I . 1772
Freiherr wurde, (v.  Krahne I . 299 f. — M . v . M . 47 . — v . Ledebur
I . 202 . - v . H .)

2 . Elvcnich , Emerich, Gutsbesizer in Böhmen , wurde 1829
in den österr . (Adel - u .) Ritterstand erhoben . sE. S .)

-s Elvcrdcshiiscn , gehörten zu dem alten landsässigcu Adel des
Fürstenthums Kalenberg im 13 . und 14 . Jahrh.

Elvcrfcld - Dcvcrfördc , ein altadliches stiftmäßiges Geschlecht in
Westfalen , woselbst die Stammburg Elberfeld , Elberfeld , in
der Grafschaft Mark liegt. Die Familie erscheint bereits 1264 , 1284
in Urkunden. K. Maximilian I . erhob das Geschlecht 1517 in den
Freihcrrnstand . Der Beiname B . entstand durch Adoption des Frhrn.
Friedrich v . E . durch den preu ß . Staatsminister v . B . um 1788.

sv . H . — v . Zedlitz . — Taschb . d . frhrl . Häuser 1849. — Grote , hannövr.
Wappenbuch . — Fahne I . 93 , wo Gesch . u . Stammbaum ; Ii . 38. —
v . Ledebur I . 202 . III . 248 . — v . Hesncr , prenß . Adel S . 41 . T . 50 . —
Sicbmacher I. l9l . — v . Meding II . 224 .)

st Etvcrich . Hermann v . E . kommt 1656 im Fürstenthume
Cleve vor und war mit dem Rittcrgute Barel belehnt,

sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 202 .)
Etvcr» , ein lüneburg . Geschlecht , dessen Wappen Kaiser

Friedrich III.  im I . 1324 vermehrte : aber erst der 1624 aus diesem
Geschlechte entsprossene Neichshofrath H . St . E . hat das Prädikat
von auf sein Geschlecht gebracht . Die Familie ist 1791 in Lüne¬
burg ausgestorben , es kommen jedoch in Lübeck späterhin noch
Einige vor. (Büttner. — v.  Meding III. 197. — v.  Krohnc I . 270.
- v. H .)

st Wlmrsstrup. Manen de Elvcrstorpe , armiger , testis in
einem Brief des Grafen von Holstein 1363.

(Urk. der schlcswig - Holstein . Gesellschaft I . 25 Ist
Elvert , österreichisch . Johann , Ritter v . E . stand 1857

als Major beim 9 . Art. Reg.
-s Etweril , ein pommer '

sches Geschlecht ; 1639 aufBelzow.
sjv . Ledebur III.  248 ohne W . Ang .sl Wahrscheinlich einerlei mit
Elvern.

Elyata , Robert , erhielt 1620 ein R . Nittcrdiplom . sN . T . A . R .sI
's Eh , altes , wahrscheinlich längst ausgestorb. lüneburg er

Geschlecht.
Ehanowski- Die v . E . kamen mit dem deutschen Orden nach

Preußen und hießen Elzanow . Ich. Zedlitz .)
Ehcnliamn aus Wesenheit ». K . Leopold I . crthciltc den Gebrüdern

Daniel , Karl u . Kristof E . den Ncichsadel mit dem Besiznamen W.
sv . Hefner , tiroler Adel S - 22 . Taf . 24 .)

ch Emliach . (Geviertet . In jedem Felde ein Bach, im Herzschild
ein N . ) Ursprünglich Bürger von München . Joachim Embach er,
des äußern Raths daselbst , ist am 16 . Nov . 1685 vom Kurfürsten
Mar Emannel in den Adelstand erhoben worden. Er kam darnach
in den innern Rath und starb als Bürgermeister am 25 . März 1705.
Hat drei Frauen gehabt. Mit oder bald nach ihm ist das Geschlecht
wieder erloschen . sO . S .)

1 . ch Cmbdc» , Emden , ein altes Magdeburg . Geschlecht,
welches 1579 mehrere Güter im Magdcbnrgischen und später
in Sachsen n . Preußen besaß . Die Familie ist im 17. Jahrh.
erloschen , so. Ledebur I.  202. III.  248.)

2. Embde» , Karl Adam , fürstlich salm - salm '
scher geh. Rath

und Obcramtmann , wurde 1791 geadelt. sR. T . A . R .)

— Eme

's Embcrc oder Eticlicrc , kommen im 13 . u . 14 . Jahrh . unter dem
angesessenen Adel des Fürstenthums Kalenberg vor.

ch Einberg,  1689  ans Dometzko , ein abgestorbenes schles.
Geschlecht , sv . Ledebur  III. 248 .)

-s Embring , tiroler Adel. ( Gespalten , in jedem Plaz eine
Ente . ) Andrä E . hat 1563  den Ncichsadel erhalten. Karl E.,
Pfleger zu Toblach ,

-s 1650  als der Leztc des Geschlechts.
(O . S . — v . Hesncr ,

-j tiroler Adel Taf . 2.)
Embs , Emps , ein fränk . , im Kanton Altmühl begütertes

Geschlecht . Die Gebrüder u . Vettern v.  E . wurden 1560  in den
Grafenstand erhoben. (R . T. A. R. — v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 202.
— Biedermann , Altmühl Tab . 193 . — Bucclini III . app . 121 . — Sieb¬
macher I . 109. — v . H .)

's Emcliligcrode , ein hohnstcin '
sches Geschlecht . Otto de He-

milingcroth , auch de Emilingcrode u . de Hcmelikroth
genannt , kommt als Zeuge in Urkunden des Stifts Walkcnried
1221 —1236 vor . (Urk.  Buch für Niedersachsen II . 94 ff. 150.)

j- Einciidorffer alias Emerstorffcr , oberpfälz . Adel , führte im
Schild ein Schachrößlein oder ein Roch . Hund , III. 295,  führt
davon Albrecht E. 1359 , und einen N . N. 1444  auf . sO. S .)

-s Emciichliscn, kommen unter dem westfäl . Adel im 13ten
Jahrh . vor.

-s Emerbcrg . Ihr Stammschloß gleichen Namens liegt westwärts
von Wienerisch - Neustadt am Gebirg . Primus : Erenfridus de E.
1165.  Ultimus : Dietrich v . E . kommt  1461  noch vor. Schild:
In Blau ein silb . Schöpfeimer. Sie waren Erbkuchelmcister u . Erb-
Truchsessen in Steyermark. (O.  S - — Wisgrill II . 393 ff . —
Schmutz I . 320 u. f. — v.  H .)

Emerich , im Oettingen '
schen , Mainz '

schen n . Augsbnr-
gischen , erhielten von K. Karl VII.  am  6.  Nov. 1742 ein Adels-
bestätigungsdiplom. Desgleichen hatte bereits Philipp Werner,
kais. Rcichsfiskal zu Speier,  1654  eine umgefertigte Adelsbe¬
stätigung erlangt. (Zedier  VIII . 329. — v.  Zedlitz. — v.  Hefner,
bayer . Adel S.  75. Taf.  84 . ( Der erste Adelsbrief für das Geschlecht
war dd. 26. Mai  1559 von König Ferdinand  I . ( v . Ledebur I. 202.
III . 243 . — Sachs . Wappb.  VI . 23. — Dvrst , schles. Wappb. n.  377.
— v. H .) Wenn Josef Heller in seinem Taschenbuche von Bamberg,
1831,  sagt , daß die v . E . im 15.  Jahrh . Besiznngen in Aurach
gehabt hätten , daß die Familie aber 1517  erloschen gewesen und
deren Güter an die Familie Camerarius zu Bamberg gefallen
seien , so scheint hier eine andere Familie gemeint zu sein , insofern
überhaupt ein adlicheS Geschlecht darunter verstanden ist.

(Siebmacher I . Snppl . 34 . — Siebcnkecs I . 351 . — v . Lang 328 .)
1. -s Emcriilgcn , finden sich im 13.  u.  14.  Jahrh . unter dem

angesessenen Adel des Stifts Halberstadt.
2 . -s Emcriiigen. Auch in Schwaben gab es Edle v . E .,

deren Stammhans auf der rauhen Alp im württ . O . A . Mün¬
singen lag ; sie blühten im 12 . und 13 . Jahrh.

(Griesinger 318 . — Mone II . 84 .)
3. -s EmcriiljM , Echmaring . Dieses Namens kommt ein eid¬

liches Geschlecht in Briefen des Klosters Rott am Inn  1323 —
1344  vor . Der Ort Emering , Gerichts Ebersberg , wird wol
ihre Heimath gewesen sein . Sie führten im Schild drei Kornähren
auf einem Dreibüchel. (O . S . — M . B . I . 426 ff.)

j- Eiiicrkingen , stamm - und wappengcnossen mit den Schenk
v . Winterstcttcn . (Im Schild ein Haken wie ein 2 .) Das
Stammhaus E . , ein noch bewohntes Schloß bei Mundcrkingen,
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Baden , kommt bereits im I . 805 als Amtamarchinga vor . Das
Edclgeschlecht , das sich davon nannte , war reichenau '

schcr Dienst-
Adel . HainricuS miles de Acnemarchingin 1277 . Walther nnd
Hainrich v . Aemerkingen baid ritter und Eglofsv . Acm . 1366.
Sie kommen bis 1509 vor . sMone  III . 95 . — v. Hefncr , 1 schwäb.
Adel S.  It.  T . 2. — Griesinger  319 (sagt irrig , sie seien schon 1382 1) s-

1 Emcrshoffcr, alt bah er . Itradel , führten den Schild von
Silber , Schwarz und Roth getheilt. Blühten noch 1560 . sO . S .)

Emcrslclnn, s . Flechtin gen.
Emcrslcvc, finden sich unter dem niederstichst Adel im 13ten

Jahrh . sErath , cod . dipl . Quedlinburg , p . 294 .)
Emcrslorsscr,  s . Emcndorffer.
st Emcrtiiig, Ehemuting , Gerichts Altötting , hat vor Zeiten

seinen eigenen Adel gehabt. Machalmus de Ehemontinga nnd
Meginhcr de Ehemuting stehen im scheftlar n'

schen Traditions-
koder nm 1030 . Die Lezten sind Pcrthold u . Gebhart  v. Ehemu¬
ting 1309 . sM . V. III.  197.  VI.  17 ff.) Daß der Ort sehr alt sei,
beweisen die in neuerer Zeit dort gemachten Ausgrabungen.

sVcrgl. oberbayer. Archiv l . 327 . V . 284 .)
Emhof , st Hofmann.
1 Emhoffcr ) » Schilling und Amcrthol (im Schild ein Einhorn ) ,

stammten aus Kitzbühel in Tirol. Hanns E . war 1488 zu Ammer¬
thal (Obcrpfalz ) u . Achaz E . 1503 zu Schilling u . A . angesessen.

(O . S . — Hund III . 295 .)
Emiiig , s. Krem bell ) über.
Eminovits,  kroatisch . Johann Ritter v . E . stand 1857 als

Lieutenant beim 10 . österr . Hus . Reg.
st Emleben, eine ausgestorb . thüring . Familie , deren Stamm-

Hans das gleichnamige Dorf bei Gotha war.
sv . H . — Brückner , Samml . II . 35 .)

-s Emling, Emlinger v . E . , Jmling , Jmlingcr , ein zwischen
1291— 1387 vorkommendes nieder österr . Ritterstandsgeschlccht.

sWtsgrill II . 39S u . f. — v. H .)
Emme, Friedrich , wurde  1764  von K . Franz  I. mit Edler von

in den rittermäßigen Adelstand erhoben . sR . T . A . R .)
st Emmelhosen, ein altes schwäb. Geschlecht, welches im 13ten

Jahrh . ans dem gleichnamigenSchlosse im württ. O . A . Ravens¬
burg seßhaft war . sGricsingcr 319 .)

st Emmercn, kommen unter dem niedersächs . Adel im 13ten
Jahrh. vor . sFalke , trad . corb . p . 327 .)

Emmcrling. Der österr . Obcrlicnt. Gottfried E . wurde 1815
geadelt. )M . v . M . , Erg. 278 . — v . H .)

st Emmershoftn, alte Familie in Schwaben , besonders in
Nördlingen.  sBncclini II. 76. — v . Krohnc I . 271 ff . — Beischlag
S . 89. - Sicbmachcr II . 9l . — Zedier VIII . 1015. - v . H .) Vielleicht
gehörte zu diesem Stamme der Haushofmeister des Pfalzgrafcn zu
Heidelberg 1488 , Hanns v . E . sMonc  IV.  87 .)

st Emmingen.  CunraduS de E . tcstis in einem St . Gallcn '-
schen Brief 1249 . sMone  VIII.  367 .)

Emminger, Dr . J . W . , österr . wirkt, geh . Rath , Statthalter
in Nied er österr eich , wurde 1856 in den Frciherrnstand er¬
hoben. sA. A . Z . V. 1856 .)

Emininghnuß.  Der prcnß . geh. Ncggs . Rath Heinrich Theodor
E . ward als Edler v . Emminghanß am 5 . Juli 1774 vom Kaiser
geadelt,  sv.  Ledebur I . 252 . — v . Zedlitz . — v . H .)

st Cmne , kommen im 13 . Jahrh . unter dem wolfenbüttel '--
schen Adel vor . sFalke , trad . corb . p . 898 .)

Emo - Eopodilista, Patrizier von Venedig ; die C . waren schon
1297 daselbst begütert. Später erscheinen sie als Großherzogc von
Candia n . s. w . Am 6 . April 1434 wurden sie in dem alten Titel
als Grafen zu Mandria bestätigt von K . Sigismund. Am 11 . Dez.
1819 erlangten die E . - C. den österr . Grafcnstand . Sie sind jezt
auch in Padua seßhaft . sGräfl. Taschcnb . v . 1857 . ) DaS berühmte
Geschlecht der C . erlosch im 18 . Jahrh . Der lezte weibliche Sprößling,
Bcatrir Gräfin v . C ., vermählte sich 1783 mit Leonhard E . , Patrizier
von Venedig , in Folge dessen beide Namen verbunden wurden.
Friedrich Graf v . E . - C . stand 1857 als Kadct beim 6 . österr.
Kür. Reg.

Empcrgcr.  Der Advokat n . Bannrichtcr in Kärnthcn , Benedikt
Alfons E . wurde 1766 geadelt . sM. v . M . , Erg. 278 . — v. H .)

st Empscnboch. Das Stammhaus E . in Nicdcrbayern . Die
de Emphenbach kommen im 12 . Jahrh . in Briefen der Klöster
Prüfling , Geisenfeld n . a . vor. sM - B. XIV. 185 ff.)

st Empfingen.  Gotefridus de Emphingen 1148 im Traditions-
bnchc von St . Georgen am Schwarzwald . sMone  IX. 224 .)

st Empich. Karl Ferdinand E . , Mecklenburg . Domäncnrath,
erhielt am 1 . Juni 1792 während des sächs . Vikariats den Neichsadcl,
welchen am 3 . Jan . 1794 der K . von Preußen anerkannte, sv . Ledebur
1. 252 . III . 218 .) In Pommern seßhaft , sv . H . — Tyroff I . 189.
— v . Zedlitz.)

st Ems , de Amcde  oder  de Amidis, ein vorarlbcrger Geschlecht.
Goezwinns de Amidis , marituö Adelhaidiö , sororis Henrici dicti
Chilso imsalem '

schen Traditionsbuch um 1250 . Derselbe Gvezc-
winus und sein Bruder Bariard de Amidis erscheinen 1255 als
Zeugen in einer vatz '

schcn Urkunde. sMone  I.  346. II.  72 .)
Ems, f . Hohenembs.
st Emler.  HieronimuS E . zu Ranhardshofcn (Griesbach)

steht in der bayer . Landtafel 1490 . sO. S .)
st Enbcrs. Im I . 1802 stand ein Friedrich Heinrich d 'E. als

Generalmajor in prenß . Diensten. Wappen ? sv . Ledebur I . 202 .)
st Enchcslioch,  finden sich im 12 . Jahrh . unter dem bayer.

Adel . sNicd , cod . diplom. Ratisb . p . 233 . j
st Enck von der Durg.  Der salzbnrgische Hofkammerrath und

Garderobe - Inspektor Franz E . wurde von K . Franzi , am 30 . Mai
1747 geadelt , sv. Laug 328 . - Geneal . Staatshdb. v. 1748. S . 327
(irrig  Enckh ) . — v. Schallhammer  55 . — v. H .) W . : Ein Steinbock
und ein Fclöberg gevicrtet. Der Geadelte starb zu Salzburg am
4. März 1776 ; seine Wittwe Eva v. Waldmüller starb 1789 , seine
einzige Tochter Viktoria , geb. 1765 , st 1832 . sO . S .)

Enckevoirt, s. Enkevoirdt.
Enckcoort, verschieden von Enckevoirdt . Daniel Jngkefort,

kurbrandenbnrg . Oberproviantmcister u . Obersalzfaktor , wurde
am 16 . Febr . 1663 in den RcichSadclstand erhoben und solches 1665
anerkannt ; hier v . Enckefort genannt . In P o m m c r n begütert,

sv. Ledebur I. 253. — Prcuß . Wappb . III . 14 . — Bagmihl I. T- XI.)
1 . st Ende, Eime , ein altrhäz . frhrl . Geschlecht , dessen gleich¬

namiges Stammhaus bei St . Gallen gestanden haben , aber schon
frühe zerstört worden sein soll . Sie sollen nach Monc, V.  472 , ein
Zweig der v . Klingen oder v . Bürgeln gewesen sein , waren
später St . Gallen '

schc Lchenslcntc zu Grimmcnstcin im Rhcin-
thale, nnd bestanden zu Anfang des 15 . Jahrh . ans zwei Linien. Im
appenzeller Kriege wurde ihnen Grimmcnstcin gebrochen . Georg
v. E . stellte sie 1412 wieder her und trieb von dort aus Räuberei zu.
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Lcmd und auf dem See (Bodcnsce ) . Ueber weitere Schicksale dieses
Georg und seinen Sohn s . a . a . O.

2. Ende, eines der ältesten adlichcn sächs. Geschlechter , aus
welchem K . Josef I. am 10 . Mai 1705 den Kristian Vellrath v . E.
in den R . Frciherrnstand erhob . Schon am 31 . Okt . 1530 wurde
von K . Karl V . der Freiherrnstand der v . endc '

schen Familie be¬
stätigt . Diejenigen Stämme des ende '

schen Geschlechts , welche diesen
Titel nicht führen, haben wahrscheinlich entweder die gehörigen Jnti-
mationes nicht gelöst oder sich nicht immer Freiherren genannt n.
geschrieben . Ob Philipp Arnold v . oder am E . , Dr . der Arznei-
kuude , welcher 1687 ein Freiherrndiplom erhielt , zu vorstehender
Familie gehört , ist dießortö unbekannt, hv . d > Knesebeck. — v . Zedlitz.
— Grote , hannovr . Wappb . 0 . lg . — v , Ledebur I . 203 . III . 218 . — Taschb.
der frhrl . Häuser 1853. — Sachs . Wappcnb . I . 52 . II . 61 . — v . Hcfner,
prenß . Adel S . It . T . 50 ; sächs. Adel S . 8 . 9 . T . 26 . 27. - v . H . , wo¬
selbst ältere Quellen .! Ein gencal. Znsammenhang mit den Ende 1.
möchte noch besseren Beweises bedürfen, kann aber nicht geradezu als
unmöglich bezeichnet werden.

Endel. Der Kommerzienrath E . wurde am 15. Okt. 1840 vom
K . von P r e u ß e n unter Einschränkung geadelt . hDipl . Jahrb . für den
preuh . Staat 1811 . Abth. 2 . S . 78 . — v . Ledebur I . 204 .)

Endeln» , f. Fischer.
4 Endlhausen, altbaycr . Uradel. PrimuS : Hartwicus de

Endelhusen in schcftlarn '
schen Briefen 1150 . Chunradus de

E . 1256 . Otto 1305 . sM . B . VIII. 386 . 507 ff.s
4 Endelzhauser, altbayer . Uradel. Wappen wie Taufkircher

mit dem Löwen . Diese E . mögen vielleicht im Zusammenhange mit
den alten End elzhausen ( f . d.) gewesen sein ; ich denke aber eher , ^
sie seien Stamm - u . Wappen genossen der Taufkircher gewesen u.
haben sich nur von Endelzhausen , Gerichts Wolfrazhausen , bei¬
benannt . Zu diesem Geschlechte gehörte Hanns E . , der 1445 — 57
Unterrichter zu München war.

HO . S . — Hund III . 236 . — v . Hefncr,  Münchner  Geschlechter.)
1. 7 Endcr. Martin , Kristof u . Hanns E. , Gebrüder , erlangten

am 22 . März 1564 den Adel von K . Ferdinand I . , u . K. Rudolf II.
ertheiltc 1587 eine Bestätigung . Mit Walter v . E . ist die Familie
1646 wieder erloschen ; sie war in der Oberlausitz angesessen.

hv . Ledebur I . 201 . III . 218 . - Dorst , schlcs. Wappb . n . 248 .!
2 . Ender, Joh . Martin , beider Rechte Doktor , wurde 1743

geadelt. HR. T. A . R .s
1. Endercs. Kristof E. in Steyermark wurde 1767 in den

adlichcn Rittcrstand erhoben. HM . v . M . 107. — v - H.s
2 . Endcres, K . , k . k. österr . Ministerialrat!) , erlangte 1858

den rittermäßigen Adelstand. HA . A. Z. von 1858. April.)
Endcrlc. Joh . E . , niederösterr . Appell . Rath , wurde 1820

geadelt. HM . v . M. , Erg. 278 .s Johann Edler v . E . war 1835
k. k. wirkl. Hofrath , und im I . 1844 erhielt derselbe den österr.
Ritterstand . HE. S . — v . H .s

1 Enderlei » . Diese adl. Familie war im preuß . Kreise Teltow
angesessen,  ist aber im vorigen Jahrh . erloschen.

hv . Zedlitz. — v . Ledebur I . 201 .)
Endcrn , Wilhelm Marimilian Andreas , der Rechte Dr . , dann

Paul und Wolfgang , erhielten 1623 adliche Wappenbesserung und
die Freiheit , sich v . E . zu schreiben . HR. T. A. R .s S . Endter.

Endcrndorf , s. Harsdörfer.
1 Endcrnsbnch, ein im 13 . Jahrh . zu Endersbach im wnrtt.

O . A. Waiblingen seßhaftes adliches Geschlecht . HGriesinger 321 .s

Endcrs v . Egclhossiicrg. Der österr . Oberlieut. Joh . E . wurde
1813 mit diesem Beinamen geadelt.  HM. v . M . 173. — v . H .)

tz Ciidcwot, ein in der zweiten Hälfte des 15 . Jahrh. ausge¬
storbenes lüneburg . adliches Geschlecht.

HBüttner. — v.  Meding I . 218. — v . H .s
1. -H EndingtN, ein clsäss. Geschlecht. Johannes de E . testis

in einem welsch - ncucnburg '
schen Brief 1307 . Rudolf v . E. ,

Ritter , 1331 . HMone  IV. 370 . 3793 Schild getheilt, oben wachsend
ein Löwe . HSiebmachcr I . >93. — v . Meding  III . 198. — v . H .s

2 . 4 Endingc» , ein altes schwäb . Edelngeschlccht im württ.
O . A . Balingen , welches noch 1519 blühte. HGriesinger 322,s
Ich meine , die beiden Geschlechter E . 1 . u . 2 . werden wol stamm¬
genossen gewesen sein ; ich kenne aber das Wappen E . 2 . zur Zeit
noch nicht.

1 Endisdorf. Emond v . Endisdorsf im Verzeichnisse der
sponheim '

schen Vasallen 1450 . HMone  III. 170 .s
1 EM, altbayer . Adel. Im Schild 2 Schrägbalken. HO . S .s
EMnann, Endemann . Im preuß. Heere standen um 1750

zwei Brüder v . E . als höhere Offiziere ; im I . 1723 erscheint der
Eine ohne Adelsbezcichnung. hv . Ledebur I . 204 .s

1 . tz Endorfer, altbayer . Adel ; führten in R. einen silb.
Geisbock . HO . S .s

2 . 4 Endorfer 3 « Mendorf, altbayer . Uradel ; das Stamm¬
haus wahrscheinlich Endorf oberhalb des Würmsees . Ihr Schild
getheilt, unten gespalten. Primus : Wernhart um 1130 . Hanns E.
zu M. 1439 . HO - S . — M . B. II . 291. - Hund  III . 296 .)

4 Endorsscr. Ich finde im Wappenbuche Herzog Albrccht's V.
(1560) ein adliches Geschlecht dieses Namens , führt den Schild
getheilt , oben schreitend ein geflügelter , gezäumter Esel , unten auf¬
springend ein gekrönter Bock . Weiß nicht , ob dicß Geschlecht ab ori-
gine Bayern?

Endrödy, ungarisch . Joh . v . E . war 1857 Kommandant
zu Preßburg und k. k . Hauptmann.

4 Endfcc, ehemalige Panncr - und Freiherren in Franken,
welche zum Hause Hohenlohe gehörten. Auch eine Familie Lösch
schrieb sich v . E . hv . Falkenstein' s Antiq . Nordgav.  II . 287 ff. — Gauhe,
Anh. 1146. — Salver 's Proben 190 (schreibt sie End sc und nennt sie
Grafen) . — v . H .s

Endsmann v . Nonow. Karl E . , Besizer der Herrschaften Krzi-
zanau in Mähren und Nuppersthal in Oesterreich unter der
Enns , wurde im I . 1818 mit dem Beinamen v . R . geadelt.

HM . v . M . 178. — v . H .s
1. Endtcr, ein nürnberger Geschlecht. HSicbmacher  V. 218.)

Es ist wahrscheinlich , daß die bei Tyroff I . 65 u . bei Siebmacher,
Suppl . I . 12 , angeführten Wappen den Herren v . Endern gehören,
daß aber diese Herren v . E . aus dem nürnberger Geschlechts der
Endter entsprossen sind und bei ihrer Adelung das neue verbesserte
Wappen erhielten, hv . H .s S . Endern.

2 . Endtcr.  Von diesem bayer . , aus dem Salzburgischen
stammenden, 1810 in Bayern immatrikulirtcn Geschlechte gibt
nur das Wappen an : v . Hefner , bayer. Adel S . 75 . T. 84 . (Sind
nicht mehr in Bayern.)

Endtncr, Wolfgang , wurde 1651 geadelt.
1 . 4 Encnkl M Aibrcchtsdurg, österr . Uradel.

HBucelini , stemmat . III . 33 . — Gauhe I . 376 . — v. Hattstein  II . 53,
wo einige E . v . Goldbeck vorkommen . — Siebenkees I . 352 . — Sieb-
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machcr I - 33 , - Wisgrill II . 410 . - Zedier VIII . 1173. - v . H . —
v . Hoheneck III . 122.) Vergl . auch Ennichl.

2. Encnkl v . Enkelstcrn,  österreichisch . Josef E . v . E . war
1857 Hauptmann im 41 . Inf . Reg.

Enstuis, des Enfans d'Avernas , auch  Deftnscns de Ghqstgnics.
Sie stammen aus den Niederlanden u . brachten die Herrschaft
d' Avernas durch Heurath an sich . Adrian Wilhelm Franz De-
seufcns d 'A . , Rittmeister , Wurde1865 , u . sein BruderJosef Dominik
Desensenö de Ghpsegnies , Baron v . Nicolswerths , 1814
in den Grafcnstand erhoben. (Schmutz I. 321 u . f . — Taschenb. der
gräfl- Häuser 1839 u . f . — M . v . M . , Erg. 12. — v . Hst

7 Eiigajst», Pfalz . Adel. Egen v . E . , Vurgmann zu Landau
1339. (Mone III. 307 . VIII . 399 .)

1. ch Engel, thüringer Adel. Henuinghus de Engcla in
einem walkenried er Brief 1327. (Nrk . Buch f. Niedcrs. III . 135.)

2 . Enget, eine köln . Familie.
(Fahne I . 94 . — v . Ledebur I . 204 .)

3 . Enget. (Ein Engel u . drei Sterne geviertet. ) Hanns Kristof
E . , Bergrichtcr an der Etsch u . im Vintschgau , wurde dd . Wien
7 . Febr . 1635 von K . Ferdinand  II. geadelt . (O . S .)

4 . Enget, Hanns Heinrich, aus dem Lande Kedingen , Oberst,
wurde 1656 von K. Karl Gustav von Schweden in den Adelstand
erhoben, so . d . Knesebeck . — Kobbe , Gesch . des Herzogthums Bremen
1824. — Mußhard , brem . u . verd. Rittersch. — Meckl . Wappenb. n.  5 Ist
Die Familie kommt auch unter dem Namen E . v . Gowensieck vor.

(v . Ledebur I . 204st
5 . Enget. K . Karl VI. verlieh dem k . d än. Kapitän Hanns

David E. auf Bresen in Mecklenburg ( dessen Großvater, der
k. schwed. Oberst Hanns E . auf Gevezin , LaabS u . Pederel,
von K. Karl IX. von Schweden am 18 . Nov . 1662 geadelt worden
war) am 17. Dez. 1739 den Reichsadel. (v . Ledebur I . 204 . III . 248.
— Meckl . Wappenb . XIV . 51 . — v- Hefncr , sächs. Adel S . 26 . T . 27;
mecklcnb. Adel S - 8 . — Sächs . Wappenb . III . 88 .)

6 . Enget.  Der östcrr . Rath u . Protomcdikus Elias E . wurde
im I . 1756 Freiherr . (M . v . M. 47. — v . Hst

7 . Enget. Der Hofkriegssekretär Franz Stefan E. in Wien
wurde 1868 mit Edler von geadelt. sM . v . M. , Erg. 278 .)

8. Enget, I . , Pens,  österr . Major, wurde 1851 in den ritter-
mäßigcn Adelstand erhoben . (A . A . Z . v . 1851st

9 . Enget n . Engclsberg.  Abraham E . wurde 1665 mit v . En¬
gels b er g geadelt. (R . T . A . N .)

16. Engel n . Engclslinrg.  Der Legationssekrctär Stefan E . wurde
im 1 . 1772 Ritter mit dem Prädikate v . Engelsburg.

(M . v . M . , Erg . 173. — v . Hst
11 . Engeln . Engetsee,  schwäb. Adel. Im Schild drei , 2 . 1 .,

Fischschwänze aus Kronen wachsend . (O . S .)
12 . Enget  v. Engclssnß. Servatius E . wurde von K . Leopold I.

am 27 . Febr . 1664 in den böhm . Rittcrstand , u . 1667 in den Frei-
herrustand erhoben , (v . H .)

's Engctliach, waren westerburg'schc Lchcnsleutc (Annum
deest in Original!).

1. -s Engctberg, Engclwerg , tiroler Uradel , führte im Schild
aus einem Dreiberg wachsend einen Engel . Diese E . sind um 1566 -s.

(O . S . — v . Mayerhofen , Mssst
2. -s Engclbcrg, ein adlichcs Geschlecht an der Eifel , welches

wahrscheinlich im ersten Jahrzehend dieses Jahrhunderts erloschen
ist . Möchte vielleicht von Engel v. E. abstammen.

(v. Zedlitz . — v . Ledebur I . 204 .)

Engctlicrg, s . Angeliui.
Engcttwccht.  Der k. dän. Lieut . Karl Philipp E . erhielt von

K - Franz I . am 3 . Okt . 1757 ein Reichsadclsdiplom.
(R . T . A . R . - v . Ledebur III . 246st

l . u . 2-  Eiigetbrcchten.  Der k. schwed . Kousistorialdircktor Georg
Engelbrecht zu Wismar , zugleich berühmter Rcchtslehrcr,
wurde 1684 von K . Karl XI. von Schweden geadelt . Im I . 1728
ward die Erneuerung des Adels des AppcllationsrathcS Georg
Engelbrecht mit v . Eugelbrechtcn bekannt gemacht ; erstarb
1735 ohne Nachkommen . Im I . 1736 ward die Erneuerung des
Adels des Hofraths und Prokurators Gottlicb Ludwig E . , Halb¬
bruders deS vorigen , auf Grund eines Diploms Kaiser Karl 'S VI.
vom 16 . Nov . 1728 veröffentlicht. Ebenso erhielt Hermann Heinrich
1744 ein Adelsdiplom. (R . T. A. R . — v . d . Knesebeck. - v . Zedlitz.
— Manekc , biogr . Skizzen S . 30 . 40 . — Siebmachcr II . 132. IV . 54 .)
Die Wappen sind verschieden , wie die Adeluugeu . (v . Stiermann,
Matr . — Wappen bei Ccdcrkrona und Carlskiold . — Grote , hannovr.
Wappenb . — v . Ledebur I . 204 . III . 248 . — v . Hefner , meckl. Adel S . 8st

Eiigclliromicr, Engelbruuner , eine elsäss. Familie , die sich
während der Neligionsunruhen in das Herzogthum Cleve zog.
Joh . Konrad E . , herzoglich sachsen - gotha '

schcr geh. Legat. Rath,
nahm , nachdem seine Gemahlin Jakobina d 'Aubigny die Lezte
ihres Geschlechts war , deren Namen und Adel durch Adoption an.
Er wurde am 25 . Nov . 1866 in den Ncichsadelstand erhoben und
schreibt sich d 'Aubigny , genannt Engelbrunn er.

(Strieder , Hess. Gelehrt . Gesch . XXXVII . 35lst Vergl . Horstig.
1 . -s Engelhard,  ein schwäbisch - haller Geschlecht , führte in

R . drei silb . Kleeblätter aus einem Berge wachsend . Johann E.
des Raths zu Hall 1661 . (O . S .)

2 . Engelhard, Nikolaus Heinrich , kais. russ . Generalmajor,
erhielt 1773 ein NeichSrittcr - u . 1776 ein Neichsfreiherrndiplom.

(R . T . A . Rst
3 . Engelhard » . Steindcrg.  Der österr . Rittmeister Anton E.

wurde 1759 mit diesem Prädikate geadelt. (M.  v. M. 178. — v.  Hst
1. Engelhardt,  Ludwig Wilhelm , Gesaudtschaftssckrctär zu

Stockholm , wurde 1835 vom K . von Preußen geadelt.
(E . S . — v . Ledebur I . 205 . III . 248 .)

2 . Engelhardt » . Adlershoffer. Der Lizcntiat der Rechte und
Kauzleivcrwalter E . in Riedlingen , wurde 1764 mit v . A . ge¬
adelt. (M . v . M . , Erg. 273 . — v . H .)

1 . -s Engelhart, altbayer . Uradel , führten von S . u . Blau
schräggetheilt mit einem Stern in verwechselten Farben . (O . S .)

2 . Engclhart v. Schnallcnstcin , ein Geschlecht , welches um 1386
aus der Schweiz nach Schlesien gekommen sein soll , u . große
Güter in der Grafschaft Glatz erkaufte , unter anderen Schnallen¬
stein. Nach Anderen waren es ursprünglich b r e ö l a u e r Patrizier.
K. Ferdinand  I. und Maximilian  II. vermehrte 1558 u . 1573 ihr
Wappen , und K . Rudolf  II.  gab ihnen 1597 ein Ancrkcnnungs-
Diplom ihres Adels . Eine Linie wendete sich später nach Oester¬
reich , wo Vinccnz v . E . - S . 1772 die frhrl. Würde erlangte.

so . Zedlitz. - Sinap I . 350 . II . 612- 14 . - Gauhe I . 377 . - Hupel,
Materialien 1788 . S . 227 . — Siebmacher II . 53 - — Zedier VIII . 1195
—97 . — v . Firks , Ursprung des Adels in den Ostseeprovinzcn S . 157.
— M . v . M . , Erg . 55 . - v . Ledebur I . 205 . III . 248 .)

's Engelhoftr,  Engclshofcr, waren in Oesterreich unter u. ob
der Euns ansässig u . kommen 1629 in diesen Landen zum lcztenmal
vor. (Wisgrill II . 400 n. f . — v . H .)

Engelis , s . Katzmann.
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Ciigclkc.  Dem Peter Göttlich E . , Gelehrten in Dan zig,
ward am 10 . März 1805 der prcuß . Adelstand erneuert . Nach
dem v . zedlitz

'
schen Adelslerikon war das preuß . Adelödiplom nur

ein AdelsaucrkcnnungSdiplom. Das Geschlecht . der v . E . ist ein
altes , mit den deutschen Rittern nach Preußen gekommenes , aus
welchem sich Hart v . E . wegen Tödtuug seiner Gemahlin aus fal¬
schem Verdachte im 14 . Jahrh . bcmcrklich machte,

sv . Ledebur I - 205. lll.  248 . — Prcuß . Wappb . III.  t4. — v . H-l
1. Cngclmnini,  geh . Finanzrath , auf Przbor in Schlesien,

wurde am 10 . Sept . 1840 mit Einschränkung in den preuß . Adcl-
stand erhoben, sv.  Zedlitz. — Diplom . Jahrb . für die preuß . Staaten
1841. Abth.  2.  S.  75 . — v. Ledebur  I . 205 . III . 2484

2. -s Engclinann v. Dirmstein. Jakob E . v . D . kommt 1450 unter
den sponhcim '

schen Vasallen vor . sMone III- 169 .)
3 . Engelmann v . Engclsthal. Der österr . Hauptmann E . wurde

mit v . EngclSthal geadelt . IM . v . M. 178. — v . H .)
4 . Engelmann o . Freidenthol, sollen in Sachsen blühen.

sAus handschriftl. Nachr . von N . Opitz in Leipzig .)
1. 's Engclmor v. Anskirchc » und Moregg, hießen ursprünglich die

Mor v . Aufkirchen u . nahmen von dem Tanfnamen Engelinus
den mehrere führten , den Beinamen Engelmor zum Unterschiede
der anderen tiroler Mohr ( s. d . ) an . 1634 wurde ihr Hof bei
Ennebcrg vom Bischof von Briren als adlicher Siz unter dem
Namen Moregg gefreit . Bald darauf sind sie -s.

sO . S . — v . Hcfner , 1 tiroler Adel Taf . 24
2 . Engclmor n . Morcgg. Josef Jgnaz de Clari , dessen Mutter,

die lczte Engelmor v . Aufkirchcu u . Mvregg , hat das leztge-
nauute Schloß u . unter obigem Namen den Reichöadelstanderhalten.
Mit ihm ist jedoch das neue Geschlecht E . v . M . wieder erloschen.

IQ . S4
Engelmor, s . Declara.
-s Engclprccht. Der Schild schräggcvicrtct . Die E . kommen in

Briefen der Klöster Di essen und Sch Indorf vor.
sM . B . VIII . 37S. IX . 154

-s Engelprcchlmühl. (Im Schild ein Mühlrad.) Das Stamm¬
haus im Gericht Dachau . Berthold de Engelbrechtmul,
Johannes et Wendel filii 1397 in Briefen des Klosters Ander¬
ster  ff.  sM.  B.  X . 320 . Taf . 6 .)

Engelsberg. Die v . E . kommen im 13 . Jahrh. unter dem
bah er . Adel vor. Med , cod . dipl . Ratisb. p . 490 .)

Engclsbrunn, s . Gentilott . — Engclsburg,  s . Engel,
i  Engclscholchsneld. Das Stammschloß E . , später Engesfeld.

Die v . E . kommen zwischen 1249 und 1339 vor.
sWisgrill II . 403 . — v . H4

's Engelscholk, haben einen gefreiten Edclsiz im Markte Murnau
(Oberbayern ) gehabt , den sie aber wegen Friedcnsbruch des Asm E.
1500 verloren . Sie waren auch zu München , Augsburg und
Innsbruck gesessen . Führten im Schild einen halben Wolf . —
Gabriel ( alias Georg ) E . , der Lezte des NamenS , ist 1539 -s.

sO . S . — M . B . X . 225 . — Hund III . 295 . — v . Hefner , Münchner
Geschlechter .)

Engelscholl, Heinrich Bernhard und Martin Georg , Brüder,
wurden 1694 mit Edler von in den Adel - und Rittcrstand er¬
hoben . sR . T . A . R .)

-s Engelschalling.  Das Stammhaus in Oberbayern , Gerichts
Tittmoning . Aribo de Engclschalchingcn 1251 in Briefen
des Klosters Naitenhasla ch . sM . B . III . 147 .)

Engst

Engelssusi, f . Engel.
Engclshous. Joh . Erasmus Frhr . v . E . wurde im I . 1709

von K . Josef l . in den Grafenstand erhoben.
sM . v . M . , Erg . 13 . - v . Hg

Engelshosen. Die Familie Ponz wurde von K . Leopold I . im
I . 1607 mit dem Prädikate v . E . in den Rittcrstand erhoben . Der
kais. Gcncralfeldzcugmcistcr, Hofkricgsrath u . Oberst des slavon.
Husarcnrcgimcnts Franz Leopold , der 1761 starb , soll 1731 in den
Frciherrnstaud erhoben worden sein . sFortges . neue gen. hlstor . Nachr.
Th . 16. S . 323 - 332. - Wiögrill  II.  401 n. f . -  v . H .)

's Engclshoscr, altbayer . Uradel . (Im Schild ein Engel.)
Peter E . 1376 . Kristof Adam E . 1553 fiel im Zug gegen die
Kroaten . sO. S . — Hund lll . 297 .) Vielleicht stammverwandt
mit Engelh o f e r.

Eiigclskirchcii. Die Brüder Joh . Jgnaz u . Leopold E . wurden
im I . 1708 in den R . Ritterstaud erhoben.

sM.  v.  M . , Erg . 137. - v.  H .)
's Engclstodt, rheinHess . Uradel . Henne v . E. , Burggrave

czu Sto decke 1381 . Die v . E . kommen als nassau - dillen-
burg '

sche Vasallen 1415 — 37 vor.
sMone VIII . 402 . - Arnolde , Miszell . 256 .)

Eiigclstcin.  Gabriel E . wurde am 30 . Jan 1647 von Kaiser
Ferdinand  III.  in den böhm . Adclstand erhoben , sv . H .)

Engclsthal,  s . Engelmann.
1 . 's Engclstorff,  Engelstorp , ein adl . Geschlecht an der Eifcl,

welches im 14 . Jahrh . die Herrschaft Reuland daselbst erwarb.
Es erlosch dieses reiche Haus um 1400.

sv. Zedlitz . — Fahne I . 94. II . 30 . 217 .)
2 . -s Engelstorff. Auch adliche Dienstmauncn dieses Namens

gab es im 13 . Jahrh . im Stifte Ncgensburg.
(Ried , cod . dipl . Ratisb . p . 301 .)

's Engen. Bcrtholdus de E . um 1150 und Walthcrus de E.
um 1250 Zeugen in herrenalb '

schen Briefen . sMone I . 237 . 325 .)
Engcström, wurde am 22 . Nov . 1751 geadelt , jezt in Pommern

ansässig , in Schwede n frcihcrrlich u . gräflich . sSuca Nikes 64. —
v . Zedlitz . — v.  Ledebur  I . 205 . III . 248 . — v . H .)

Engl, Engel , v. Wograin,  österr . Familie , die am 21 . April
1598 in den Rittcrstand , am 8 - Juli 1681 von K . Leopold l . in den
Freiherr » - u . am 4. Jan . 1717 von K. Karl VI.  in den Grafcnstand
erhoben wurde . sGen . Taschcnb. der grast . Häuser 1844 u . f. — Gm.
Jahrb . des deutschen Adels 1844 u . f . — Tyroff , Wappcnwcrk II . 50. —
v . H . — Bucclini III . — Gauhe I . 377 . — Hübner III . 960. —
Wisgrill II . 404 ff. — Schmutz 1. 322 . M . v . M . 17 .)

's Engländer. (Im Schild eine Lilie . ) Der Name war ursprüng¬
lich Ucbernamc, vielleicht wegen eines Kricgözuges nach England oder
anderer Ursache . Wilhelm , gen . E . , 1350 , Schöffe zu Trier . Cuno
E - , Ritter , hat 1366 Lehen von Nassau . Die E - waren auch
Burgmänncr auf Burg Nassau 1377.

sO. S. - Vogl,  Top. 77. 100 ff. - Arnolde , Miszell.  256 .)
4 Engter, ein memmingcr Patriziergcschlccht. Im Schild

ein Arm , der einen Stern hält und aus einem Dreibcrg wächst.
sO . S .)

Englcrt v . Mccrscls. Der österr . Obcrfinanzrath I . Fr . E . er¬
langte 1855 den rittermäß . Adclstand mit v . M . sA . A . Z . v . 1355 .)

-s Engstingcn, alte schwäb . Ritter , welche ihre Burg zu Groß-
Eng stingcn im württ. O . A . Nenttlingen hatten und um 1292 in
Urkunden erscheinen ; aus ihnen war im 13 . Jahrh . einer Bischof von
Chur . Bald darauf sind sie erloschen . sGriesiugcr 509 .)
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1 . Eiihubcr. Der Hofkammcrrath in Sulzbach , Georg Josef
E - , erhielt am 11- Aug.  1790 vom Kurf. Karl Theodor ein Ritter-
Diplom . fv . Laug 323 . — v . Hefncr , bayer . Adel S . 75 . Taf. 84 -1

2 . st Enhuber zu Wcglcitcn . Gabriel E . zu W . steht iu der bayer.
Landtafel 1499 . Weiß nicht , ob irgend ein Zusammenhang zwischen
E. 1 . und E - 2 . , außer dem Namen-

Ems v . Atter und Zveaghe. Aus dem alten Gcschlechte der E.
v . A . Grafen v . Jvcagh in Irland wendete sich zur Zeit der
ReligionSunrnhcn unter Heinrich VIII.  ein Zweig nach Böhmen,
wo Niklas Mac - Enis v . A. von K . Leopold I . am 27 . Okt.
1639 den Nittcrstand und das Jnkolat erlangte. sFrhrl. Taschenb.
von 1855 . ĵ Die Brüder Josef und Franz E . wurden von Kaiser
Josef II-  im I . 1784 in den Grafenstand erhoben . sM. v . M .,
Erg . 134 Nach Hyrtl , I . 1859 , hätten gedachte Brüder 1784 nur
die Freihcrrnwürde erhalten , sv . H .ss

s Enkcvoirdt , Eckfort , Enckevoirt, Enghevoard , Enckhavoirt. Ent¬
sprossen ans dem Hanse Brabant , kam dieses vorher srhrl . Geschlecht
im 17 . Jahrh . nach Oesterreich , wurde im I . 1651 von Kaiser
Ferdinand in den Neichsgrafenstand erhoben n . erlosch am 29 . Aug.
1738. sv . Ledebur I.  203.  III.  248. — Seifert. — Ganhc  I.  379. —
Brüggemann 's Bcschr . von Pommern I . — Wisgrill II . 397 ff. — v . H-1

st Eunubcurcn , alte schwäb . Edelleute , seßhaft im württemb.
0 . A . Münsingen , welche im 13 . Jahrh . blühten.

sGricsingcr 324 -s
st E» » c , altbayerisch . Im Schild ein Löwe . sM . B . X.

Taf . 6 .s Hainricns de Ennis 1395 uror domina Elisabeth de
Wilhaim . Eadcm Elizabeth vidua 1327 . sM . B . X . 69 . 88 .s

Einiebcrger v . Emielicrg. Der Weltpriester Johann Michael E.
wurde seiner philologischen und theologischen Kenntnisse wegen im
1 . 1759 mit obigem Beinamen geadelt . sM. v . M . 178. — v- H .s

st Enncuckt v . Atbrcchtstierg und Lichteucck , oberöstcrr . Ge¬
schlecht , das 1546 die Pannacher beerbte n . in den Frciherrnstand
erhoben wurde , aber 1627 im Mannsstammc st ist . sv . Hohenecks

Eimcrshaust » , eine in neuerer Zeit in den prenß . Nheinpro-
vinzen blühende und immatrikulirte adliche Familie , von deren Ur¬
sprung dießorts nichts bekannt ist.

sBernd , Taf. XVII. 33 . - v . Ledebur I . 205 -1
Eunichct , s . Ennenckl.
st Ennicht , ein regensbnrger Adelsgcschlecht . Hanns E-

siegelt 1357 , hat eine Marke wie ein H im Schild . sO. S .ss
Einw , s . Alberti . — Ennoy , s . Saint - Ennoy.
Eunstnnilk , s . Klo pst ein.
Ensch - Der österr . Hauptmann Franz v . E . wurde im I.

1813 in den Frciherrnstand erhoben.  sM . v . M - , Erg. 55 . — v . H -1
Enschatte» v . Otdcnhoscn und Schiisberg. Winoldi v . E . ans De -

wenter in den Niederlanden erhielt 1653 einen Rcichöritterbricf
mit obigem Beinamen . sR . T . A . R .ss

st Enschriiigcn , ein im 4. Zchcnd des 17 - Jahrh . auSgcstorb.
niederland . Geschlecht . Franz Adam v . E - , der lezte Mann
seines Geschlechts , starb im I.  1799.  sHall . Litt . Zeit , von 1828. —
Biedermann , Odenwald Tab . 355 . B . u . f . — Humbracht , Tab . 13 . —
v . Hattstcin I . 163 . — v . Mcding II . n . 225 . — Znchof , not . proc.
Jmp . fol . 602 seq . — Gaühc I . 373. — Bucclini  III . 225 . — v . Ledebur
I . 205 . III . 248 . — v . H .s

1. Ense,  ein erloschenes wcstfäl . Geschlecht , welches sich in
zwei Linien, v . E - , gen . VarnHagen , u. v . E . , gen . Snyde-
Winth , thcilt. sv.  Hattstein I. 407- 29 . 607. — Siebmachcr II . 114.
— v . Steinen , wcstfäl. Gesch . Taf . VII.  2 .s Sie führen Zunamen,

Stammbuch des Adels in Deutschland.

als : Kcgeler , Schncidewind , Varnhagen . S - Varn-
Hagen , sv . Ledebur I . 295 -1

2 . st Ense- Konrat v . E - 1223 Zeuge in einem würzbnrg '-
schen Brief . sMonc II . 396 .sj Weiß nicht , ob zum vorhergehenden
Geschlcchte E - 1 . gehörend.

Enleumidc , ein st ey er mark . Geschlecht , wovon Zwei im I.
1199 als Zeugen in Urkunden vorkommen , nämlich Erchinger und
Erchinbolde v . E-

sv . Ludwig , rcliq . Mspt . T . IV . p . 208 . — Zedier VIII . 1262-1
Eiismgcr v . PMschnnnid. Der Edl Georg E . zuP . , salzbnrg.

Landschaftskanzlerzu Salzburg , st daselbst am 29 . Aug . 1656.
st EnslShcim. Pcrtliebns de Ensichshein , milcS , tcstis in

einem welsch - neuenbnrg '
schcn Brief 1397 . sMonc IV.  379 -1

st Eiisliiigc» (Schild gespalten, vorn leer , hinten dreimal gctheilt) ,
ein von denen v . Enzlingcn wol ganz verschiedenes , zwischen 1388
und 1534 vorkommendes Geschlecht ; der Lezte st 1534. sO . S . —
Crusius III . B . 2 c. 13 . - Zedier VIII . 1263. — Griesinger 327 -1

Eiisialicr . Wolf v . E . ist am 8 . Mai 1591 und am 3 . Juni
1592 im Landtag zu Laibach gesessen . sO . S .s

Enticr. Joh . E . , Major bei den Husaren , wurde 1769 von
K. Friedrich II.  von Preußen geadelt ; scheint wieder abgestorben zu
sein . sv. Zedlitz. — Prenß . Wappenb.  III . 15. — v . Ledebur I . 205.
- v . H -1

Eiitncr , Edle v . Entiicrsscid . Des nassau '
schcn Hofraths Franz

Friedrich Entn er Voreltern waren schon in den Adelstand erhoben
gewesen . Deshalb und weil er sich in Wicn bei der böhmisch - österr.
Hofkanzlci sehr verdient gemacht hatte , erneuerte die Kaiserin Maria
Theresia am 24 . Mai 1765 demselben den Adel mit obigem Beiname » .

sLeupold 268. — M. v. M . 179 . — v. H .s
Entliersftld , s . Entner.
1 . Cntress. Josef E . , tcmcswarer Administrationssekrctär,

wurde im I . 1779 mit Edler von geadelt. sM.  v. M . 179. — v.  H -1
2 . Entrcß i>. Fürsteneck. Der Regicrnngsdircktor Heinrich E . zu

Ellwangen wurde unterm 18 . Dez . 1822 vom K . von Würt¬
temberg mit dem Beinamen v . F . in den crbl . Adclstand erhoben.
Sein Sohn , württ . Oberst , erhielt am 16. Nov . 1858 die württ.
Freihcrrnwürde . sWürtt . Staatsanzeiger v . 20 . Nov . 1858- — v . Hefncr,
Erg . Bd . S . 35 . T . 16 ; württ . Adel S .

'
l5 . T . 19 . — Württ . Reggs . Blatt

von 1822 . Nr . 84 . — Archiv für Gesch ., Geneal . und Dipl . S . 86 . —
Tyroff , württ . Wappcnbuch IV .z

st Entringen , ein altes , 1352 abgcstorb. schwäb . Geschlecht,
in dessen Burg zu H oh cncntrin g en bei Herrcnbcrg 1417 vier
adliche Familien ihren Siz hatten , die in gedachtem Jahre zusammen
hundert Kinder besaßen . Sie waren Vasallen der Pfalzgrafcn von Tü¬
bingen . Primus : AdalbertnS de Antringen 1975 . Berengerus,
nobilis vir , dictns  de  Antringen  1259.  sMonc I . 245 ff . — Be¬
schreibung des O . A . Herrcnbcrg 178. — Griesinger 328 .s

Entzcbcck , gen . v . Pnngerwih . Diese Familie stammt aus Pom¬
mern , und wendete sich nach Ostpreußen,

sv . Ledebur III . 248 ohne Wappen - Angabe .s
st Enhciibcrg , eine von denen v . Eitzenberg verschiedene,

wahrscheinlich erloschene Familie , welche vorzüglich im EichSfeldi-
s ch e n , Schw a r zburgi s ch c n n . auch am Rhein angesessen war.

(Siebmachcr l . >30 . — Schannat , fuld . Lehuhof 75 . — Wolf, Urk. Buch
des Eichsfeldcs 12 . — v . Mcding III . n . 199 -1

st Eilhcrsdorff , Enzcsdorf , Enzinödorf , eine alte nicder-
österr . Familie , die im 17 . Jahrh . ausgestorben ist , nachdem sie
vier Jahrhunderte hindurch bekannt gewesen.

43
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sGauhc II - 255 u > f. — Stellmacher I > 38 . n . N . — Wisgrill II . 417
—421 . — Schmutz I . 325 . — v . HZ

E».! öcrg , Entzberg. Die meisten Schriftsteller haben bisher die
beiden Familien v. E . und v . Enzenberg für êinerlei Geschlecht
gehalten , theils wegen der Aehnlichkcit der Namen , theils weil beide
Familien in neuester Zeit den Fingerring im freien Schilde führen.
Es sind aber beide Geschlechter ganz verschiedenen Ursprungs
und stehen in gar keiner Verbindung mit einander.

Die Freiherren v . E . sind ein altes turnierfähiges Geschlecht
in Schwaben , dessen Stammburg E . bei Maulbronn an der
bad . Grenze lag . Sie erscheinen schon 1155 als Schirmvögte des
Klosters Maulbronn , und Engelhard v . E . war 1352 Bischof
zu Augsburg , u . Johann v . E . , gen . Stir , war 1459 Bischof
zu Trier . Im I . 1499 erkauften sie die Herrschaft Mühlheim
in Obcrschwabcn, welche Herrschaft die Familie noch in neuerer Zeit
besaß . Sie führt als Stammwappcn einen g . Ring in Blau.

sMone I . 357 . - v . Stalin II . 596Z
Elbenberg zum Frcyeii- und Jöchelsthurm . Eberhard E ., der Stamm¬

vater , leistete im schweizer Kriege 1498 dem K. Maximilian I . sehr
gute Dienste , worauf er sich zu Klausen ansässig machte , Kristiana
Grenn sinv . Grennsen aus Pusterthal ehelichte, und die kais.
Erlaubniß erhielt , das Wappen seiner Hausfrau — nämlich eine schw.
Gemse in G - — für sich und seine Nachkommen anzunehmen. Georg
v . E . , sein Enkel, hat 1578 den adlichen Siz Freycnthurm zu
Mülbach erworben und darauf vom Erzherzog Ferdinand von Oester¬
reich zu Tirol am 16 . Dez. 1578 den Adelstand mit v . E . zu F . nebst
Bestätigung des alten Wappens und Eröffnung des Helms erhalten.
Kaiser Ferdinand II . ertheilte denen v . E . am 27 . Dez. 1628 eine
Wappcnvermchrung mit den 3 Spizen u . einen zweiten Helm . Franz
v . E . wurde am 14 . Juli 1679 in den Freiherrnstand mit der Erlaub¬
niß erhoben , sich zum Freyen - n . Jö chclsthurm zu schreiben,
nachdem einer seiner Vorfahren den Jöchelsthurm erkauft und am
27 . Dez . 1628 in den Ncichsrittcrstand war erhoben worden. Endlich
erlangte die Familie am 14 . April 1764 von K . Franz I . die Grafen¬
würde. Die Einverleibung des v . cnzbergi scheu Wappens , des
g . Ringes in Blau , in das Wappenschild des Tiroler geschlechtes
v . E . geschah in dem Diplom von 1679 n . hat keinen geschichtl. Grund.

sFolgende Schriftsteller schrieben über die beiden , schwäb . und tiroler,
Geschlechter n . vermengen sie größtcntheils : Siebenkees I . 65 . — Tyroff,
Wappcnwerk I . 163 . II . 92 . — Bucclini . — Siebm . I . 116. 133. IV ! 56;
Suppl - HI . 2 . — Gauhe I . 379 u . f. — Leupold I . 268 n . f . , wo drei
Diplome abgedruckt sind . — Schmutz I . 324 . — Zedier VIII . 1364. —
Taschcnb. der grast . Häuser 1836 n . f . — Gen . Jahrb . des deutschen Adels
1844 u . f. — Cast , Adelsbuch von Württemberg ; ders . , Adclsb . v . Baden.
- Bayer . Wppb . II . 91 . XIII . 8 . — Ocsterr . Wppb . II . 99. — Taschb.
der srhrl . Häuser 1849. ^ Griesinger 329 . — v . Hefncr , der zuerst beim
württ . u . tiroler Adel S . 5 . T . 5 . 6 . die beste Aufklärung gab . S . auch
dieses Werkes bayer . Adel S . 9 . T . 3 . , krainer Adel S . 3 und Erg . Bd.
S . 4 . 12 . 35Z

EiiMliüchl , österreichisch . Jgnaz de Pauli v . E . war 1835
Kassier bei der k. k. Univcrsalstaats - u . Bankoschuldenkasse zu Wien.

Eixendorf, s. Entzersdorff.
Eiycnöorscr , österreichisch . Karl Ritter v . E . war 1835

Präsident des Appcllationsgerichts zu Lemberg in Galizien.
Enzenhofer v . Eiiidhoscn. Der österr . Grenadieroberlieut . Karl

E . wurde 1763 mit obigem Beinamen in den R . Adelstand erhoben.
sM . v . M . , Erg . 278 . — v . HZ

1 Eiycmvciscr , ein Niederösterr . , im 16 . Jahrh . erloschenes
Geschlecht . sWisgrill II . 416 . — v . HZ Ich meine , es war ur¬
sprünglich ein altbayer . Geschlecht ; denn das Stammhaus Enzen-

- Epp

weis liegt bei Landau an der Isar , und Georg E. zu E . steht
auch 1499 in der bayer . Landtafel, sv. HefncrZ

ch Eiyiancr. Zwei Brüder dieses Namens , aus Schwaben
gebürtig , in Wien wohnhaft , wurden am 19 . Aug. 1515 geadelt,
deren Deszendenz ist zwischen 1599 und 1592 ausgestorben.

sWisgrill II . 421 u . s. - v . HZ
ch Eislingen , Entzlingcn , ein fränk . Geschlecht.

sSalver 456 . — Stellmacher II . 81 . — v . Meding III . 266 . — v . HZ
Enzmüller . Joachim E . aus Schwaben wurde 1639 in den

Adelstand u. als  nie der österr . RegimcntSrath am 21 . Aug . 1641
in die nie der österr . Ritterstandschaft , am 5 . Jan . 1651 von
K. Ferdinand  III.  als Freiherr in den Herrcnstand , 1669 aber mit
dem Beinamen v . u . zu Windhag in den Grafenstand erhoben.

sWisgrill II . 422. - v.  HZ
si Eiywcihiiigc » , auch blos Wülfingen , im O . A . Vaihingen.

Ludewicus de Wik) in gen , miles , Zeuge in einem Brief 1284.
Die v . E . oder W . waren Dienstlcute der Grafen v . Calw und
dann der Grafen v . Vaihingen , und kommen bis Ende des
15 . Jahrh . vor. sMone  IV. 441Z

1 . Eötvös , ungarisch . Josef v . E . war 1857 Oberlieut . im
9 . österr . Hus . Reg.

2 . Eötvös v . Ws-iros - N -ftnenq , ungarisch . Jgnaz Frhr . E.
v . V . - N . war 1835 Obergespan der aba - ujvarer Gespanschaft,
k. k. Kämmerer , geh . Rath , Obcrstmundschenkw . Von dieser frhrl.
Linie stammt die Gräfin v . Vi er egg in Bayern , geb. v . E.
Ihr Schild : In R . ein silb . Greif . sO. SZ

7 Epclhnuscr , altbayer . Adel. Im Schild ein Wagcnspriet.
sO . SZ

Epe» , Oepen , eine anhalt '
sche Familie.

sGauhc I . 386. - v.  HZ
7 Epfich , elsässer Geschlecht . Auch zu Straß bürg im

Patriziat . Johannes miles , filius quondam Ditschelini militis de
Epfiche 1329 . Derselbe „ Herr Johanse v . Ephiche , ein ritter " ,
in einem s e l z

'
schen Brief 1329 . Reimboltus EpPfichcr , armiger,

1419 . sMone  II . 42 . VIII . 394Z
7 Epp , waren zu Ende des 15 . Jahrh . in der steyer . Land¬

mannschaft und begütert im Viertel über der Drau . sO. SZ
1 . 7 WM » oder Hohcneppa» , auch E . und Alten genannt , ein Di-

nastengrafengeschlecht , dessen Stammhaus E . in Tirol . Sic sollen
von den Welsen abgestammt haben . Sie kommen mit Ulrich Graf
v . E . um 1199 zum erstenmal vor und sind mit GottschalkGraf v . E.,
Domdechant zu Trient , um 1295 wieder erloschen.

sv . Mayerhofen , Mss . — M . B . III . 21 ff. VIII . 414 ffZ
2 . 7 Eppan oder Eppnncr v . Eppurg . (Gespalten mit einer Kugel

in verwechselten Farben .) Vielleicht ursprünglich Ministerialen der
Grafen v . E . , waren jedoch im Anfange des 14 . Jahrh . in der
Stadt Briren angesessen, von wo sie auf Eppurg wieder landsässig
geworden sind . Georg E . v . E . ist 1564 zu Klausen als der
Leztc seines Stammes 7- sO . S . — v . Hefner, 7 tiroler Adel Taf. 3Z

7 Eppele , ein nie der österr . , nicht immatrikulirtes Geschlecht,
das zwischen 1598 —1618 vorkommt. Die Gebrüder E . waren 1588
geadelt worden. sE . S . — Wisgrill II. 423 . — v . HZ

1 . 7 Eppelsheim , Pfälzer Adel. Das Stammhaus E . bei
Dahlsheim , Worms. Cunzilman Slizzewekke de Eppelns-
hei m 1399 . Herbord v . Eppilnheim siegelt 1362 , führte einen
geschachten Schrägbalken im Schild. sO . S. — Mone  VI . 3l8Z

2 . 7 Eppelsheim , eines andern Wappens : Der Schild mit
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Wolken mehrmals getheilt , mit einem Schrägfadcn überzogen. Dieses
Wappens : Betulf Kerne v . Eppilnhcim 1362 . fO . S .)

-s Uppen,  eine im Waldcck '
schcn bekannte Familie . sGauhe

I . 380 .) Sie kommen auch in Westfalen vor und waren 1296
Burgmänncr zn Warburg . fv . Ledebur I . 205 . — v . H .)

Uppen, f . Eppingen.
st Eppciibcrgcr, ein steyer . , Ende des 15 . Jahrh. im Viertel

Voran daselbst begütert gewesenes Geschlecht. fO . S .)
1. Uppcndorf, ein adl. meißnisches Geschlecht . Heinrich v . E.

war ein Schüler Ulrich 's Zasii , Freund Ulrich 's v . H . und von
Erasmus , mit dem er Streitschriften wechselte. fZedler VIII. 1444 .)

2 . Uppcndorf. Es gibt auch Vögte v . E . fFahne I . 94 .)
1 . st Eppenstcin, ein rhein . Herrcngcschlccht , ans dem Sigfrid

v . E . 1216 Bischof von Mainz war . fMone I . 117 .) Vgl . unten
Epstein.

2- st Eppenstcin,  ein zum Niedern Adel gehörendes Gcschl . zu E-
im nass. Amte König stein , kommt 1287 — 1484 vor , führte den
Schild geviertet von R - und S . fO . S . — Vogl , Top . 286 .)

Eppenstcin,  s . Cornea.
Eppingen.  Das Stammhaus dieser nnterpfälz . Familie ist

im Amte Bretten im Kraichgau gelegen . Die Familie kam mit
dem deutschen Orden 1450 nach Preußen , und gehört nun zum
preuß . Adel . fv. Zedlitz . — v.  Lebedur I. 206.  III.  218 . — Gauhe
I . 380. — Siebmacher V.  174 . n . Ist

Eppicn ouf Hartenstein.  Der gräflich königscgg '
sche Hofrath

E . erhielt von seinem Herrn , dem Grafen zu Königsegge , als
großen Pfalgrafen , den Adel , welchen der K. von Bayern unterm
4 . Aug . 1814 auch auf dessen eheliche Nachkommen erstreckte,

fv . Lang , Suppl. S5. — v . Hefncr , baycr . Adel S. 75. Taf. 85st
1. Eppstein, Albrccht , kais. Hofdiener , erlangte um das Jahr

1620 ein Adelsdiplom. fR . T . A . Nst
2 . st Eppstein,  Gräfincn , waren die beiden Töchter des 1739

verstorbenen Landgrafen Ernst Ludwig von Hcssen - Darmstadt
genannt, die er mit seiner Gemahlin , einer geb . v . Spiegel und
vermählten Gräfin v . Seiboltsd orf , erzengt hatte , fv . Hst

st Ups, Ebs . (In S . ein r . Sparren .) Das Stammhaus
dieses bayer . Turniergcschlcchts ist Epö am rechten Jnnufer bei
Kufstcin, jezt österreichisch. Daselbst sind noch schöne Grabsteine
von ihnen übrig . Primi : Eberhart et Fridcricnö de Ebs in
schcicrn '

schcn Briefen 1190 . Ott Epser , der Lezte dieses Na¬
mens , ist 1463 st . fO . S . - Hund I . 197. — M . B . X . 422 .)

Upsdorf, s . Est orf.
1 . st Epstein,  eine ehemalige reichsfreic , zulezt rcichsgräfliche

Familie in der Wetter au , wo ihr Stammschloß dieses Namens
gelegen, das mit dessen Zubehör nach deren Abgang theils an Mainz,
thcils an Hessen - Darmstadt fiel . Das Geschlecht kommt auch
unter dem Namen Ep penstein vor . Es unterliegt beinahe keinem
Zweifel , daß die Eppstein in der Wettcrau die AnHerren der
steyerisch - kärnthnischen Grafen v . Eppenstcin , Mürz-
thal und Afflenz geworden sind.

fSalver 225 . 229 . — Wenk , enthaltend diplom . Nachr. von den aus¬
gestorbenen Dinasten v . Eppenstcin . Darmstadt 1775— 76 . 4 . — Schmutz
i . 326 . — Zedier VIII . 1447 . — Lucä , Grafensaal 226 ff . — Gauhe
I . 380 ; Anh . 1446 u . f- — v . H .) Vergl . oben Eppenstcin  l.

2 . Epstein v . Ankcrberg.  Der Gubernial- und Präsidialsckretär
E . in Oesterreich ob der Enns wurde im I . 1789 mit dem
Prädikate v . A . geadelt. fM . v . M. 179. — v . H .)

st Eptiiigcn. (Ein überzwerch gestellter Adler .) Das Stamm¬
haus Rauheneptingen am Hauenstein im baSlerischen Bezirke
Waldburg . Waren ein mächtiges Geschlecht und blühten im 14tcn
Jahrh . in 14 Hauptzweigen. Gottfried v . E . , Vogt zu Basel,
1262 ; Mathias v . E . , Ritter, Burgermeister daselbst 1274 . Hanns
Pulian v . E . , Ritter , 1396. fMouc II . 498 . — Wursliscn 35 . Der¬
selbe sagt auch , daß die v . E . „Ihre Gezierden aufs den Helmen bcy
dreissi gcrley manicr " verändert hatten . — v . H .s

Erasmi , Daniel , kurbraunschwcig - l ü It e b u r g . Rath und
Resident am kais. Hofe , erhielt im I . 1696 den Adelstand mit Edler
Herr von. fR . T . A - N .)

Ernsnw,  s . Caraccioli.
Ernth,  Anton Ulrich, fürstlich oranien - nassau'

schcr RegicrungS-
Nath zu Dillcnburg , wurde 1750 in den Ncichsadelstanderhoben.
Die Familie ist im Nassau '

schen begütert. fMeusel , Lcrikon vcrstorb.
deutscher Schriftsteller III . 142. — Sicbmacher , Supplem . X . 12 . —
v . Hefncr , nassauer Adel.)

1. Erb.  Die Brüder Joh . Franz Karl , Hofrichtcr , und Georg
Josef , ob der enn fisch er Laudschaftsvcrordneter, wurden im I.
1732 geadelt. fM . v . M . , Erg. 279 . - v. H .)

2 . Erb  v. Drockhnuscn. Von diesem Geschlechte waren Verschie¬
dene im 16 . Jahrh . in hohen Ehrenstellen im gräflich Hoya 'schen,
Lippe '

schen und in Bremen , fv . H .)
Erbach, Schenk v . E . , gräfl . Geschlecht in Franken . Der

Geheimschreibcr K . Karl 's des Großen , Eginhard , nachher Abt
und Stifter des Klosters Seligenstadt am Main , u . seine Ge¬
mahlin Emma , des Kaisers Tochter , sollen die Stammcltern dieses
Hauses sein , welches noch jezt im Besize des von K . Ludwig dem
Frommen im I . 815 geschenkten Landes sich befindet . Die Herren
v . E . erhielten im 13 . Jahrh . von Knrpfalz das Erbschenkcnamt,
das sie bis 1806 behielten . „ Schenk Philips , Schenk Hanns
und Schenk Wig , alle Herren zu u . v . E . gcvettern" 1473 . fMone
I . 430 .) Eberhard erlangte wegen seiner Verdienste im Bauernkriege
von K . Karl V. 1532 die gräfl . Würde , u . ihre Herrschaft E . wurde
zur R . Grafschaft erhoben . Bis um das I . 1507 bedienten sie sich des
Titels u . Wappens der v . Bickenbach (? ) . Im I . 1647 theilten sie
sich in die zwei Hauptlinicn , die crbach '

sche und die fürstenan 'sche.
Ersterc starb am 20 . Febr . 1731 auS ; die lezterc thcilt sich wieder
in die erbach - fürstenau '

sche , vom älteren Sohne Georg Albert  II.
gestiftet , in die erbach - erbach'

sche u . in die erbach- schönburg 'sche
Linie . Die von der Linie E . - E. sind Standeshcrrcn in Württe m -
berg u . im Großhcrzogthume Hessen ; die von der Linie Fürstenau
und Schönberg sind im Großherzogthum Hessen begütert.

fv . Zedlitz . — Cast , AdclSbuch v . Württemberg . — Goth . Hvfkalcuder
von 1834 u . f. — Gen . Staatshdb . 65stcr Jahrg . — Dorst , württemb.
Wappb . — Tyroff , Wappb . v . Württemberg . — v . Hefncr , württ - Adel
S . 2 . Taf . 2 ; bayer . Adel S . 9 . T . 4 ; Erg . Bd . S . 4 . 35 ; Hess. Adel S . 8.
T . 7. — v . Ledebur I . 206 . — Sphragist . Album d . hohen Adels. — v . H .)

1. Erbe und Ehrcnbnrg, eine adliche Familie in Schlesien , die
im 17 . Jahrh . imBresla u 'scheu seßhaft war. fSinap II . 614 . —
Gauhe II . 256 .) S - auch Ehrenburg.

2 . st Erbe v . Itrasjbnrg,  ein Nittcrgeschlecht in der Reichsstadt
Straßburg . Burcardus dictus E . , armiger , filius quondam
Burcardi dicti E . , militis argcntorensis , 1324 ff.

fMone VIII . 394 ff. — Siebmacher V . 346 .)
Erbe» . Joh . Josef E . , Gubcrnialrath u . Staatsgütcradministrator

in Böhmen , wurde im I . 1789 in den Ritter - und 1816 in den
Freiherrnstand erhoben.  fM.  v. M . 107 ; Erg. 47. — v.  H .)

43 *



340 Erb -

-j- Erblichen » , Das Stammhans E . im nass . Amte Wiesbaden;
kommen 1437 — 90 vor. sVogl , Top . 12 , — Arnotdi , Misz, 2564

Erlienius, Dr , Lubcrt , wnrde 1662 geadelt , sR . T . A . N .)
st Urberg. Die Gebrüder Erb ere oder Erb er in den kaiserl.

Erblanden (in Steyermark ) erhielten 1642 mit Veränderung ihres
Namens in Erberg ein Adelsdiplom nnt v . Lusthal n . Ost er¬
ber g. sR . T. A. R . - Jahrb . des deutschen Adels 1848. S . 288 . -
S . Peer . — v . Hefner , krainer Adel S . 8 . — Wappenbuch v- 1567.)
Die Brüder Johann Daniel u . Joh . Adam v . E . wurden im 1 . 1714
in den Freiherrnstand erhoben . sM.  v. M . , Erg . 55. — v . Schönfeld
II . 124. — Tyroff , Wappenwcrk I . 33 . — Frhrl . Taschenb. v- 1848 .)

b 'Erbcvillc. Ludwig Graf d' E - , der röm . kais . Majestät General-
Feldmarschall und (damaliger Zeit ) General der Lande zu Bayern,
Wittwer , ist am 25 . Dez . 1707 zu München in der Kirche U . L.
Frau getraut worden mit Frau Maria Josefa , Herrn Franz Grafen
v . Sanfrö , kurbayer . Hofmarschalls selig , Wittwe , geb . Frciin
v . Gunbemann . sO. S .)

st Erding,  altbayer . Uradel , kommt von 1140 —1374 vor.
sM . B . II . 34. V . 330 .j

Erbiöhoftn, ist der frühere Name der v . Ulm , welche den jezigen
Namen von der ihnen verliehenen Vogtei der Stadt Ulm geschöpft
haben. sMone III.  4334

Erlimannszahl, f . Ditterich.
Erbs v . Grochowskq.  Andreas E . , k. poln . Postmeister zu

Krakau , erhielt 1753 ein Reichsadelsdiplom. sR . T . A . N .)
Erbsii ^er zu Werk, ist eine Gesellschaft adlichcr Familien, welchen

die Saline zu Werl zusteht . Auch heißen die einzelnen Familien Erb-
pfänner , und Alle zusammen: Pfännerschaft. (» . Steinen , westfäl.
Gesch. IV. 1210—13 . ) Die Gesellschaft bcsizt ein eigenes Siegel.

(Tyroff I - 106. — Sicbenkees I . 1064
st Erchciiprcchtshlinscn , altbayer . Uradel . Im Schild zwei

Balken , oben schreitend ein Löwe . sO. S .)
Erckert, eine aus dem Markgrafthume Bayreuth nach

Preußen gekommene Familie ; der Großvater des jezigen prenß.
Hauptmanns Joh . Stefan E . war brandenburg - kulmba ch

'scher
geh. Rath , und wurde 1765 in den Adelstand erhoben,

sv . Ledebur I . 206 . — R . T . A . R4
st Erckcsberg, konunen im 13 . Jahrh . unter dem Adel im

Fürstenthume Anhalt vor. sErath,  cod . dipl . Quedlinb . p . 2974
Erbe,  ein frhrl . , noch blühendes Geschlecht in Geldern und

Westfalen , ohne Zweifel einerlei mit v . Eerde . S . den Art.
Möchte aber verschieden sein von Er dt.

sv . Zedlitz . — Fahne II . 35 , wo 16 Anen von 1776 angeführt sind-
— v- Ledebur I . 192. — v . Hefncr , preuß . Adel S . 41 . Taf . 504

Erbelist. Der griech. Bischof B . v . Erdelyi zu Groß-
wardein wurde 1859 in den österr . Freiherrnstand erhoben.

sA. A. Zeit, vom  Febr . 18594
st Erber,  Ertler , Hertler , ein abgestorb. ostprenß . Geschlecht,

sv. Ledebur III . 243 ohne Wappen - Angäbest
1 . st Erbingcr. (Im Schild zwei voneinander gekehrte Fahnen .)

Ott . der E . siegelt 1363 . Ulrich 1370 . Konrad 1381.
sM . B . I . Taf . 2 . II . 24 ff .)

2 . st Erbingcr (ein Granatapfel, später gcviertct mit einem
Löwen ) , regcnsburger Patriziergeschlecht. Hanns E . hat 1614
einen kais. Adclsbricf erworben. Ruprecht E. siegelt 1577 . L . Ernst
E . , Senator der Reichsstadt Regens bürg , 1690.

sO . S . - R . T . A. Rst

- Erg

Erdiiumn.  Dieser Name findet sich als adlich nur in einer Person
im preuß . Heere zwischen 1806 und 1824 . In neuester Zeit soll
derselbe auch in Oesterreich vorkommen , sv . Zedlitz . — v . Ledebur
I. 206.  III.  249 .) Jakob E . wurde am 10 . Aug . 1703 in den
schweb. Adelstand erhoben.

Erbimuliisdors, meißner Uradel , dessen gleichnamiges Stamm¬
schloß bei Augustenburg liegt u . gemeiniglich Ezdorf genannt
wird. Nickel v . Ertmannstorff , Vogt Markgraf Ludwig's des
Römers von Brandenburg , 1365. (Cod . diplom . Brandenburg.
XIII . 331 . — König II . 371 ff. — Gauhe I . 381 u.  f . — Sachs . Wppb.
I . 98 . — Dorst , schlcs. Wappcub . n . 166. —  v.  Uechtrltz II . 37 ff . —
v. Zedlitz . — Zedier VIII . 1568. — v.  Hefuer , sächs. Adel S . 26 . T. 27.
— v . Ledebur I . 206 . III . 249 .)

Erdmannsdorf, s. Eh ruft ein.
Erböbi,  ein altes ungar . Geschlecht, das mit denen v . Palffy

einerlei Ursprung und Wappen hat. fSiebmacher III . 30 . — Zedier
VIII . 1571 — 76 . — Taschenb. der gräfl . Häuser auf 1837 u . f. — Gen.
Staatshdb . 1765er Jahrg . — v.  Hefncr , krainer Adel S . 8 . Taf . 4 .)

Erbt-  Die E . waren salzburger und tiroler Landsassen,
erhielten die erste Adclsbestätigung 1621 vom Erzherzog Leopold,
dann eine Wappenverbesserung 1663 von der Universität Wien,
wurden in der Person Johann Georg Erdt ' s in den Nittcrstand
und von K . Franz I . am 28 . Febr . 1764 in den Freiherrnstand
erhoben,  sv.  Lang 118. — M. v.  M . 107 u . f . — v.  Hefner , bayer.
Adel S . 33 . Taf . 30 .)

Urenberg, s . Ehrenberg.
st Erscrshaufcn , hessisch. Im Schild schräg hintereinander

drei Rosen. Ludwig v . Erfirshusen , Ritter , 1407 . Volpert
v . Erfurts Hausen 1424 . Wigand v . Elfershuscn 1430.

sO.  S . — Monc VII . 337 .)
Erffa, Erst, sächs. und thüring . alter Adel,

sv. Hefuer , sächs. Adel S . 9 . T . 8 ; schwarzburg. Adel S . 58 . — Sächs.
Wappb . IV . II . — v.  Zedlitz . — v.  Ledebur I. 206. — v.  H .)

st Erffenstein.  Die Brüder Johann u . Peter v . E . übergeben
ihren Theil an der Beste Alsheim , Rheinhessen , 1395 an Pfalz¬
graf Ruprecht . sO . S .)

st Erfingcn, sollen aus Bayern um 1350 nach Tirol ge¬
kommen sein . Dortselbst sind sie um 1410 wieder st.

sv. Mayerhofen, Mss .)
ErgeUinge», s . Ergolding.
st Ergcrshcim , ein elsäss . , um das I . 1412 ausgestorbenes

adliches Geschlecht ; das Stammhaus bei Straß bürg . Henricus
de E . testis 1294 . sMone  IV . 430 . — Zedier VIII . 1617.)

Ergert,  österreichisch . Eduard Eugen v . E . war 1857
Lieutenant im 9 . Ul. Reg.

Erggelct. Der österr . Hofrath Joh . Fidelis E . wurde 1808
in den Freiherrnstand erhoben . sM . v . M. 47 . — v. H .)

st Ergolding,  altbayer . Uradel . Der Schild von Blau , S.
und N . gespalten . Das Stammhaus E . , Gerichts Landshut.
Primus : Dictmarus de Ergoltingen 1153 . Die v . Muggen-
thal haben das Wappen angenommen. sM . B . IV . 528 . V . 370.
VIII . 508 . — v.  Hefner , Erg . Bd . S . 17 . T . 5 . unter Muggenthal .)

st Ergoltsbach (der Schild von R . , S . n . Bl . bald quer - , bald
schräggetheilt ) , niederbayer . Uradel. Eberhart v . E . , Hermann,
sein Sohn , und Otilige , seine Tochter , Urkunden  1318. Sie saßen
auch als Patrizier zu Regens bürg , wie denn Hanns Berthold
v. E . , Ritter , im I . 1353, u. Berthold v . E. 1483 Bürgermeister da¬
selbst waren . sO . S . — M . B. XI. 387. - Hund  III.  298 .)
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st Ergrcmcslevc , adliche Dicnstmannen des Stiftes Quedlin¬
burg.  tErath,  cod.  dipl. Quedlinburg, p . 112.)

1 . ErHardt, Nikolaus, wurde 1605 geadelt . sR . T . A . R .)
2 . ErHardt, Augustin , ein aus Bayern gebürtiger Dr . juris

und bayer. RegierungSrath , kam in österr . Dienste , und wurde
1677 geadelt , am 12 . Aug . 1687 aber von K. Leopold I . in den
Frcihcrrnstand erhoben. (Wisgrill II . 423 . — o . HO

3 . ErHardt, Johann Kristof Ludwig , General der Artillerie,
wurde 1835 in den preuß . Adelstand erhoben.

(v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 206 .)
1. Erich v . Erichstcin. Joh . E . , Großhändler zu Lübeck , und

dessen Brudersohn Mathias Jonas E . , wurden 1800 mit dem Bei¬
namen v . Erich st ein in den rittcrmäßigen Adelstand erhoben.

(R . T . A . R .)
2 . Erich v - Mclaiiduch und Lichtcnheim. (Gespalten . Vorn ein

halber Adler , hinten ein Vogelfuß.) Wappen - ( alias Adels - ) Brief
für Peter n . Ambrosius Hanns E . von K . Karl V. dd . Augsburg
1 . Dez . 1550 , bestätigt von K . Kristian  IV.  von Dänemark am
25 . Juli 1601 für August E . , Sohn Peter 's . Leopold v . E . zu
Matschen bürg ( sie) n . Licht enheim , dieses Wappens , ist zu
Salzburg 1790 st . sO . S .) Georg Alois E . v . M . u . L . war
1857 Hauptmann im k. k. 27 . Inf . Reg.

Erichse » v . Zitzeuiih,  Erichson , auch Erichsen, ist eine ans Moskau
nach Preußen unter Kurfürst Georg Wilhelm von Brandenburg
gekommene Familie , ans welcher sich besonders Karl Gustav v . E . ,
geboren in Moskau 1743 , auszeichnete . Dem prenß . Rittmeister
Trolle v . E . wurde 1812 Namen u . Wappen seiner Adoptivmutter
v . Zitzew itz mit dem seinen zu vereinigen und sich v . E . , gen . v . Z .,
zu nennen erlaubt , (v . Ledebur I . 207 . III . 24g . — v . Zedlitz. — v . H.
— Vehse , Gesch . des österr. Hofes :c. VIII . 191 .)

st Erichsleben.  Gherardns de Erichlene , milcs , testis in
einem Brief des Klosters Himmclpfortcn in der Mark 1330.

(Cod. Brandenburg . XIII . 23 .)
st Erichson, Holstein , und dein . Adel . Nicles Eriksson,

riddere , ist 1368 in dem Adelsbunde gegen König Waldemar von
Dänemark. Peter Erike sson , Knappe , 1397 , sizt im Landtage
zu Urnehöved . Im selben Jahre kauft Peter Erykssön van
Soleck ein Gut zu Rawit.

sllrk. der schleswig - Holstein . Ges. II . 277 . 386 ff. 550 .)
Eridius. Jakob v . E . ist am 4 . Dez. 1587  im  Landtage zu

Laibach gesessen. sO . S .)
st Ering. Das Stammhaus E . am Inn in Niederbaye r n.

Waren ein Herrengeschlecht . Ihr Schild schräggethciltS . und R . mit
zwei Pfeilen in verwechselten Farben . PrimuS : Meinhart circa 1090.
Ultimus : Heinrich 1302 . (O . S . — Hund I . 43 ff . hat wenig davon.
— In den M . B . kommen 13 dieses Geschlechts , darunter der bekannteste
Pabo ( 1150- 97) allein 24mal vor .)

Eri))o, italienisch . Conte Guido E . wurde 1834 unter
die kais . österr . Kämmerer aufgenommen.

Erket, eine ehedem mächtige Familie in Geldern , welche im
Streite mit dem Grafen von Holland denen v . Egmont ihr
ganzes Erbe überlassen mußte, sv . Zedlitz. — Fahne II . 38 . 217 . —
Siebmacher hat das Wappen in Farben verschieden von dem bei Fahne .)

Erkeln: , ein in Geldern und Jülich ansässiges Geschlecht,
welches sich Grafen u . Erbdrostcn zu Erkeln nennt . Es kommt
dieses Geschlecht im 13 . Jahrh . unter den westfäl . Adclsgeschlechtern
vor . sv. Zedlitz . — Falke, cod . dipl . corb . p . 314 .) Vielleicht sind die
v . E . eines Stammes mit denen v. Erkcl . S . Erkel.

Erkcnbrccht v . Erkciibrcchtehauscii.  Hanns E . in Schwaben er¬
hielt 1560 Adelsfreiheit. Es ist dieses Geschlecht wahrscheinlich erlo¬
schen und führt ein Zweig der v . Seckcndorf in Württemberg
den Beinamen v . Erkcnbrcchtshansen von einem Schlosse und
Nittcrgute daselbst. !R . T . A . R . — Griesinger .)

Erker v. Schreckensels. Lazarus E . wurde 1587 mit dem Bei¬
namen v . S . in den Adclstand erhoben . sN . T . N . R .)

Erkmannsdorf, s . Ettmannsdorf.
Erko. Joh . Edmund E. wurde im 1 . 1779 in den Ritterstand

erhoben. sM.  v. M ., Erg . 137. — v.  H .)
st Erl » , Erlah, Erlach . Dieses längst erloschene Nittcrgeschlecht,

dessen Wappen sich nirgends findet , kommt in Oesterreich und
Steyermark zwischen 1146 n . 1631 als ansässig vor . sWisgrill
II.  424 n . f. — v . H .) Ich finde in der sicher . Matrikel kein blühen¬
des oder abgestorbenes Geschlecht dieses Namens , sv . Hefncr.)

st Erlabcck )>: Uascnbcrg  auf dem Nordgau , haben auch Sin¬
ningen (Nenburg ) besessen . Sebastian E . zu R . , Landschaftsver-
ordncter zu Neuburg , 1559 . sv . Rcisach 26 . ) Vgl . unten Erl¬
beck zu Parkstein . Ich meine , diese waren identisch mit vorstehen¬
den , nur mit verschiedenem Bcsiztitel.

1. Erlach  Schweizer Uradel, in Bern verbürgcrt . In : Schild
ein Pfahl mit einem Sparren belegt . sBerner Wappcnb . 1829 .) Das
Geschlecht hat sich auch nach Deutschland verbreitet u . wurde da¬
selbst Hicronimus v . E . , k . k . Feldmarschall , in: I . 1745 in den
R . Grafenstand erhoben.  sM.  v. M . , Erg. 13. — v.  H. — v . Zedlitz.
- Zedier VIII . 1677 fs .)

2 . st Erlach , nicderbayer . Uradel. Der Schild wie Anfseß.
Primus : Huepcrt um 1060 . Markwart 1150 . Ebcrhart 1304.
Dieser ist bei Kaiser Ludwig in großen Gnaden gestanden . Albrecht
v . E . st 1517 . Wolf war noch 1583 des Herzogs Ernst von Bayern,
Kurfürsten zu Kölln , Obrister.  sO . S . - M . B . II . 324 . VI . 37.
VIII . 203 . — Hund III . 299)

3 . st Erlach, fränk . Uradel , Dienstmanncn der v . Hohen¬
lohe . Das Stammhaus E . bei Neustadt am Main . Konrat
v . Erlahc Zeuge in einer Würzburger Urkunde 1219.

sMone I . 303 . — Griesinger 339 . — v . Ledebur I . 207 .)
Erlach, s . Erla , Erlacher , Fischer.
1 . Erlacher  v. Erlach. Joh . Baptist E . in Tirol wurde im I.

1745  mit V. Erlach geadelt, (v . Hcfner , bayer . Adel S . 75 . Taf. 85;
tiroler Adel S . 5 . 22 . T . 24 . — M . v . M . , Erg . 279 . - v . H .)

2 . Erlacher  v. Ahay,  Adolf , stand 1857 als Lieutenant im
24 . österr . Inf . Reg.

1 . st Erlbach, altb ayer . Uradel . Im Schild ein Schrägbach
mit einem Stern belegt. Primus : Hcrimann circa 1140 , 1170.
Heinrich 1247. (O . S . — M . B . V . 299 ff. XIII . 209 .)

2 . st Erlbach, ein anderes altbayer . Geschlecht , führte im
Schild eine Gans . sO . S .)

1 . st Erlbcck, niederbayer . Adel , führte im Schild drei,
2 . 1 . , Lindenblätter . sO - S .)

2 . st Erlbcck ) « Parkst« !» , oberpfälz . Adel. Im Schild ein
Wolfsrnmpf . Dieses Wappens war Kaspar E. 1519.

(O . E . - Hund III . 297 .) Vcrgl . Erlabcck.
3 . st Erlbcck ) » Schönau und Grafcnfcc. Im Schild eine Reise¬

flasche in Form eines Ringes mit drei Hälsen. Dicß Geschlecht
wird auch Edlweck geuannt ; Hund, III.  297 , ist aber der Ansicht,
daß es Erlbeck heißen müsse . sO . S . — Hund a . a . O .)
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4 . 1- Ertlicck gn Imming , pfalz - ncuburg . Adel , führte den
Schild gespalten von S . und R . mit einer Lilie in verwechselten
Farben . sO . S .)

1 . st Erlclinch (im Schild eine Gans ) , ein nassauer Ge¬
schlecht. Zu diesen gehörte vielleicht Hanns v . E . , 1440 - 61
mainz . Hofmeister. Sic hatten 1566 das Recht , aus jedem Hause
zu Niederweyer uud Niedertiefenbach , Amts Hadamar,
jährlich zwei Hühner als trier '

sches Lehen zu fordern.
sO- S . - Vogt , Top . 196 . — Arnoldi , Miszell . 257 .)

2. st Erlcbach, Erlcnbach . Das Stammhaus E . im nass.
Amte Idstein ; waren dietz'

sche Lehcnslcutc. Im Schild drei Hüft-
hörncr , darunter ein Schildlein (?) . sO . S . — Vogt , Top . 261 .)
v . Hellbach hat zwei Geschlechter , Erlcbach und Erlcnbach,
welche er untereinander u . mit den bayer . Erlbach , Erlbeck w.
vermengt. Das Wappen , welches er a . a . O . ans Siebmacher II.
57 zitirt , ist das der nicderbayer . Erlbcck 1.

3 . st Erlcliach. Es scheint auch eine thüring . Familie v . E.
gegeben zu haben (Zedier VIII.  1690 ) ; nach deren Abgang haben
die v . Thosen den Namen zu dem ihrigen angenommen. Auch
die Marschälle v . Greif führen den Beinamen v . E . , welcher auch
Erleb eck geschrieben vorkommt. sGauhe I . 385 . 2510 . — v . H .)

Erlcbcck, s . Erlebach.
st Eric» , von der Erle. Das Stammhaus , jezt Erlerhof

genannt , im nassau'
schen Amte Lang cnschwa Ibach . Sie hatten

nassa u'
sche u . katzenelnbogc n'

sche Lehen . Konrad v . E . st 1489
forte ultimus . Im Schild ein Ankerkreuz.

sO. S . — Vogl , Top . 67 . — Arnoldi , Misz. 258 . — Hist. trev. II . 7 .)
Erleiihnupt, s . v . Hund.
Erlcnkmnp , stammen von einem reichen Kaufmanne , Hanns E . ,

der in Mecklenburg große Güter erwarb n . 1694 den Frcihcrrn-
stand erlangte , sv . Hefner, meckl . Adel S . 13 .) Die gewöhnliche An¬
gabe von einer Abstammung aus Neapel unter dem Namen de
Campo n . die Geschichte von den Türkcnköpscnw . w . findet sich bei
v . H . , v . Zedlitz w . :c.

Erlenkainp, f . Lang er mann . — Ertcnkcim, f . Erligheim.
Erter. Johann Engelbert E . wurde im I . 1754 geadelt.

sM . v . M . , Erg . 279 . — v . H .)
st Erligheim,  Erlcnkcim; ihr Stammhaus lag bei Besigheim;

sie waren kurpfälz . Vasallen und kommen von 1143 — 1544 vor.
sMonc I . 425 . VI . 307 . IX . 300. - v . Hefner, 1 schwäb . Ad . S. t  l. T . 3.
— Griesinger  341 .) Auch Afterlehensleute der v . Magen heim
waren sie.

1. Ertinger,  österreichisch . Franz v . E . stand 1857 als
Hauptmann im 5 . Art. Reg.

2. st Erlinger oder v. Erlinge » , altbayer . Uradel , kommt
1150 zum erstenmal vor. Konrad E . , Kaiser Ludwig's Mutter
Hofmeister, proptcr politica Monachii capite trnncatns est . Ottode
E . 1344 . Bald darnach wird das Geschlecht abgegangen sein ; führten
im Schild (nach Hund) einen Vogelrumpf in einer Krone.

sO. S . — M . B . VI . 473 . VIII . 128. - Hund III . 2S8.)
3 . st Ertinger,  ein anderes Geschlecht , führte im Schild einen

Rüdenrnmpf . Dicß Geschlechts war Heinrich E . 1327 und wahr¬
scheinlich auch Hanns E. 1400 , welchen Hund (III.  298 ) zu den
E . 1 . sezt. sO . S . - M . B . X . 89 . - Hund a. a . O .)

4 . Ertinger v . Eggcnstcin. Thomas E . , kais. Rittmeister , und
dessen Vetter David Fübeckh , wurden 1636 mit lezterem Bei-
zramen geadelt . sR - T . A . R -)

st Erliiigshofen,  ein im fränk. ehemaligen Ritterkanton Alt-
mühl seßhaft gewesenes Geschlecht.

(Biedermann , Altmühl Tab . 194. — v.  H .)
st Erlingshofcr, nicderbayer . Uradel . Im Schild ein Hirsch¬

geweih . Dominus Rnegcrus miles de ErlungS honen  1305, item
Rugerus et Ulricus de E. 1305  in Briefen des Klosters Metten.
Noch 1410  siegelt ein Rncger Erlungsh ofer.

sO . S . — M . B . XI . 383 . — Hund III . 298 .)
Erlsftld.  Dem Joh . Franz Löw v . E . bestätigte K . Leopold I.

im I.  1699  den böhm . Nitterstand . sv . H .)
Ermanns v . Dibernn.  Der Untcrlient . Joh . Karl E . wurde im I.

1718 in den Neichsadclstand mit v . B . , und 1733  in den Neichsfrei-
herrnstand erhoben.  sM.  v. M . , Erg. 47 . 279. - v.  H .) S . auch
Ehrmanns.

Enncntrnut , f. Jrmentraut . — Ermtrant , s. Irmtraut.
st Ernircichcr,  altbayerisch . Hanns Ermreicher  1453 Land¬

richter zu Kelheim . Konrad 1484 Archivariuö zu München . Sie
führten im Schild einen Ring oder Reif , und ans dem Helm denselben
mit Hahnfedern besteckt . sO . S . — Hund III.  298.)

st Erinreuter zu Hoftcut. Reinhard Ermetsr cuter zu
Wildenau , Floß , steht in der bayer . Landtafel 1490. Hanns
E . zu H. 1549. Erasm E . , auch Ehrnreuter , Pfleger zu Sal¬
dern  1554 — 72. Erasm und Joachim E. 1592. (Hund  III. 298 .)
Vergl . oben Ehrenreiter v . Hoffreith.

Erna« , Ehrenau , eine alte adliche , znlezt frciherrliche steyer-
nr ä r k i s ch e , kärnthnische und öster r . Familie , deren Stamni-
schloß gleichen Namens  7  Meilen von Bruck gelegen , u . die 1689
erloschen ist. sO . S . — Bncclini II . 77 . — Ganhc I . 386 . — Wisgrilt
II . 426 u. f . — Siebmacher I . 46 . V . 48 . — Schmutz I . 298. — v.  H .)

Eriilierg , s. Ehrnbcrg.
ErM, Heinrich , kais . Hofapothckcr , erhielt 1617  ein Adels¬

diplom. (N . T . A . N .)
st Crndorscr, Ehrndorf, ein niedcrösterr . Geschlecht, das

nur im 14.  u.  15.  Jahrh . vorkommt. (Wisgrill II . 427. — v.  H .)
Erncst, eine berner adl . Patrizicrfamilie, von welcher mehrere

Glieder in preuß . Kriegsdiensten gewesen sind . Ein Sohn des 1847
verstorb. Generals v . E . steht im preuß . Civildicnste.

(v. Zedlitz. — v.  Ledebur I . 207. — v.  H .)
1 . Erncsti-  Der Hofrichter der k. böhm . Städte , Adam E . , wurde

am 27. Jan.  1719 in den böhm . Adelstand erhoben.
(M.  v.  M . , Erg . 279. - v.  H .)

2 . Erncsti » . Fanllmch.  Der Kaufmann Gabriel E . zu Luxen -
bürg erlangte am  4.  Jan.  1758  vom Grafen Z eil ein pfalzgräsl.
Edelndiplom , das am 17. April 1774 kurbayer . Bestätigung erhielt.

(v. Lang 330. — v.  H. — v.  Hcfner , bayer . Adel S . 75 . T- 35 .)
1 . Ernst,  v . Ledebur sagt, I . 207, daß mit dem Namen v. E.

verschiedene Offiziere im prcn ß . Heere stünden . Wappen daselbst.
2 . st Ernst v . Ainianshansen (am Würmsee ) . Joh . E. , kurbayer.

geh . Rath , st zu München  1667.  Seine Hansfrau war eine
v . Prugglach . Sein Sohn Joh . E . , kurbayer . Kämmerer u.
Obrister zu Fuß , wurde am 12.  Dez. 1682  von K . Leopold geadelt
und am 8.  März  1684  in Bayern ausgeschrieben . Noch 1802
war Felizitas v . E . Mutter im Nidler - Negclhauö zu München.

sO. S . — Dckretenbuch.)
3 . Ernst v . Erncst.  Johann Karl E - wurde am 1. Mai 1773 mit

obigem Beinamen geadelt. (Sachs . Wappcnb. III . 89 . — R . T. A . R)
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4 . ^ Ernst u . Ernsthaim ( ein Balkenkreuz von vier Sternen be¬
seitet) , stammten aus Trostberg , wo sie schon im 15 - Jahrh , als
siegelmäßige Bürger vorkommen . Später geadelt mit „ v . Ernst¬
haim " . Susanna Margaret , geb . E . v . E . , 1733 des Joh . Georg
v . Baum garten (si in Salzburg ) Hausfrau.

5 . Ernst l>. Ernsthnnsc» . Der geh. Finanzrath nnd Präsident des
Obcrcollegii Medici , Viktor Tobias E - , wnrde im I . 1786 mit dem
Beinamen v . Ernst Hausen vom K . von Preußen geadelt.

(v. Zedlitz . — v . Ledebur I . 207 . — Preusz. Wappenb . III . 15 .)
6 . Ernst in Ernsthausc» . Der österr . Obcrstwachtmcister Gregor

E . v. E . wurde im I.  1819 Freiherr.  sM . v . M . 47 . — v . H .)
7 . Ernst v . Fclscnbcrg. Der vorder österr . Regierungs - und

Kammcrrath Will) . E - wurde i . I . 1765 Reichsritter mit Edler v . F.
sM . v . M . , Erg . 137. — v . H .)

8 - Ernst v . Hagstors. Kristof E - erlangte 1662 den Adel mit
dem Beinamen v . H . (R . T . A . R .)

Ernsthansc» , s - Ernst.
Ernusgt de GcrdocM , wahrscheinlich ungarisch . Klement E.

de G . stand 1857 als Oberlieut . im 11 . österr . Hus. Reg.
Ernveis , s. Ehrenfelö.
Erös » . VctlMva , ungarisch . Alexander E - v . B - war 1857

Rittmeister im 11 . Hus . Reg.
1 Erolhhcim , ein schwäb . Geschlecht , im 18 . Jahrh . ch. Im

Schwedenkricge war Hanns Erhard v . E - 1634 kais. Wachtmeister
(zu Memmingen ?) , sv. Hattstein I . Suppl . 29. — Siebmacher I. 120.
— v . Meding III . 207 . — v . Zedlitz. — Griesinger 343 . — Oberbayer.
Archiv Vi , 281 .)

sErp,  ein altes , aber erloschenes wcstfäl . Geschlecht . Es besaß
Güter im Clev e' schcn noch 1566,  und mag zu Ende des 16. Jahrh.
ausgestorben sein . so. Ledebur I.  207. — Fahne  II.  39 .)

Erpach , s. Erbach . — Erpcnscl , s . Erpensen.
1 . ch Erpensen, Erpensol, Arpensen, ein altes Patrizicrgcschlecht

in Lüneburg , das vom folgenden ganz verschieden ist , obschon
Büttner in der Genealogie der lüneburg . eidlichen Patrizier beide
für eines vermuthet. Diese heißen zum Unterschiede von nachbe¬
nannten die E . mit der einfachen Rose (die sie im Schilde führen) .
Das Geschlecht ist am Ende des 15.  Jahrh . erloschen , wie v . Me¬
ding anführt , sv . Meding  III. 203. — Bnttner's Stammrcg . lüneburg.
Adlicher .)

2 . ch Erpensen , auch lüneburg er Patrizier , die im I . 1487
ausgestorben und ein von Obigen verschiedenes Wappen hatten.

sv . Meding III . 209 . — v . H .)
ch Erpstngc» , ein adliches  tirol.  u . schwäb . Geschlecht , welches

im 14 . und 15 . Jahrh.  vorkommt . (Brandis , tiröler Ehrenkränz . II.
S . 54. — Zedier VIII . 1751 . — Griesinger 344 .)

Erps , Doischotte v . , ein aus Brabant stammendes Geschlecht,
welches die Grafschaft Erps besaß und von K . Philipp von Spanien
1644 in den Grafenstand erhoben ward , durch den Kurf . Maximilian
Emanuel nach Bayern kam , und vom Kurf . Karl Theodor , als
Reichsverweser , am 2 . Sept . 1796 Bestätigung dieser Würde erhielt-

sv . Lang 23 u . f. — v . Wölkern , Abth. I . 77 ff. — Bucelini P . IV.
- Gauhe I . 138. - v . Hefner , bayer . Adel S . 7 . T . 2 ; Erg . Bd . S . 4 .)

Crr r>. Drochhauscn. Simon Anton E. aus Bremen wurde 1654
geadelt. sN . T . A. R .) S . Brochhausen.

f Erskcin , Erskine , ursprünglich schott . Adel , aus welchem
Alexander v . Erskine mit den Schweden in's breiner Land
kam , dort 1652 das Gut Schwinge und das Erbkämmereramt

erhielt. Sein Stamm ist aber daselbst bald wieder erloschen . Eö soll
dieses Geschlecht auch Eriskine sich genannt u . zum Pommcr 'schen
Adel gehört haben . Die v . Pommer - Esche sollen Abkömmlinge
hievon sein. sv . Zedlitz . — Dipl. Jahrb . für den preuß . Staat 1841.
Abth. 2 . S . 79 . — Ganhe II . 257 . — Köhler , von Erblandhofämtern
S . 66. — Fortges . Mg . hist. Lex. 451 . — v . Ledebur I . 207 . j

Erstenbcrgcr zum Frcyciithurm , ein in Oesterreich u . Bayern
seßhaftes Geschlecht , dessen Stammhcrr Andreas E . , kurmainz.
Sekretär , am 13 . Nov . 1562 von K . Ferdinand I . den Adelsstand
und Besserung des schon seinem An von K . Friedrich III.  1461
verliehenen Wappens erhielt. Am 16 . Juli 1571 erlangte er den
Reichsritterstand mit dem Namen Erstenberg zum freien
Thurm , einem Edelhofe in Niederöstcrreich , u . wurde 1582
in die Landmannschaft aufgenommen. Leztere Vergünstigung ruhte
längere Zeit und wurde erst in neuester Zeit ( 19 . Jahrh . ) wieder
aufgenommen u . anerkannt . Am 1 . Mai 1812 wurde der Rcichs-
hofrathsagent Simon Josef v . E . z . F . in den Freihcrrnstand erhoben.

(Taschenb. der srhrl . Häuser 1349 u . 1853. — Sicbmacher I . 39 . —
Ocsterr . Wappb . XI . 28 . — Jahrb . des deutschen Adels 1847. — v . Hefncr,
bayer . Adel S . 33 . T . 30 ; Erg . Bd . S . 12 . - Wisgrill II . 428 . - M.
v . M . 47 u . f.)

Erstingcr , Wolf u Hanns , wurden 1571 geadelt. (R . T . A . N .)
's Ertimch. Gernoduö de E - 1266 in einem Brief des Pfalz¬

grafen Heinrich bei Rhein . Fridericus de E . 1214 in einem Brief
des Abts zu Bronnenbach . sMone II. 299ff .)

1 . Ertci Ii. Krehlan . Der Rechtsgelchrte Johann Ncpomuk E.
wurde von K - Karl VI.  im I . 1728 in den Adelstand erhoben,
nachdem schon sein Großvater Joh . E . , Bürgermeister zu Groß-
Glog au , eiuen Wappenbricf erhalten hatte . Am 36 . Jan . 1785
ertheilte ihm K- Josef II. den Rittcrstand , u . K - Franz 1793 den
Freihcrrnstand.  sLenpold II . 283 u . f. — M. v . M . 48. 103. 179. —
Taschenbuch der srhrl . Häuser auf 1849 n . 1855. — v . Ledebur I . 207 .)
1857 war Franz Frhr . E . v . K . k. k. Rittmeister im 3 . Drag. Reg.

sv . H .)
2 . EM Ii . Scau , Rudolf , stand 1857 als Oberlieut . beim

26 . Inf . Reg.
s EMicblirg , ein Patriziergcschlecht zu Hamburg u . Lübeck.

Fridericus de E . , consul Hamburg . , testis 1264 . Hartwicus de
E - , consul , 1292 . sllrk. der schleswig- Holstein . Ges. I. 87 . 135 .)

-s Erthni , Ehrthal, uralte fränk - Familie im Kanton Oden¬
wald , waren im Domstift zn Mainz u . Bamberg aufgeschworen.
(Biedermann , Baunach T . 18 —29 ; Rhön  u . Werra  S . 13 .) Ihr Wappen:
Geviertet , 1 . u . 4 . zwei Balken , 2 . u . 3 . leer . Die Familie ist 1865
erloschen, (v . Hattstein III . 167. 174. — Zedier VIII . 1793 . — Hum-
bracht, Tab . 20 . - Neues gen. Hdb. 1777. S . 59ff . ; Nachtr . I . 49. —
Salver 468 ff . — Gauhe I . 386 . — Siebmacher I . 104 . — v . H .)

s Erling«! , ein altes schwäb . Geschlecht , dessen Stammhaus
E . bei Riedlingen , kommt 1263 —1448 vor , wo der Lezte
als Bürgermeister zu Biber ach starb.

(Griesinger 346 . — Mone I . 339 .)
1 . Ertl. Der Rath u . nieder österr . Hof - Vizekammcrproku-

rator Joh . Nepomuk E - wurde 1773 in den Ritterstand erhoben.
(M . v . M . 108. - v . H .)

2 . EM v . Hannjiatt und Ehrnegg , ein kärnthner Geschlecht;
führt den Schild gethcilt , oben drei Schrägbalken , unten ein halber
Wolf . sO. S .)

Crtmaim , österreichisch . Stefan v . E - befand sich 1835
unter den k. k. Feldmarschalllieutenants.
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4 Ertmcr, ein längst ausgestorb- braunschweigcr Patrizier-
Geschlecht.

4 Erwitte, ein altes adliches , nachher frhrl . Geschlecht in West¬
falen , dessen Stammhans Erwete od . Erwitte im Stifte Pader¬
born gelegen war . (v. Zedlitz . — Fahne  I - 95 . — v. Ledebur  I . 297.
— Jmhof , not . proc. imp . — Gauhe I . 387 . — o . H .)

Erwitte,  s . Droste.
ch Errdors, Erzdorf , ein märkisches und meißnisches

Geschlecht. (Gauhe I . 392 . II . 260 . — v . Zedlitz . — v . H .)
Errleben, ein brandenbnrg. noch blühendes Geschlecht, wel¬

ches bereits 1239 in Urkunden erscheint und stark begütert war.
(v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 207 . III . 249 .)

Erz oder Errdorf, s . Ezdorf. — Ercherg, s . Cattarini.
ch Ersingcn,  schwäb . Adel. Georg v . E - bcsizt Gurtweil

im Albgan 1499 . sMone III . 321 .)
1 .—3 . ch Esbeck. Es scheint 3 Familien v . E . gegeben zu haben,

und zwar : Eine soester Patrizierfamilie , die Brockhausen besaß;
sie ist in der Mitte des 17 . Jahrh . erloschen . (Auch 1433 ist schon eine
Familie dieses Namens im Braunschweigischen ausgestorben.)
Eine Familie in Preußen , aus der ein Major a . D - 1842 sich mit
Nos. v . Platen vermählte, fv.  Ledebur I. 207 . — v- Steinen , wcstfäl.
Gesch. XXXIII . ) Vergl . Esebeck.

1 . ch Esch , nassauer Adel. Das Stammhaus E - a . d . Salm.
Martin E . , Keller zu Hadamar , siegelt 1594 , 97 . Im Schild
ein Eschenzweig . sO . S .)

2 . Esch , an der Mosel , davon Einige auch sich E . v . Lang¬
wiesen schrieben . Edmund v . E . wurde 1679 in den Freiherrnstand
erhoben, sv . Zedlitz . — v . Ledebur 1. 208 . n . 2 . — v . Hefner , preuh.
Adel S . 42. T . 5l ; nassauer Adel. — v . H . — V. Hattstein I . 158.)

3 . ch Esch , eine adliche Familie , welche in Lothringen u.
Elsaß seßhaft war u . schon vor dem 14 . Jahrh . die Burg Esch
besaß . Sie ist verschieden von denen v . E - an der Mosel u . führt
auch ein ganz anderes Wappen , (v . Zedlitz . — Lncä , Grafensaal 57.
— Zedier VIII . 1855 .) Sie sind im 13 . Jahrh . erloschen , und ge¬
hörten zu den Grafen - und Herrengeschlechtern.

sv. Ledebur I . 208 . n . 1.)
4 . Esch zu Dittlnirg.  Sie führten im rothen , mit Kreuzchen

bestreuten Felde drei Jakobsmnschcln. sv . Ledebur I . 208 . n . 4 .)
5 . Esch gii Oberesch,  bei Saarlouis . Wappen : In N . zwei

mit 3 » . 2 gold . Kugeln belegte silb . Balken. Neukirchen gehörte
dem Geschlechte , 1471 . sv. Ledebur I . 208 . n. 4 .)

1 . 4 Eschboch . Das Stammhans bei H eitersh cim im Breis¬
gau . „ Der edel man Wernher von Eschebach " 1316.

sMone IV . 374 .)
2 . si Eschboch - Johann v . E . 1512 , 13 Schultheiß zu Lorch.

Auf seinem Grabstein in der Kirche daselbst das Wappen : In S.
ein schw . Schrägfluß . sO . S .)

4 Eschborn.  Das Stammhaus ist E . im nass . Amte Höchst.
Sic kommen 1199 —1248 unter diesem Namen vor , waren Burg-
männcr zu Eppstein und , wie allgemein angenommen , die Auen
der mntato nomine v - Cronenberg . sVogl , Top . 286 . 392 .)
Vergl . oben Cronenberg 1.

1. si Eschenau, nassauer Adel. Wendel v . Eschenowe,
ein Edelknecht , 1443 in einem s elz '

schen Brief . Im I . 1452 waren
die v . E - auch Bnrgmänner zu Deutz.

sMone II . 46. - Arnoldi , Miszcll . 258 .)

2 . 4 Eschenau, altbayer . Uradel. Das Stammhaus E.
Ge richts Tro st berg . Primus : Hartwicus deEsecunowe 1139
in sormbach '

schcn Briefen . Ultimus : Chunradus de Eskenowe
1170 . sM . B. III . 88 . IV.  25.)

Eschenau, s . Gergens.
1 . 4 Eschenbach,  fränk . Uradel . Herrn Walther 's v . Eschi-

bach Tochter , uror Graf Mangold 's v . Nellenburg , 1287.
sMone I . 79 .) Wolfram v . E . , der berühmte Sänger , hatte auf
seinem Grabstein im Markte 'E s ch c n b a ch als Wappen : Im Schild
ein Hafen mit Handhabe und Schnabel . Auf dem Helm denselben
mit Blumen gefüllt. Diesen Grabstein hat der Sänger u . Ritter
Jakob Pütrich im I . 1452 gesehen und beschrieben-

(Dr . Schmcller über Grab u . Wappen Wolfram 'S v . E . München 1837)
2 . 4 Eschcnbach,  eine adliche meißnische Familie , die viel¬

leicht mit dem Minnesänger Wolfram v . E - nach Meißen ge¬
kommen ist. sE . S .)

Eschenbach,  s . Ebner.
Eschenbacher,  I - , Major bei der Artillerie, erlangte 1859 den

österr . rittermäßigcn Adel. sE- S .)
Eschcnber,  s . Eschenberg.
Eschenbcrg,  auch Eschcnber,  ein schon zu Anfang des 12 . Jahrh.

vorkommendes Geschlecht , das noch im 14 . Jahrh - im Besize seines
gleichnamigen , bei Gotha gelegenen Stammstzes war.

(Brückner III . 4. — v.  H .)
Eschcnburg,  s . Purtscher v . E.
1 - 4 Eschtiilohc, ein Dinastengeschlecht , dessen Stammhaus E.

an der Loisach bei WerdenfelS vor'm Gebirg war . Sie schreiben
sich auch Grafen v . Werdenfels u . v . Partenkirchen . Ihr
Schild : Gespalten , vorn ans dem Spalt kommend ein Adler, hinten
ein Balken . Primus : Bcrtholdus dominus de Eskenloch 1195
im scheftlar n '

schen Traditionsbuche . Nach Hund ( I . 45) war der
Lezte ein Graf Berthold um 1257 . In den Monum . Boicis
kommt noch ad annum 1261 ein Hainricus Dci gratia comcs de
Eschenloch et filins ejus HainricuS vor.

sM . B . VII , 134 ff . VIII . 480 .)
2 . 4 Eschenlohe, Ministerialen der gleichnamigen Grafen und

Vögte auf deren Stammburg E . Dieses zum niederen Adel gehö¬
rende Geschlecht kommt in den Briefen der bah er . Klöster 1228
—1294 vor . sM. B. VII.  115. 153 .) v . Mayerhofen , Mss - , sagt,
daß von den Grafen v . E . filii spurii dagewesen seien , welche den
Namen v . E . geführt haben.

4 Eschcng, schweizer Adel. Herr Hänmann v . E - , Ritter,
1385 . sMone  VI. 376 .)

1. Escher,  kärnthner Geschlecht . Stammwappen : In E-
ein schw - Schrägbalken , darin ein Eschcnast . sO . S .)

2 . Eschcr vom Glas , ursprünglich khburg 'scher Dienstadel , seit
1385 im Bürgerrechte zu Zürich . Der Beiname stammt vom
Wappenbildc . In Blau ein f . Trinkglas , auf dem ein g . Stern
steht . (Zürch. Wappenb. 1857. Nr.  97 u. 98 .)

3 . Escher vom Luchs.  Diese E . sollen mit den E . vom GlaS
gleichen Ursprungs sein . Sie sind seit 1384 im Bürgerrechte z»
Zürich und haben den Beinamen gleichfalls vom Wappenbildc,
(Schräggetheilt von R . und G . , oben schreitend ein gold . Luchs.)
Sie gehören auch zum adlichen Hanse Distelzwang in Bern.

(Quellen wie bei E - v . G . — Berncr Wappcnbuch 1829 .)
4 Eschcrbc, Eschede , altes , in Braunschwcig , Lüneburg
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und Hannover angesessenes Geschlecht , welches 1439 mit Hartwich
v . E . ausstarb u . dessen Güter an die V .Bortfeld und v . Ha-
ncnsce kamen . sGauhe  II . 327. — Mnßhard 228 . — Spangenbcrg,
vaterl. Arch. III - 327. - Zedier  VIII . 1837.s

Escherich . Der Apellationsrath Adam Franz v . E . zu Prag
wurde 1799 Freiherr . sM . v . M . 48st Sein Vorfahrer , der fürstl.
schwärzend erg . Rath u . Obcrhauptmann zu Kr um au , Georg
Laurenz E . , aus dem Mainzischen (zu Waldthürcn ) gebürtig,
wurde im I . 1737 in den Adelstaud erhoben u . 1743 böhm . Ritter.
Dorothea E . lebte 1467 , uror eines Zollners v . Brand.

sNebmann , Mspt . — Frhrl . Tafchcnb. v . 1843. — v . H . — M . v . M -,
Erg . 137.1

ch Eschcrle, eine alte braunschweig , u . hannövr . Familie.
sGauhe lt . 231 . — v . Hst

Eschcrmaiin, österreichisch . Friedrich v . E . war 1835 Major
und Kommandant deS 8 . k . k. Jäg . Bat.

Cschcrny . Joh . d 'Escherny erlangte 1767 ein RcichsadelS-
diplom , und Franz Ludwig v . E . wurde 1786 in den Ncichsgrafcn-
stand erhoben . sR . T . A . Rst

ch Eschershausen. Das Stammhaus E . im uassau . A . Weilbnrg.
Sie konlincn 1353—1563 , wo sie ch, vor . sVogl, Top . 237 . 243 . —
Arnoldi, Miszcll . 258. — Schannat,  hist . Worm . 243 . 232 s

1 . ch Eschlbcck . Im Schild zwei Streitkolben geschrägt . sO . Sst
2 . ch Eschlbcck sive Eschelbach . Stamm - u . Wappengcnossen der

v. Nußberg . Im Schild ein geweckter Balken. Primus : Eberhart
1149— 1179 . Sie haben ihr Erbbegräbniß zu Trostberg , Ober-
bahern , gehabt. Daselbst noch ein schöner Stein an der Kirche.
KaSpar E . 1453 und 1459 wird wol der Lezte gewesen sein.

sO . S . - M . B . V . 38 . 233 . — Hund III.  300 .1
3 . ch Eschlbcck , altbayer . Adel , haben ein anderes Wappen

geführt : im Schild einen Schrägfluß . Dieß Geschlechts und Wap¬
pens hat der „ cdell vest Conrad Eschlbegkh "

, ch 1487 , einen Stein
an der Kirche zu Frontcuhausen . sO . Sst

4 . 's Eschlbcck , Eschelbach , ein anderes altbayer . Geschlecht,
führte drei nebeneinander stehende Verschneid - oder Krcdenzmesser
im Schild und auf den, Helm einen Assen mit Spiegel . Dieses
Wappens war Kaspar E . , Pfleger zu Hals 1464.

sO . S . — Hund III . 301 .1
ch Escholtcs,  eine ausgestorbene Pommer

' sehe Familie.
sMicrälius VI . 47. — Zedier VIII . 868st

Eschstrnth, Joh . , wurde 1773 in den Reichsadelstand erhoben;
desgleichen erhielt Johann Adolf E . , Hess . Oberst , 1776 den Adel.

sE - S . — v . Hcfner , Hess. Adel S . 3 . T 7-1
Eschwcgc , Eschinwege u . Eschwe , alte Hess, und fränk . Edel-

leute , die Bnrgmänncr in der ehemaligen Reichsstadt Eschwegc,
auch h cnnebe r g . Vasallen wegen Roßdorf im 15 . Jahrh . waren.
Die Familie blüht noch mit ansehnlichen Besizungcn in Hessen.

sv . d . Knesebeck . — Zedier VIII . 1569. — v . Hcfner , Hess. Adel S - 8.
T . 7 . — Sckiannat 75 . — Sicbmacher I . 138- ^ Glcichenstcin n . 24 . —
Gauhe II . 231 . — v . Meding II . 227 . — Rommels Hess. Gesch . II . 227 .s

ch Esckcrau . Hermann v . E . 1229 Burgmann zu Runkel.
sO . S .1

Esebeck , eine alte anhalt '
sche Familie , deren Stammhaus die¬

ses Namens im Braunschwcigischen gelegen , bald aber in Besiz
Anderer gekommen ist . Sic ist auch im Magdeburg ! s ch e n früher
ansässig gewesen , soll übrigens bereits 1433 ausgestorben sein;
wenigstens erlosch um diese Zeit eine braunschweig . Familie
v . Esbeck , die wol einerlei mit der vorstehenden gewesen sein könnte.
sDipl . Jahrb . für den preuß . Staat 1841. Abth. 2. S.  79. — Zedier

Stammbuch des Adels in Deutschland.

VIII . 1878. - - v . Zedlitz . — v . Hefner, bayer . Adel S . 33 . T . 30 . —
Frhrl . Taschenb. v . 1856 , wo eine weitläufige Geschichte zu finden istst
Frcihcrrnstand 1749 , Bestätigung 1834 und 1838 . Begütert in
Oesterreich , in Preußen , in Bayern , in Litthauen.

sv . Ledebur l . 208 . III . 243 . — Sicbmacher I . 167. — v . Hefner,
preuß . Adel S . 42 . T . 51 ; Hess. Adel S . 8 . T . 7 st

1 . ch Esel v . Altciischönbach, eine fränk . ausgestorbene Familie,
die ehedem im fränk. Kanton Steigerwald ansässig war.

sBiedcrmann , Steigcrwald Tab . 206 u . f. — v . Hst
2 . ch Esel v . Bechtheim, kommen 1459 unter den sponhcim ' -

schen Vasallen vor . sMone  III . 169 .1
3 . ch Esel v . Dcrg , ein fränkisches Geschlecht.

sSicbmachcr II . 80 . — v . Hst
4 . ch Esel i>. Duscnshcim, besaßen einen Theil der Beste zu Als¬

heim in Rheinhcssen , welchen sie 1395 an Pfalzgraf Ruprecht
verkauften. sO. Sst

5 . ch Esel i>. Esclsburg.  Ihr Stammhaus Esels bürg lag bei
Herbrechtingcn, O . A. Heidenhcim . Sie kommen bis Ende des
15. Jahrh . vor und waren wahrscheinlich stammverwandt, aber nicht
identisch , mit den Eselsbcrg ( s. d . ) . sMone  IV. 340 . — Grie¬
singer 351. Diesem zufolge soll der Lezte dieses Geschlechtes , Otto , im
I . 1413 bereits ch feinst

6 . ch Esel v . Iliinciihcim , elsäss . Geschlecht.
sSicbmachcr II . n . 3 . — v . Hst

Esel i>. Diirhcim , s. Dürheim.
Esel i>. Eselstein , s . Ottenstein er.
Eselarn , Ezzelarn , österr . Geschlecht , das zwischen 1228 und

1413 in Nicdcröstcrrcich u . besonders in Wien sehr begütert
war . sWisgrill II.  428 ff . — v . Hst War auch in Bayern,
führte im Schild zwei schräggclegte Kerbhölzer. sO. Sst

1 . ch Eselsbcrg , Esel noii . Das Stammhans der E . v . E . stand
auf dem Esclöberge bei Vaihingen . Waren Dicnstlcute der Gra¬
fen v . Calw . Belvin v . E . und Agnes , seine Gattin, stiften das
Kloster Mariakron , später Rechenshofen genannt , 1249.
Bald darauf verschwindet daS Geschlecht . sMone IV . 338 ffst Vgl.
auch Esel v . EselSbnrg.

2 . ch Eselsbcrg . Ein Philipp v . E . , Abt zu Gengenbach,
kommt noch 1597 — 31 vor , wird also wol ein anderes Geschlecht
als Eselsbcrg 1 . gewesen sein . sMone I . 399st

Esclsliops - Motzcrodc , s . Auer . — Esclsleiii , s . Esel,
ch Esclmcck v . Ichnrscnstci» , waren main zische Vasallen und

Patrizier. Hartwick E . , Ritter , Burgmann zu Scharfen st ein
1211 —27 . Waren auch zu Eltville , Wiesbaden , begütert. Das
Stammhaus in Mainz „ zum Eselweck" ist nach ihrem Absterben
um 1319 an die v . Isenburg gekommen.

sVogl, Top . 555 fs . — Schaab, Gesch . v. Mainz I . 443 fs.s
ch Esciibcck , Esscnbach , altbayer . Uradcl, kommt 1129 — 1345

in Briefen des Klosters Formbach vor , führte im Schild einen Staffel¬
giebel . Das Stammhaus Essenbach in Niederbayern.

sM . B . IV . 24 ff . Tab . 2st

ch Eseiiheim, altbayer . Uradel . Schild dreimal getheilt . Pri¬
mus : Otto de E . 1212 . Ultimns : Konrat 1381.

sM . B . IV . 522 . Tab . 2. V. 150 ffst
Escnwcili . Der Besitzer von Virnsbcrg , Will) . Eberhard

Friedrich E . , wurde am 22 . Febr . 1821 vom K. von Bayern in
den Adelstand erhoben . sRcg . Bl. 1821. — v . Hcfner, bayer . Adel
S . 75. T . 85st

44
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Esgyjsoii, holstein '
scher Adel. Dominus Nicholans E. , miles,

erhielt vom Herzog Klaus von Holstein Güter in Jütland 1368.
sNrk. d . schlesw . -Holstein . Gesellschaft II . 289st

Cskclcs . Der Großhändler Bernhard E . , Gesellschafter des
Großhändlers Frhrn . v . Arnstein , 1797 Edler von und zu E>,
wurde im I . 1811 Ritter und im I . 1322 Freiherr.

sM. v. M . 198. 173 ; Erg . 55 . — v . Hst
Eskcn , Estkcn . Die Familie stammt aus Westfalen und ist

in Ostpreußen seßhaft , sv . Ledebur III. 249 ohne W . Ang . ĵ S.
Estke n.

st Eskcnrcdc, kommen unter dem Adel des Erzstiftcs Magde¬
burg im 12 . Jahrh . vor. fErath,  cod.  dipl. Quedl - p. 92 .s

Esiebcii , f. Eis leben.
Esmami . Ein Major v . E . und sein Sohn standen 1792 in

preuß . Kriegsdiensten. so . Zedlitz . — v . Ledebur I. 299 .j
Espallmt. Der österr . Rittmeister Franz Philipp E . wurde

im I . 1791 in den Reichsfreiherrnstand erhoben.
sM . v . M ., Erg . S5 . - v . Hst

-f Espasmqc» , ein Dicnstmanneugeschlcchtder Grafen v . Nel-
lenburg , das 1169 —1317 vorkommt. sMone  III.  85 .jj

st Espelingcroda , gehörten zum eichsfeld . Adel.
sLctzncr 's dassel '

sche Chronik 172  u . f . — v . Meding I. 219. — Wolf 's
eichsfeld . Urknndcnbnch 12. — v-  H.s

st Espcnstiidt, Espenstetc , eine ausgestorbene Familie , ans wel¬
cher Hcrward und Bertold , Vater und Sohn , in einer beichling.
Urkunde vom I . 1245 vorkommen.

Martens , S . R . S . T . I . P . 621 . - Zedier VIII . I896st
st Espciistcdc . Fridcricuö de E . testis in einem walkenrieder

Brief 1255 . sUrk . B . f . Nieders. II . 213J
Espiard de Cotongc, ein altes adliches , elsäss . rittcrschaftliches

und freiherrliches Geschlecht in Baiern . sv. Hefner, baycr. Adel
S . 39 . T . 26 . — v . Lang, Supplem . 4l n . f. — v . H . s

Espinc . Der kais . Hauptmann Kristof de l 'Espine erhielt 1692
ein NeichSritterdiplom. sR . T . A . N . ĵ

Espinol , wahrscheinlich französ . Herkunft. Im I . 1843 war
ein preuß . Hauptmann a . D . , v . E . , Postmeister zu Delitsch . W . ?

sv. Ledebur l . 293 . III . 249; auch de Dumas de l 'Espinol .s
st Essel. Joh . v . E. zu Dortmund ein Frcigraf des westfäl.

Stuhles zu Arnsberg 1429 . fMone VII. 415 .s
st Esstlliorn , Hess . Uradel . Das Stammhaus bei Oberflörs¬

heim . Werncrus de Eschelbrunnen testis in einem otterberg.
Brief 1222 . sMone  II. 437 .Z

Esscllcn . Der Justizrath Fricdr . Heinr . Dietrich E . , Erbherr
auf Kringeldanz und Cr am Winkel im Cleve '

schen , erhielt die
Renovation seines Adels am 12 . März 1787.

sv . Zedlitz . ^ v. Ledebur I . 299 . — v. H .s
1 . Essen , eine eidliche frhrl . und gräfl . Familie in Liefland u.

Schweden , die aber jetzt auch in Westprenßcn , Brandenburg
und am Niedcrrhein angesessen ist. sHupcl 'sMater. 1788 . S . 293.
— v . Zedlitz . — v . Firks , Ursprung d . Adels in den Ostseeprov. 157. —
v . Ledebur l.  299 .s Sie sind eines Stammes mit denen  v.  Eickel
und v. Düngel n. sSiebmacher V. 35 . — v . H .s

2 . Essen , eine angesehene , aus Greifswald stammende Familie,
welche verschieden von der licfländischen gleichen Namens ist . Sie
besaß Nadrense in Pommern 1834 . Franz v . E . war schwed.
Hofgerichtörath und wurde am 26 . März 1796 vom Kaiser in den
rittcrmäßigen Adclstand erhoben . Das von der liefländ. Familie

ganz verschiedene Wappen beschreibt v . Ledebur, I.  299.  III.  249.
In Ostpreußen angesessen.

Essen , s. Essenius.
st Esscndors , ein schwäb . adliches Geschlecht , welches zwischen

1239 u . 1488 vorkommt. Dessen Burg im jezigen Oberamt Wib¬
lingen ist noch gut erhalten . sCrusius, schwäb . Chronik. — Zedier
VIII . 1928. — Griesinger  352 .s '

st Esscnheim, rheinisch - hessischer Adel. Das Stammhaus
bei Nicderolm . Hcinricus dcHesscnheim testis 1222 in einem
Kloster Ottcrberg '

schcn Brief . sMone  II.  437 .s
Essenius, Aug . Franz , erhielt 1767 ein Adclödiplom. sN .T .A .R .s

Der Name wurde in Essen verändert , sv . Hefner , frankf . Adel .s'
Esser. Der österr . Obcrlicutenant Kristian E. wurde im I.

1774 geadelt. sM.  v. M . , Erg. 279. - v . H .s
Essichbcrg . Franz v . E. , fürstl. eggenberg '

scher Administrator,
hat am 2 . Mai 1651 die krainer Landstandschafterhalten . sO.S .s

Essig, Urban , in kaiserl . Kriegsdiensten, wurde 1644 geadelt.
sR . T . A . R .s

st Essingen, Oessingen. Das Stammhaus E . bei Landau in
der Pfalz . Jungher Wcrnhcr von Oeffingen siegelt 1364 . Führ¬
ten im Schilde drei oder mehr Pfähle . sMone  VIII. 186 .s

Essingcr, Gebrüder , wurden 1559 in den Adelstand erhoben.
sN . T . A. N .s

st Esicin. Hugo de E . kommt 1984 im Traditionskodcr des
Klosters St . Georgen am Schwarzwald vor . sMonc IX.  297 .s

Esicrhnzis v . Galantha. Der Stammvater soll ein eingewander¬
ter Szythe , Enrs , gewesen , und seine Nachkommen sich anfangs
Estoras genannt haben. Sie erhielten von K. Sigismund im
I . 1421 die Herrschaft Galantha , von K . Ferdinand  II.  1626
die Herrschaft Forchtenstcin mit dem Titel Erbgraf von Forch-
tenstein , und von K . Leopold am 7 . Dez . 1687 den NcichSsürsten-
stand. Jmhof gibt in seiner Not. Proc. 276 an , daß der Stamm¬
baum dieses Geschlechts , von Adam an dcducirt, in Druck erschie¬
nen sei , aber nicht in welcher Schrift. Die Diplome sind bei Leu-
pold, 285 ff . , abgedruckt ; auch ist eine Anentafcl von 32 Auen des
F . NiklaS v . E . beigefügt. Das Fürstendiplom erwähnt , daß sie
in gerader Linie von K. Attila herrührten , und nennt die An¬
Herren bis zum Thurmbau von Babel und bis zur Zeit der
Sündfluth ; auch habe sich 966 Estoras , ein Abkömmling des
Attila , taufen und den Namen Esterhazy geben lassen . Graf
Nikolaus Franz v . E . vermählte sich am 16 . Febr . 1833 mit der
Erbgräfin v . Plettenberg - Mietingen und nahm den Namen
v . E . - Plettenberg an. sv.  Ledebur III . 249 . — v . H . — Mg.
hist . Bcitr . II . 199. — Zedler  VIII . 1987. — Taschcnb. d.  gräfl . Häuser1344 u . f. — Gen . Staatshandb . Jahrg . 65 . — Goth . gem Hofkalcnder1836 u . f. — Wappenb . des Adels im K.  Bayern I . 7 ^ 9. — Sieb-
machcr, Snppl . VIII . 1 ; Suppl . XII . 29 . — Tyroff , neues Wappenw.I - 276 ; derselbe , Wappenb . der österr. Monarchie . — Hyrtl , die fürstl.,
gräfl.  n.  frhrl . Familien d . österr. Monarchie. — v.  Hefner , krainer Adel
S . 27 ; derselbe , hoher Adel, Fürsten E - v . Gal .s

Estcnw , eine gräfl . französ . Familie , welche bei sich Ausbruch
der Revolution 1789 nach Deutschland flüchtete . Ein Graf
v . E . war 1798 k. preuß . Kammerherr in Berlin , sv . Zedlitz .^

st Ejikc » , alte preuß . Landcsritter und Patrizier in Thorn.
sv . Ledebur I . 299 . III. 249; s. Eskcn .ss

Estocq . Die v . l 'Estocq stammen aus der Picardic und
der Champagne , woselbst die katholische Linie das Stammgut
l'Estocq noch besitzt. Die evangelische flüchtete bei Widerruf des
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Ediktes von Nantes nach der Pfalz . Des ersten Auswanderers
4 Söhne wendeten sich nach Hannover , Polen , Sachsen nnd
Rußland . Derjenige , welcher nach Polen sich begab , wurde Ge¬
sandter in Petersburg . Joh . Hermann , welcher nach Nußland
gegangen war , diente Peter dem Großen . Er wurde von Kaiser
Karl VII. in den Neichsgrafenstand erhoben , mischte sich in die Peters¬
burger Hofbcgebenheitcu und starb nach Erduldung vieler Wider¬
wärtigkeiten im I . 1767 ohne Kinder . Der nach Hannover ge¬
kommene Sohn trat in preuß . Dienste als Oberstlicutcnant über.
Sein Sohn August Wilh . , geb. am 26 . Aug . 1738 , wurde der be¬
rühmte preuß . General v . l ' Esto cquc , welchem — gest. am 5 . Jan.
1815 — im 1 . 1856 ein Denkmal gesetzt wurde. Er hinterließ 3 Söhne.

lJllust . Zeit . v . 1856 . — R . T . A . R . - v . Zedlitz . — Dipl . Jahrb.
f . d . preuß . Staat l841 . Abth. 2 . S . 79 . — v . Ledebur I . 209 . III . 249.
— Dorst , schlcs . Wappenb . n . 202 .1

1 . Estorsf , Estorp ( schräggelegt eine Lilie ) , ein adl . braun -
schweig . Geschlecht . Die Familie erscheint schon 1239 , 1247 , 1251.
(v . d . Knesebeck. — v . Zedlitz . — Schmidt , Beitr . zur Gesch . des Adels.
— Grote, hannövr.  Wappeub . G . 8 . — v . Ledebur I . 209 . ) Ein  v.  E.

besizt zur Zeit Schloß Jägers bürg , Oberfranken.
sJ . Burmcistcri Genealogia familia Estorfior . Hamburg ! 1616. —

Pfeffinger I . 463 ff . — Siebmacherl . 184 . — Köhler 's Abt), von Schiff
S . 24 . Tab . I . N . 5 . — v . Meding I . 220 . II . 725 . — Gauhc I . 388 .)

2 . st Estorsf. Die b r c m e n '
schen Estorffod . Esdorpe stehen

mit vorstehenden in gar keiner Verbindung und sind wahrscheinlich im
18. Jahrh . erloschen . Sic führten auch ein anderes Wappen als die
braunschweig . Estorff . sMußhard 229 . - M . v . M ., Erg . 3.
— p . Krahne I . 284 u . f . — v . Meding l . 221 . — Gauhe I . 383.
— v . H .)

ch Ehtcben . ( Im Schild ein Kessel mit Handhabe .) S . B . v . E.
Oberstwachtmeisterzu Idstein 1686 . Sie waren 1681 auch mainz.
Lehcnslcutc . (O . S . — Vogl , Top . 253 .)

ch Ehler , ein adliches nürnberger Geschlecht . Gramlieb E.
1226 . Konrad E . Schultheiß 1314 . Im I . 1348 sind die E . mit
den Kattens ) eckhen n . Geuschmidten , „ weil sie an den Er-
barn ( dem Rath) treulos geworden nnd es mit dem Pöbel gehalten" ,
aus der Stadt verbannt worden. Um 1396 sind sie gänzlich ch.
sO . S .) Ihr Schild : Ein schwarzer Esel, schreitend in Silber.

1 . ch Ehlingen , schwäb . Adel. Schild gespalten von Blau u.
Silber. sO. S .)

2 . ch Ehlingen , schlesische Familie , wahrscheinlich erloschen,
sv . Zedlitz . — Zcdler VIII. 1962- — v . Ledebur I.  203. ) Führte im
Schild eine Schildkröte. Vcrgl . oben Aißlingcr.

(Sinap II . 614 . — Gauhe II . 262 . — Siebmacher I . 51 . — v . H .)
Ehlingcr n . Ehlingen . Der österr . Artilleriehanptmann Jakob

E . wurde 1853 mit v . Eßlingen geadelt.
fA. A . Zeit . v . 1853. ^ Ocsterr . Milit . Schein , v . 1853- i

ch Ehmeijlcr , ein nieder österr . Geschlecht , das zwischen 1473
— 1513 vorkommt , sv . H . - Wisgrill II . 432 .)

ch Ehwurm , altbayer . Adel. Stammw . : Im Schild ein Lind¬
wurm, später mit ch Ottenhofen vermehrt. Friedrich E . Unter¬
richter zu München 1563 . Junker Onosfrius E . war 1665 Stadt-
fändrich zu M ünche n . sO . S .)

Ettlingen , s . Etlinger.
Ethelcn , kommen unter den adlichen Dienstmanncn des Stifts

Paderborn im 12 . Jahrh . vor. sFalke, trad- corb . p . 232 .)
Etlingcn , Ethlingcn , Octtlingcn , Edelleute , denen das Dorf,

nachhinge Reichsstadt dieses Namens gehörte , welche der Kaiser

Ett Z47

Friedrich II . 1234 nebst Durlach dem Markgrafen von Baden
schenkte. (Bürgermeister , de ord . seq . p . 493 . — Zcdler VIII . 2039 .)

1 . ch Etlingcr , altbayer . Adel , waren Küchenmeister des
Klosters Roth 1361 ; führten in Gold einen halben blauen Bock.
Ihr Stammhaus Etlingcn , Niedcrbayern, Landau an der Isar.
Wahrscheinlich gehören zu diesem Geschlecht Gotfrit de E . , Geb¬
hart und Heinrich, welche bereits 1156— 1166 urkundlich vorkommen.

(O . S . - Hund III . 302 . - M . B . II . 302 . 303 . III . 446 .)
2 . ch Echinger, ein anderes altbayer . Geschlecht , führten den

Schild mehrmals schräggethcilt von Silber und Roth . sO. S .)
3 . ch Echinger zu Hemhof und Zautburg , waren nordgau 'scher

Adel. Georg E . zu H . u . S . 1574 . Diese führen im Schild ein
Lindenblatt mit Stiel. (O . S . — Hund III . 302 .)

Ctfchfcld , s . Brandhub er.
ch Cttciilicrg. Rudolfus filius quondam Burcardi militis de

Ettenberch 1288 und 1298 in salcm ' schcn Briefen.
sMone III . 237 . 484 .)

Ettenberg , s . Biermann.
ch Ettendorf, elsäss . Uradel . Das Stammhaus bei Elsaß-

Zabern . Boemunt von Stendorf , Herr zu Hohenfels , ver¬
pfändet sein Grundeigenthum im Elsaß an den Markgrafen von
Baden 1388 . fMone  II.  327 .)

ch Ettcnfeldcn . Ein altbayer . Geschlecht dieses Namens kommt
in den M . B . 1146 —1366 vor.

Ettenhordt- Die Gebrüder v . E . in kais . Civil - und Militär¬
diensten erhielten 1641 Adelöbestätigung. fR . T . A . N .)

ch Ettcnhort , ein tirol . Geschlecht , das aus dem Bürgcrstand
in Bozen stammt. Sie sind 1646 in Tirol landständisch ge¬
worden . Ihr Schild : Schräggethcilt von Blau und Silber.

sO - S . — v . Mayerhofen , Mss .)
ch Ettcuhoscn . Das Stammhaus E . im Gericht Starnberg.

Die de Etcnhovcn kommen 1136 — 1298 urkundlich vor in M . B.
IV.  29 . X . 266.

Ettcnrcich , Georg , Bürger zu Wien , Retter des Kaisers Franz
Josef von Oesterreich , wurde im Mai 1853 in den rittermäßigen
Adelsstand erhoben und erhielt zum Wappen einen geviertcten
Schild , dessen 1 . u . 4. Feld den kaiserl . Reichsadler zeigt , das 2.
u . 3 . eine Bürgerkrone und zwei verschlungene Hände, als Sinnbild
des landesherrlichen Wahlspruchs . S . auch Neumann.

Ettcnrcicher v . Ettcnrcich . Der Tuchhändler Heinrich E . wurde
im I . 1755 mit v . Ettcnrcich geadelt. fM. v. M.  179 . — v . H .)

ch Ettenstat , kommen unter den bayer . Adelsgeschlechtern vom
12 . bis 14 . Jahrh . vor. ( Ried , cod . dipl . Ratisb. p. 188. 903 . 990 .)

ch Etterschlag ( das Stammhaus bei Inning am Ammcrsee) ,
soll  ursprünglich Ettesloh geheißen haben . Otto v . Ettisloh 1315.

(Oberb . Aich . VIII . 214 . - M . B . IX . 128.)
ch Ettenhausen, war ein Geschlecht , dessen Stammhaus gleichen

Namens im Nordgau . fv . Neisach 172 .)
Ettinghausen . Der GeneralfeldwachtmeisterKonstantin E . wurde

im I . 1812 geadelt . sM . v . M . , Erg . 279 .) A . v . Ettingshau¬
sen , österr . Negierungsrath und Professor an der Universität zu
Wien , wurde 1857 in den Rittcrstand erhoben.

(A . A. Zeit . v . l857 . — v . H .)
Ettinhauscn , s . Brunnen.
Cttmannsdors , eine alte adl. Familie in Meißen , die wahr¬

scheinlich abgegangen ist . (Gauhe  II . 262 . — v . H .)
44 ---
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Eliminier v . Adclsburg . Der jnbilirte galiz . Provinzialstaats-
buchhaltcr Anton E - wurde im I . 1812 mit v , A . geadelt und 1822
Ritter. (M . v . M . 179 ; Erg . 137 . — v . H .) Andreas E . Ritter
v . Adelsburg war 1835 k. k. Krcishanptmann zu Tarnow in
Galizien.

Ettncr v . Eitcritz . Der östcrr . Rath Joh . Kristof E . wurde
im I . 1798 böhm . Ritter mit obigem Beinamen.

(M . v . M ., Erg . 137 . — v . H . )
1 . Etzbach , ein niederrhein . Geschlecht.

(Fahne  l.  96 . — v . Ledebur  l.  299 .)
2 . Etzbach v . Dickcnburg , ein altes westfäl . Geschlecht,

(v . Hattstcin I . 398 . 439 . — Fahne I . 96 . II . 39 .)

Etzdorf ( im Schild ein Rchbock) , thüring . Uradel , in einer
Linie sreiherrlich 1682 , in der bayer . Linie gegrast am 19 . Aug . 1799.

(Gen . Taschcnb . d . gräfl . Häuser 1848 n . f. — Cast , Adelsb . d . Könige.
Württemberg . — Zedier VIII . 2946 . — Allg . hist . Lex. II . 196 . — Dorst,
Wappenb . v . Württemberg . — Siebmachcr , Sappl . XII . 29 . — v . Hcf-
ncr , württ . Adel S . 7 . T . 8 ; bayer . Adel S . 19 . T . 4 ; sächs. Adel S . 26;
schwarzburg . Adel S . 58 . — v . Ledebur  l.  219 . — Sächs . Wappenbuch
III . 99 . — v . H .)

Etzel . Dem am 25 . Dez. 1859 verstorbenen prenß . General¬
major Franz August E . , der sich früher O 'Etzcl schrieb , ist der
prenß . Adclstand verliehen worden. (? ? ) so. Lcdcb . I . 219 . III . 249 .ss

Ehclendors , s- Jsscndorf.
Etzclt v . Löwcnscls , österreichisch . Friedrich E - v . L . war

1835 Apvthekcrwaarcnschäzmeister zu Wien.
Etzciidorscr, Karl , Präsident in Lemberg , erhielt 1829 den

östcrr . rittcrmäßigen Ndelstand. sE- S .)
ch Etzenhausen , Ministerialen der Grafen v - Dachau . Im Schild

eine Gngcl , vel cum vel sine capite . Altbaher . blradel. Primus:
Hartmnot 1129 . Ultimus : Gebehardns 1254.

sO . S . - M . B . V . 465 . VI . 67 .)
ch Eubing , altbayer - Adel- Wappen : In Gold ein rother

Wecken. sO. S .)
Eudcl de Thouron, wahrscheinlich niederländ . Abstammung.

Ernst E . de T . war 1857 Oberlieut . im 9 . österr . Ulan . Reg.
Eucil, eine adliche, in der Mittelmark seßhafte Familie . Seit

1896 standen mehrere Mitglieder derselben in p r eu ß . Kriegsdiensten.
s>  Zedlitz . — v . Ledebur  I . 210 . III.  249 .) In Schlesien angesessen.

ß Eucrtzart , ursprünglich Ebcrhart, Eberhard . Diese Familie hat
im 16 . n . 17 . Jahrh . berühmte Männer als Professoren der Uni¬
versität Ingolstadt gehabt , z . B . Georg Everhard , ch 1585,
Nikolaus E . , 4 1576 , Gnilclm E - , ch 1619 . Unterm 5 . Nov . 1678
wurde den Gebrüdern Albrccht, Rudolf u . Wilhelm E . auf ihr An¬
suchen das Prädikat „ von" durch kurbaycr - Dekret zugestanden und
unterm 2 . Juli 1697 wurde Ferd . Franz Sigmund E . vom Kur¬
fürsten mittelst Diplom in den Adelstand erhoben . Wappen : Ge¬
spalten mit einem ebenfalls gespaltenen Schrägbalken , darauf eine
Rose, Alles in verwechs . Farben . sO . S . — Dekrctcnbnch .)

4 Eusclingcn . Albertus de Euphelingcn , miles, Zeuge in
einer Stift Weissenburg '

schen (Elsaß ) Urkunde 1295.
sMone V . 249 .)

s Eickenbeck , Eilenbeck , ein meißn - , thüring . und voigt-
län  d. altes Geschlecht . (Gauhc  II . 262 sf . — Siebmachcr  IV . 53.
- v . H .)

Eickcnburg , Eylcnburgk, Jlenburg. Das Stammhans bei L eip-
zig erhielt Ronnow v . E . von K - Wenzel in Böhmen zum Lehen.
Dieses meißn . Schloß verkaufte Otto v . E . 1379 an die v . Berka.

Auch im Magdcbnrgischen ist ein Schloß Jlenburg , das
wahrscheinlich auch eine Linie dieses Geschlechts erbaute. Zu dieser
gehörten vielleicht der k. prenß . geh. Rath Thomas Frhr . v . E.
und dessen Vetter Ernst Kristof, welche am 19 . Febr . 1786 in den
preuß . Grafenstand erhoben wurden ; es soll aber auch früher schon
eine Linie gräflich gewesen sein . sNic . Rensneri Liberi Baroncs ab
Eylcnbnrg : eine gedruckte Tabelle von Albert dem Ausgearteten in Thü¬
ringen 1314 bis Botho v . Eylcnbnrg 1661 . — v . Schömberg III . 297 ss.— Simonis , cnlcnbnrg . Chronik 329 . — Angcli , märk . Chronik 132 . —
Hartknoch ' s Preußen 342 . — Gauhc ll . 265 ff . — siebmachcr I . 31 . —
v . Zedlitz . — Gen . Taschcnb - der gräfl . Häuser v . 1836 n . s. — v . Hefncr,
preuß . Adel S . 6 . T . 7 . — v . Ledebur I . 219 . III . 249 . — Preuß . Wppb.
I . 37 . — Sächs . Wppb . I . 21 . — v . H .) Vgl . unten Euylcnbourch.

Elckcnfcid , s. Kauba.
f Cutenthaler , ein uraltes augsburger Geschlecht , soll mit

den Hörwarth eines Stammes gewesen sein , wie denn auch die
Schilde ( iu S . eine r . Eule ) gleich waren . Sic sind nm 1359 ch.

sv . Stetten , augsbnrg . Geschlechter 132 .)
ch Eurasburg . Das Stammhaus E. oberhalb Wolfraz Hausen,

n icht weit von Beuerberg , gehört in fallor jezt denen v . Fallot.
Primus nach Hund : Adalbertus de Iringespurch 1152 ; nach de»
M . B . : Otto de Eyringcspurch 1194 . Ultimi : Otto et Wich-
nand 1322 . Ihr Schild : Unter r . Haupte in S . eine r . Spize. Die
Thor haben nach Abgang der v . E. Wappen , Namen und Güter be¬
kommen. (Hund l . 187 ff . — M. B . VIII . 12. 392 ff .)

Ellrich , ein zum Adel in Cleve gehörendes Geschlecht.
(König ' s Sammlung. — v.  Zedlitz .)

ch Euring , tiroler Uradel ; führte ein Wappen wie Stromer
oder Ebcrstein , d . i . drei Gleven in der Mitte zusammengestoßen.

sO . S .)
Eurl , Gevettern , erhielten 1589 ein Adelsdiplom. sN . T . A . R .)
Eufllchcim , ein fränk . , im Kanton Gebürg begütert gewe¬

senes Geschlecht. sBicdermann, Gebürg Tab . 197 ff. — v . H .)
Euenheim , s. Henßlem.
Euth. Franz Anton v . E . , j . u. Dr . , war salzbnrg . Hof-

rathökanzler. Er starb zu Berchtoldsgaden am 3 . Juli 1794.
Im Schild geviertct ein Arm und ein halber Adler. sO . S .)

-s Eutingen , Vtingen , ein pfalzgräflich tübingen '
sches Dicnst-

manngeschlccht . Wolframns de Vtingen 1243 . sMone III. 121 sf.)
Eiilsicnbourch. Nikola v . E . war 1784 Schöffe bei der knrbayer.

Regierung zuBergen opZoo m . sStaatökalender .) Gehörte viel¬
leicht zu Enlenburg ( s. d . ).

-s Ererbe , ein altes pommer '
sches Geschlecht. Vgl . Bugen¬

hagen . ( Micrälius 483. — Siebmachcr  III . 159. — v. Meding
II . 228 . - v . Zedlitz . — Zedler VIII . 2995 . — Baamihl V . 67 . -
v . Ledebur III . 249 . — v . H .)

1 . Eucrhard , Albrccht , und seine Brüder Ferdinand Philipp
und Kristof erlangten 1623 den Adelstand.

(Zedler VIII . 2995 . - N . T . A . R .)
2 . -s Everhard und Mittclburg,  ein bayer . n . schwäb . Geschlecht.

(Bucelini II . — Gauhe I . 388 . — Siebmacher IV . — v . H .)
Evcrmcs , Armiß , Ermis , wahrsch . sächs. Ursprungs und seit

dem 15 . Jahrh . im Liefländischen begütert. (Hupel , Mater. Nr. 1.
S . 95 — 98 . — v . Firks , über d . Urspr . d . Adels in d . Ostseeprovinzen 161 .)

Evcrs , Nikolaus Heinrich , wurde 1891 geadelt. sR. T . A . N.)
's Eversborp , fanden sich im 13 . Jahrh . unter dem nicdcr-

sächs. Adel. (Falke , trad . corb . p . 39.)
-s Ellershausen , ein auSgcstorb . , ehedem auf dem Eichsfelde

ansässiges Geschlecht . (Wolf , eichsfeld . Urkunden !- . 12. - v.  H .)
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-s Evcrskute , finden sich unter dem westfäl . Adel im 12tcn
Jahrh . sFalke , trad . corb . p . 215 .)

Elmstein , s . Eberstein.
1- Evesen , Evessen , ein längst auSgestorb . braunschweiger

Patrizicrgcschlecht , welches im 14 . n . 15. Jahrh . unter dem Land-
Adel vorkommt.

Ewald , Johann , ehemaliger Hess . Hauptmann , nachherigcr
k. dein . Generalmajor , erhielt den Adel 1796.

sStriedcr , Hess. Gel . Gesch . IV . 5 .)

Ewcsmn , ein ostfries . Geschlecht , sv . H .)
Ewich , ein cleve '

sches Geschlecht , welches um 1787 vorkommt.
sFcchne II . 26. — v . Ledebur I. 2ll ) .s

Ewig , ein köln . , auch im Jülich '
schcn seßhaftes Geschlecht.

sFahnc I . Taf . II . 66 . — o . Ledebur l . 216 .)

Erdorf , ein uraltes sränk . Geschlecht , das aus der Mark
Brandenburg entsprossen , u . im 14 . Jahrh . daselbst das Schenken-
Amt inne hatte. sSchcmnat 75 . — Sicbmacher V. 88 . — v . Meding
I . 223 . II . 739 . - Siebcnkees I . 355  u.  f . — v . H .)

-sEmsteckh , Oechscnbeckh, ein nied eröstcrr . , 1524 bis 1551
vorkommendes Geschlecht , sv. H . — Wisgrill H- 464 .)

s- Ercnschlagcr gu Engclhardsgcll , Johann Michael , wurde 1683
von K n rbayer n geadelt. sDekretcnbuch .) In der R. T . A . N.
kommt diese Standeserhöhung gleichfalls vor und wird der Geadelte
dort „ Michel E . , kurbayer . Rath und Aufschläger zu Engel-
hardszcll, " genannt , wornach also der leztere Name kein Adcls-
Prädikat oder keinen Besiztitel zu bedeuten hätte.

-s Erlickh . Unter diesem Namen bringt v . Ecker in seinem
Wappenbuche , Msö . , ein Wappen unter dem baycr . Adel , hat
in S . einen schw . Hängkessel . sO. S .)

Erucr. Anton Karl E . , jubilirter Jnspektoratsoberamtsbeisizer,
wurde im I . 1797 geadelt.  sM . v . M . , Erg . 279 . - v . HI

Erter . Im I . 1864 erscheint in Berlin ein Dr . v . E.
Etwas Näheres ist dießorts unbekannt , sv . Zedlitz .)

Erterde , ein altes Geschlecht in der Grafschaft Lippe , sv . d.
Knesebecks Die Familie besaß noch im 16 . Jahrh . ihr erbliches
Stammhaus in der Stadt Detmold.  sZedler VIII . 2357 . — Tyroff
II . 59 . — Grote , hannövr . Wappenb . L . 21 . — v . Ledebur I . 216 . —
v. Hcfncr, Hess. Adel S . 8 . Taf . 3)

Eist , sränk . Uradel , dessen Stammhaus im Kanton Alt-
mühl in Franken unweit Ansbach gelegen ist . In Bayern und
Württemberg begütert. sCast , Adclsb . v . Württemberg . — Zedier
VIII . 2416 — 21 . — Geneal . Jahrb . des deutschen Adels 1844  u.  f . —
Dorst , wnrtt . Wappenb . — Tyroff , Wappenb.  v.  Württemberg - — Grie¬
singer , Univ . Lex- v . Württemberg . — v . Falkcnstein , nordg . Alterth . im
Hochstift Eichstädt 1733 . 2r Th . S . 52 . 59 . — v . Hefner , württ . Adel
S . 7 . Taf . 8 ; bayer . Adel S . 33 . T . 36 ; Erg . Bd . S . 12 . - v . Ledebur
I . 216. — v.  H .)

Cislicggcr , Georg Josef , in kais . Kriegsdiensten stehend , dann
dessen Brüder , Joh . Jakob u . Philipp Jakob , ebenfalls in kaiserl.
Diensten , wurden 1696 geadelt . sR . T . A . R .)

Eistet , Johann , wurde 1656 in den Adelstand erhoben.
sR . T . A . R .)

Elsten , ein in Ostfriesland seßhaft gewesenes Geschlecht , aus
welchem dem berühmten Rechtslehrer u . nachherigen Kammergcrichtö-
Asscssor Huldcrich E . der Kaiser Leopold am 16 . März 1682 den Adel
seiner Voreltern mit Edler v . E . erneuerte. N . v . E . auf Lützenhof
wurde 1791 der Mecklenburg . Ritterschaft einverleibt. Im I . 1819

erlangte der BundcStagsgcsandte v . E. für seine Person die dänische
Grafcnwürde . sv . d . Knesebeck. — v . Ledebur I . 216 . — v . Hcfucr,
meckl. Adel S . 8 . T . 5 ; Erg . Bd . S . 3t . T . 14 . — v . H .)

Eistcrg . Zu Taufkirchen ist der Grabstein einer Frau A.
Elis . v . Jnama - Sternegg , geb. v . E . (1 am 36 . Juni 1841,
alt 59 Jahre ) , k . b . Landrichtersgattin . sO. SJ Gehörte wahrscheinlich
zu den nachfolgenden Eybcrger v . Wertteil egg.

Elstcrgcr v . Wcrttcnegg . Der Pfleger Joh . Leopold E . v . W . in
Tirol erhielt 1725 die Bestätigung seines Adclstandes.

sM . v . M . , Erg . 280 . — v . H .)
1 Eistiswald , EibiSwald , stcyermärk . Familie , die das Erb-

falkenmeisteramtbesessen und daselbst 1673 ausgestorben ist.
sBucelini III . 292 . — Gaube I . 392 . — Siebmachcr I . 37 . n . 7 . —

v . H .)

Eqchelllcrg , s . Eichclberg.
Eychciidors. Hartwig Eidemann v . E . auf Kreware erhielt

von K . Leopold I . am 16. März 1679 den alten böhm . Freiherrn¬
stand. )Sinap II . 336 . — Zedier VIII . 2422. — v.  H .s Ein Zweig
der Familie soll in Preußen noch seßhaft sein,

sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 2I1 .s

Elstclmrg , eine 1353 und 1452 Vorkommeilde schles. Familie.
sSlnap I . 351 . — Zedier VIII . 2425 . — v . H .)

Eistlitz , s . Hofmann.
1 . Elsttner , Zacharias Augnstin , böhm . Kammercxpeditor,

wurde 1653 geadelt. sR . T . A . N .)
2 . Eydtner , Tobias Josef , kais. Obcrsalzamtmann zu Tarno-

witz , wurde 1672 in den rittcrmäßigcn Adel - und 1691 mit seinem
Bruder Gottfried Franz in den Frciherrnstand erhoben . sR . T . A . N.
v . Ledebur  III.  246 .) S . Eitner u . Eitner v . Eiteritz.

Eycrsbcrg , österreichisch . Im I . 1835 war Franz Ziaver
v . E . Domprobst zu St . Pölten . Gehört vielleicht zu Ehrl
v . Eherspcrg.

Eyss , eine adlichc Familie in Geldern und Hessen , aus
welcher zuerst Friedrich August v . E . 1784 vorkommt.

sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 211 . — Prcnß . Wappenb . III . 15 ; prcuß.
Standcserhöhnng . — v . Hcsner , Hess. Adel S . 9 . Taf . 8 .)

Cisssler . Theodor Eberhard und sein Vater Johann Lukas E-
zu Hamburg wurden 1749 geadelt . sR . T . A . R .)

Eislcnburg , s . Eulenburg.
's Eyll - Der Adel - und Ritterstand der Vettern v . E . wurde

1662 bestätigt. sR . T . A . N . — Fahne I . 96 . II . 46 .) Es gibt vier
Ritterfize dieses Namens im Regierungsbezirke Düsseldorf , wor¬
über leztgcnannter Schriftsteller Nachricht gibt. sv . Ledebur I . 211 .)

Eynattcn , eine niederrheillische , seit dem 25 . Okt . 1712
frhrl.  Familie . sBcrnd , Taf. IV. 67. — v . H . — Frhrl . Taschenbuch
von 1857 . — v . Zedlitz . -— Fahne I . 96 , wo vollst . Stammbaum . —
v- Ledebur I . 211 . — v . Hefncr , prcuß . Adel S - 42 . Taf . 51 .s

's Elstttiilnirg. Schild gevicrtet , 1 . und 4 . mit Schindeln besäet,
darüber ein Schrägbalken , 2 . u . 3 . eine Krone . Waren Gancrben zu
Langenau , Nassau. Ihr Stammhaus soll E . bei Aachen gewesen
sein . Sie kommen im Nassa n' schen , Köl n'

schen und D i e tz
'schen

bis 1463 vor. sO. S . — Vogl , Top . 211 .) Nach Fahne , I . 89,
sollen sie erst in der ersten Hälfte dcS 16 . Jahrh . 's sein.

Eylierli . Die Familie ist im Cleve '
schen angesessen auf Lohn¬

horst 1737 , 1845 . Wappen ? sv . Ledebur I . 211 .)
Eypergcr v . Wertciicgg . Franz E . aus Tirol wurde 1691 mit

v . W . in den Adclstand erhoben . sR . T - A . R .) Vcrgl . Eyberger
v . Werttencgg.
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1 . Eyrl, Mathias, Neichöhofkanzlcischreiber , wurde 1621 geadelt.
(R . T . A . R .) Möchte vielleicht mit Eyrl v . Eyersperg einerlei sein.

2 . Eyr ! v . Eycrspcrg . Mathias E . , Bürgermeister u . Landes-
Kommissär in Wienerisch - Neustadt , erhielt snr seine bei Ver-
thcidigung dieser Stadt gegen die Türken geleisteten Dienste die
österr . Adelswürde. Vergl . Eyersberg.

3 . st Eyr ! v . Häzing , altbaycr . Adel. Jakobe C . v . H . war
des Bürgermeisters von München , Benno v . Schobing auf
Stettberg , Hausfrau um 1766 . (O . S .)

4 . Eyr ! v . Waldgrics . Die E . in Tirol erhielten 1662 einen
Adelsbricf und Wappcnverbesscrung mit einem zweiten Helm. Sie
führen den Frciherrntitcl. (v . Hefner , tiroler Adel S . 5 . Taf . 6 .)

Eys , gen . Dcusdah! , eine Patrizicrfamilic in der Reichsstadt
Aachen , aus welcher der knrtrier '

sche geh. Rath und Kanzlei-
Direktor v . E . 1782 die Rcichsfreiherrnwnrde erhielt.

(v . Zedlitz . — Fahne I . 98. II . 217 . — v . Ledebur I . 2l l . — v . H.
— Robens I . 266 —269 .)

EiMsbcrg zimi Wcyr , ein ob er österr . Geschlecht , daS 1657 in
den Rittcrstand aufgenommen wurde. Leopold Renaldt v . E . wurde
im 1 . 1728 in den Reichs - und crbländischcn Freihcrrnstand erhoben.
(M . v . M . 48 . — Zedier VIII . 2433 . — v . Hoheneck I . 9S ff . —

Gauhe II . 268 u. f. — v.  H .) (Ein Löwe und Strauß zediertet.)
Klara Scdmihradsky Freifrau v . Sedmihradt , geb. v . E . ,
st zu Salzburg 1737 . Frau Maria Erntraud v . E . , geb. D ic¬
ke rin v . Haölan , st daselbst 1753 . (O . S .)

Eysclt , f . Klimpely.
Eysc» , österreichisch . Vincenz v . E . war 1835 Registratur-

Direktor bei der k. k. vereinigten Hvfkanzlei zu Wien.
Cyscaberg , s. Nettolizky . — Eyscnhardt , s . Eisenhardt.
Eyfciihnrt , f . Rost . — Eyscilhoftii , f . Eisenhofen.
Eysciimaiiii , Gebrüder , erlangten 1623 ein Adclsdiplom.

fR . T . A . R .)
Eyscmnaycr,  im schlcs . Fürstcnthume Liegnitz begütertes Ge¬

schlecht . fSinap I . 35 l n . f. 11 . 6lö . — Gauhe II . 276 . — Zedier
VIII . 2432 . - v . H .)

Eyscr , Martin , erhielt 1566 Adelsfreiheit. sN . T . A . R .)
's Eyscrsdorff , eine schles. Familie , die mit denen v . Kokorsky

in Mähren einerlei Wappen führt und im meißnischen Fürsten-
thume ansässig war . fSicbmacher I . 5l . — Sinap I . 352 . II . 615 . —
v - Zedlitz . — v . H .)

Eysoch , Ehsack, altes bayer . Geschlecht , sv . Hattstein I . 236 .)
Eystcrp , kommen im 13 . und 14 . Jahrh . unter dem landsässigen

Adel des Fürstenthums Grubenhagcn vor.
1. Eyß,  verschieden von den Eys,  gen . Bensdahl , kommen

am Niederrhein vor . (v . Ledebur I . 211 . — Bernd XXXIV . 68.)
Sie sind frhrl . Standes , (v . Hcfner , naff. Adel ; preuß . Ad . S . 42 . T . 51 .)

2 . Eyß . Die Paurnfeind v . E . haben sich manchmal
auch blos „ v . Eyß " geschrieben , so z . B . Joh . Kristof Kajetan v . E . ,
salzburg . Hofkammcrrath , f- am 8 . Juni 1759 zu Söllheim.
Auf seinem Grabstein das paurnfeind 'scheWappen. (O . S .)

3 . -s Eyß . Verschiedenen Wappens von E . 1 . u . 2 . war Pauls
v . E . , Herzog Wilhelms v . Bayern Kammerdiener 1593 . (O . S .)

ch Eyttichcnstcin , kommen 1198 — 1349 vor , waren die ältesten
Burgmänner zu Idstein und führten verschiedene Zunamen , als:
Brun , Pott , Musselin , Synekin , z . B . Eginolf v . Etichen¬
stein , gen . Musilin (Maüslein ? ) , und seine Gemahlin Justitia
(Jutta ?) 1253 Wohlthäter der Kapelle zu Blei den statt.

fVogl , Top . 56 . 239 .)

Eyttlcr , Hanns, kais. Hatschier , wurde 1629 geadelt. (R .T .A .R .)
-s Czc! , ein schles . Geschlecht . (Sinap I . 352 . — Sicbmacher

I . 65 . - v . Mcding III . 216 . - v . Zedlitz. - Zedier VIII . 2436.
- v . H .)

Ezenbcrg , s . Geyer.
Ezcshcim , kommen im 12 . Jahrh . unter dem niederstichst

und Hildesheim . Adel vor. (Falke,  trad . corb.  p . 916 .)
Ez6p , ungarisch . Julius v . E . war 1857 Rittmeister beim

1 . österr . Hus. Reg.
st Etzelsrode . Sifridus de E . testis in einem walkenricder

Brief 1296 . (Urk.  Buch für Niedersachsen II . 364 .)
-( Ezzeiiberg , altbayer . Uradel . Im Schild zwei Beile, wie

Lösch oder Sturm fcder . Sie kommen vom 12 . bis Anfang des
14 . Jahrh . vor. Ihr Stammhaus E . an der Laabcr , Oberpfalz.

(O - S . - M . B . XIII . 19 - 384 .)

^/abacz v . Hcrrenbcrg . Der österr . Hauptmann Nikolaus F.
wurde im I . 1818 mit dem Beinamen v . H . geadelt.

(M . v . M . , Erg . 280 .)

Fabccki , stammen ans Polen . Ein Sprößling derselben,
Mathias , kaufte sich in Preußen an u . Pflanzte seinen Stamm
daselbst fort . Im I . 1866 stand ein Oberst v . F . im preuß.
Kriegsheere. Seine Nachkommen u . jene seines Bruders — Guts-
besizer — erscheinen nun unter dem Namen v . Fabeck . (v . Zedlitz.
— v . Ledebur I . 212 . III . 256 .) Wappen : Jastrzembiec.

1 . st Fabcr , de Fabro , Holstein . Adel , der auch zu Lübeck
und Hamburg rathsfähig war . Ich finde zuerst Marquardus dictus
F . , miles et consul Hammenburgensis 1226.

(Urk. der schlcöwig - Holstein . Ges. I . 43 . 51 . 99 ff .)
2 . Faber . Der bayer . Hauptmann Joh . Peter F. erhielt von

Marimilian Josef III.  am 16 . Sept . 1745 ein Adelsdiplom.
(v . Hefncr , bayer . Adel S . 75 . Taf . 85 . — v . H .)

3 . Fabcr. Der österr . Hauptmann Joh . Friedrich F . wurde
im I . 1764 in den rittermäßigen Adclstand erhoben.

(M . v . M . 138. - v . Hcfner , bayer . Adel S . 76 . T . 85 .)
4 . Faber . Johann Friedrich Wilhelm F . , Lieut. bei Sacken -

Chevanrlegers , Sohn des knrsächs . Kricgsraths Josef Will) . F .,
erhält von K . Josef II. ein Adclsdiplom dd . Semlin 14 . Mai 1788.
Schild : In Blau ein g . Balken , darüber nebeneinander drei silb.
Sterne , unten ein silb . Sparren , unter diesem ein silb . Stern.

(O . S . — Sachs . Wappenbuch VI . 24 .)
5 . Fabcr , ein schles . Geschlecht , welches 1836 Krolwitz

daselbst besaß . Es führt einen gespaltenen Schild , vorn ein ent¬
blößter Arm , der einen Hammer cmporhält , hinten in Blau drei
silb . Sterne , (v . Ledebur I . 212 .)

6 . Fabcr . Der Amtsassessor Hermann F . und der Lieutenant
Philipp F . im Großherzogthum Baden wurden als Adoptivsöhne
des österr . Generals v . F . 1841 in den österr . Adelstand er¬
hoben . (E . S .)

7 . Fabcr , Wilhelm , österr . Oberst , erlangte 1851 den ritter¬
mäßigen Adelstand. (Oest.  Milit . Schcmat . von 1851 .)

8 . Fabcr , ein schles . Geschlecht , welches von Preußen den
Adel erhalten zu haben scheint.

(Preuß . Wappenb . III . 16. — v.  Ledebur I . 212 .)
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